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Waldstr 2!« ŝ ernspt 7930 31
Reoaltionsichliift 18 Uhr am
Vortag d Frlcheln Svrech-
stunden iSgl >cb 11 — 13 Uhr.

Berllnel Tchrisllritung :
S ans Gras . illciichach Berlin

W . K8, vbarlottenstr . 15 d .
Fernr A < Tönlioli 71 .

Wiener Tihrlsllrltung !
Aisred Schweiahoser̂ Wien
VII . Seidenaastc >8 sternr .

B 30 043.

Die nationalsozialistische 'Revolution im heldischen Schulwesens

Mllige Mgestattung der LandesknnMule
Minister Dr . Wacker führt ten Werkstattgetanken durch

Aufbau und Unterrichtsbetrieb an der Lan -
deskunstschule Karlsruhe sind von den Gesichts -
punkten aus , die der Kunstauffassung des heuti¬
gen deutschen Staatswesens entsprechen , einer
eingehenden Prüfung unterzogen worden . Den
Schlußpunkt dieser Prüfung bildete ein Besuch ,
den der UnterrichtSminister Dr . Wacker in Be -

: gleitung des Leiters der Hochschulabteilung , Mi -
nisterialrat Prof . Dr . F e h r l e , und des Mini -
sterialrefcrenten für bildende Kunst , Oberrcgie -
rungSrat Prof . Dr . A s a l am Freitag der Lan -
deskunstschule abstattete . Die Prüfung hat er¬
geben , daß der Wirkungsgrad der Anstalt den
ausgewenderen Mitteln nicht in dem erforderli -
chen Maße entspricht . Das gilt sowohl von der
Art des erteilten Unterrichts , wie mit Bezug
auf den Zuschußbedars der Anstalt . In Rückkehr
zu alter Ueberlieserung muß erheblich stärkeres
Gewicht aus Formstrenge und gediegene Aus¬
bildung auf handwerklicher Grundlage gelegt
werden , unler gleich ei .i .jec Beachtung der Grund -

sähe strengster Sparsamkeit .
Den Kern der Anstalt werde « künftig die
Meisterwerkstätten bilden ,

deren Vorbild und Hochziel die Bauhütten und
Werkstätten der deutschen Gotik sein sollen . Al -
leS übrige hat sich den Werkstätten ein - und
unterzuordnen .

Im Mittelpunkt der Werkstätte steht der Mei -
ster - Lehrer . Er trägt für den Unterricht die volle
Verantwortung .

Nur wertvollen Künstlerpersönlichkeiten soll
die Leitung dieser wichtigen Lehrstätten stber «
tragen werden .

Die Gliederung in Fachklassen und Meister -
klaffen wird beseitigt . Dem Charakter der An -
statt entsprechend , muß ein bestimmtes Maß .
von Kenntnissen und Fähigkeiten als Eintritts -
Voraussetzung gefordert werden . Bei der Auf -
nahmeprüfung ist streng zu verfahren . Handfer -
tigkeit « . äußere Gewandtheit dürfen dabei nicht
über den Mangel künstlerischer Begabung hin -
weg täuschen . Der endgültigen Aufnahme hat
eine Probezeit von bestimmter Dauer voraus -
zugehen .

Bon diesen Gesichtspunkten ausgehend , wird
die Anstalt unter

Aufhebung der gesamten bisherigen Unter -
richtS - und Klasseneinteilung

wie folgt neugegliedert werden :
1.) Eine Abteilung für Formenstudien (Zei -

chenklasse), in der als Studienvorlagen Hand -
Zeichnungen und Stiche alter Meister ausgiebig
heranzuziehen sind . Die Unterrichtsdauer be-
mißt sich nach den Fortschritten des . Schülers ,
beträgt aber mindestens llZiiSr .

^ '

2 .) Meifternxrkstatt für Bildgestaltv ^ ß .
3.) Meistcrwcrkftatt für das BitHnS , in der

eine zeichnerische und malerische Ausbildung in
Form von Kopf - , Kostüm - und Attstudien nach
der Natur erfolgen soll .

4. ) Meisterwerkstatt für Landschaft .
5 .) Meistcrwerkftatt für Wandmalerei . Hier

werden Aufgaben für monumentale Malerei
kirchlicher und weltlicher Art einschließlich der
dazu erforderlichen besonderen handwerklichen
Techniken gelehrt .

0.) Meistcrwerkftatt für das Buch und Ge¬

brauchsgraphik . In dieser Werkstatt soll alles
gelehrt werden , was mit der inneren und äuße -
ren Ausgestaltung des Buches zusammenhängt ,
desgleichen Werbekunst jeder Art .

7 .) Meifterwerkstatt für Kunstgraphik , Radie -
rung und Steindruck . Der Unterricht hätte nicht
nur die geuannren Kunsttechniken zu lehren ,
sondern auch in lebendiger Fühlungnahme mit
der Vielgestalt der Lebenserscheinungen auf ge -
eignete Stoffgebiete hinzuweisen .

8 .) Meifterwerkstatt für Plastik .
Daneben Sollen als Hilfsfächer betrieben werden '

Anatomie und Perkvettive , Kunstgeschichte , bei der
die deutsche Kunst in ihrer Entwicklung und Bedeu -
tung besonders zu berücksichtigen ist. Abendakt ,
der von den Werkstattlehrern abwechSlungSweise
für sämtliche Schüler der Anstalt gegeben wird
und auch Nicht - Studierenden offenstehen soll .

Kompositionsübnngen , deren Stoffgebiete der
deutschen Geschichte , Sage und Dichtung , dem
deutschen Volksleben und der heimischen Natur
vorwiegend zu entnehmen sind . Ob und in wel -
cher Form Unterricht in Textilkunst weiterhin
erteilt werden wird , bleibt späterer Entschlie -
ßung vorbehalten .

Die Studienzeit beträgt in den Werkstätten
au sschließlich der Zeichenklassen regelmäßig drei

Jahre , vorbehaltlich der Bewilligung von Aus -
nahmen .

Nach Vollendung der Meiste/lehre wird dem
Schüler , dessen Ausbildung nach dem Urteil einer
besonderen Prüfungsinstanz erfolgreich verlaufen
ist , ein eigener Arbeitsraum auf die Dauer von
2 bis z Jahren zugewiesen . Als Abschluß des
Gesamtstudiums wird die Herstellung eines,Wer -
kes verlangt werden , das begutachtet wird und
die Grundlage für die Ausstellung eines Z ->ug -
nisses bildet .

Der vorstehend kurz u >nrissene Umb ' - soll
auf Beginn deS neuen Schuljahres , das ist IS.
Oktober dS. IS . in Kraft treten .

In t r vorbehaltlosen Durchführung de» Werk -
stattgeda - . lenS und der Einfachheit de» Auf -
baueS dürfte er eine von Entschlossenheit und
Verantwortungsbewußtsein zeugende Lösung dar -
stellen , die zudem noch den Vorteil namhafter
Ersparnisse in sich schließt . Diese Ersparungen
werden sich in der Größenordnung einer fünf -
stelligen Zahl bewegen . Sie sollen »um größten
Teil wieder für Kunstzwecke, insbesondere für
Staatsaufträge und sonstige , dem Unterricht in
den Werkstätten belebende Maßnahmen Verwen -
dung finden .

Wegen der Personalfragen ist noch kein end -
gültiger Beschluß gefaßt .

SA . 'WSrettagung in Bad . ReichenhaA
Bad Reichenhall , I . Juli . lEig . Meld . ) Am

Samstag begann in dem im festlichen Fahnen -
schmuck prangenden Bad Reichen hall die
große SA . - Führertaguna , zu der aus dem ganzen
Reiche sämtliche höheren SA . - und SS . - Führer
erschienen waren .

In Gegenwart des Reichsstatthalters von
Bayern , General Ritter v. E v v , und des Stabs -
leiters der oolitiichen Organisation , Dr . Leo .
eröffnete Stabschef Röhm im Kurhaussaal die
Tagung .

Stabschef Röhm betonte u . a . , daß . um allen
etwaigen Mißverständnissen zu begegnen , ganz
deutlich die Grenze zwischen der Wehrmacht und
der SA . gezogen sei . Das Reichsheer habe Deutich -
lawds Sicherheit zu gewährleisten und die Eren -
zen des Reiches zu schützen . Die SA . , SS . und der
Stahlhelm seien dagegen im Innern die Earan -
ten der deutschen Revolution und gleichzeitig die
große Schule für die deutsche Jugend zur Erzie -
hung in wehrhaftem und nationalsozialistischem
Geist . Sodann ergriff der Führer des Stahlhelm .
S e l d t e , das Wort . Er erklärte , daß er deshalb
der Eingliederung des Jungftahlhelm in die SA .
jvtsiMlkmt habe , weil es in Deutschland nie mehr
einen Bruderkampf geben dürfe .

Weit und Brot för SA .« und
SS. Mönner

Berlin 1 . Juli ( Eig . Meld . ) . Die Durch¬
führungsbestimmungen zum Gesetz zur Min -
derung der Arbeitslosigkeit wei >
den in diesen Tagen im Reichsgefetzblatt ver -
ösfeUtlicht werden .

Besonders bemerkenswert ist darin folgende
Bestimmung

Bei den erforderlichen Neueinstellun -

gen dürfen nur bisherige EriverbSlofe berück -
stHtigt werden , und zwar in erster Linie Kin -
derreiche . Familienernährer und langfristig
Erwerbslose , insbesondere solche, dke öer SA .,
SS ., SAN . oder dem Stahlhelm und ihrer
beruflichen Herkunft gemäß dem vorkommen -
den Berufszweig angehören .

Kelne Blumen werfen
Anordnung de« Adjutanten des Reichskanzlers

Berlin , 1. Juli . (Eig . Mel 'd .)Der Adjutant des
Reichskanzlers , Brückner , teilt mit : Bei den
letzten großen Aufmärschen und Fahrten haben
die Zuschauer wieder ein Bombardement mit Blu -
wen aus den Wagen des Führers eröffnet . Dieses
Werfen mit Blumen ist mit Gefahren für die
Wageniwsassen verbuirden , wie wiederholte Bor -
fälle gezeigt haben . So erhielt kür»lich einer der
Begleiter durch einen mit voller Wucht geschleu-
derten , auf Draht gebundenen Blumenstraub « ine
Gesichtsverletzung und hatte es nur einer recht -
zeitigen Kooswendung zu verdanken , daß nicht
ein Auge gefährdet wurde . Das Werfen von Blu -
men auf den Wagen des Führers ist deshalb strikt
untersagt .

Zentrumsdonze wandert tnö
Gefängnis

Bochum , 1 . Juli . Der frühere Zentrums -

abgeordnete N i e n timp - Bochum wuvde am
Samötag , nachdem er ursprünglich freigefpro -

chen worden war , von der Großen Strafkam -

mer beim Landgericht Bochum wegen Betrugs
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . Nie » -

timp konnte keine Rechenschaft über den Ver -
bleib von Geldern aus der Zeit der großen
Umgemeindungen im Ruhrgebiet geben .

D«r Zwang zur Totalität
Daß Hilgenberg nicht dauernd am Steuer

der deutschen Wirtschaft stehen konnte , war natio -
nalsozialistischen Wirtschaftlern von Anfang an
klar . ES gibt auch jetzt nach dem Rücktritt
Hugenbergs noch Leute , die sagen , Hugenberg
sei gar nicht so schlimm . Es fragt sich nur , was
diese Leute und waS wir unter „schlimm " ver -
stehen . Manchen genügt es eben , wenn der Wirt -
schaftsminister streng national ist und im übri -
gen unter Belassung der alt -hergebrachten kapi -
talistischen Wirtschaftsform bestmöglichst die Wirt '

schaftslage bessert . Hugenberg entsprach teilweise
schon diesen AufordÄungen , iaid teilweise öe , ,4
mühte et sich , denselben noch gerecht zu wer
den . Ja , er hatte darüber hinaus in manchen
Fällen sogar Verständnis für die nationalfozia -
listische Wirtschaftsauffassung . Daß er diese nicht
einfach übernahm , um sie als seine Idee durch -
zuführen , muß auch sein größter Gegner aner -
kennen . Andere Nicht -Nationalsozialisten an sei-
ner Stelle hätten das bestimmt versu ht . Gs in ert
sei hier nur an G e r e k e , der das national -
sozialistische Arbettsbeschaffungsprogcamm im
Herbst 1932 kopierte und sich dann als den gc
nialen Schöpfer feiern ließ .

„Unter Belassung der bisherigen Wirtschaft ?-
form die gegenwärtige Wirtschaftslage zu ver -

bessern" — in diesem System liegt die Antwort ,
warum Hugenberg ausscheiden mußte . Er war
kein Revolutionär und gab sich aner -
kennenswerter Weise auch nicht den Anschein
eines solchen. Wer aber heute noch glaubt , der
Wiederaufbau unserer Wirtschaft benötige keinen
Revoluttonär , der trete für einige Zeit beiseite
und lasse unsere Revolutionäre arbeiten , die
ihn gar bald eines Besseren belehren werden .

Der Ruf nach einer durch und durch national -

sozialistischen Wirtschaftsführung , der in letzter
Zeit so häufig auch aus dem Lager der Zweifler
kam, verstärkte den Eindruck , daß allmählich das

ganze deutsche Volk die Ueberzeugung gewonnen
hat : „So geht es in wirtschaftlichen Dingen nicht
weiter ." Der Abstand zwischen der innenpoliti -

schen Stoßkraft des Nationalsozialismus und der
wirtschaftspolittschen Erfolge der Gruppe Hugen -
berg war auch tatsächlich so groß geworden , daß
der Kurs auf das Gesamtziel gefährdet erschien .
Auf der einen Seite Totalität des Na -
tionalsozialiSmuS und damit Totalität
des Erfolges , auf der anderen Seite überwiegen -
der Einfluß der Anhänger eines überlebten
Wirtschaftssystems und deshalb

'
ein Ungenügend .

Wir haben zwar unter Hugenberg als Wirt -
schaftsminister eine Abnahme der Arbeitslosig -
keit um Million in 5 Monaten erlebt ,
wir dürfen aber nie vergessen , daß die deutsche
Wirtschaft in erster Linie dem Rufe Hitlers
folgte , als von ihr verlangt wurde , die letzten
Reserven herzugeben für Ken Wiederaufbau . Dem
bankrotten liberalistische « Wirtschaftssystem zu-
liebe hätten die wenigsten mitgeholfen . Und ge -
rade wegen des erfolgreichen Rufes des Volks -
kanzlers hat sich von Tag zu Tag mehr die
Notwendigkeit ergeben , daß auch im Wirtschaft -
lichen Leben die Totalität des Nationalsozialis ,
mus herrschen muß , und daß nur diejenigen
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die nationalsozialistische WirtschaftSgestaltung
durchführen können, die sie erdacht haben.

Warum soll die Wirtschaftspolitik eine Aus -
nähme machen, wenn man innenpolitisch nicht
darum herumgekommen ist , Adolf Hitler und mit
ihm den Rationalsozialismus einzusetzen ? Wa¬
rum soll die nationalsozialistische Wirtschasts'e re,
die ja einen wesentlichen Teil unserer Zielsätze
vom ersten Tage ausmacht, nicht genau so durch -
führbar sein , als etwa die Ausrottung des Kom-
munismus , die Zerschlagung der SPD . und an-
dere Ziele mehr» die noch vor Jahresfrist als
Utopie bezeichnet wurden ? Der Kamps um die
Selbstversorgung mit LebenSmit -
t e l n , die Vermeidung der Einfuhr von ent-
behrlichen Halb- und Fertigfabrikaten , die Vre -
chung der Macht der Hochfinanz und
damit die Brechung der Zinsknecht¬
schaft , die großzügige Arbeitsbeschas -
f u n g mit der inflationssicheren produktiven
Kreditschöpfung, sind daS nicht allmählich Selbst -
Verständlichkeiten geworden, auch für den Laien ,
der sich über wirtschaftliche Dinge nie Gedanken
machte, solange es ihm gut ging ?

Diese Wandlung , dieser Durchbruch der na -
tionalsozialistischen Wirtschaftsauffassung vollzog
sich in dem gleichen kurzen Zeitraum , wie das
Bekenntnis des deutschen Volkes zur innenpoli -
tischen Säuberung . Wenn einmal ein Mann wie
der Nationalsozialist D a r r 6 das gesamte beut-
sche Bauerntum aus dessen Ueberzeugung von der
Richtigkeit der nationalsozialistischen Agrar -Poli -
tik heraus hinter sich hat, kann eben ein Wirt -
schaftsminister keinen anderen Kurs mehr steuern,
auch nicht wenn er Hugenberg heißt. Aehnlich
verhält es sich bei den anderen WirtschaftSzwei-
gen , deren Organisationen schon geraume Zeit
unter nationalsozialistischer Führung stehen , ohne
daß diesem Umstand vom Reichswirtschaftsmini -
sterium Rechnung getragen wurde. So mußte
kommen , was wir vor uns sehen : Die Totalität
des Nationalsozialismus in der Wirtschastssüh-
rung , nicht mit roher Gewalt zur Tatsache ge-
macht, sonder « aus dem Zwang einer neuen
Wirtschaftsgesinnung, die uns der Nationalsozia -
lismus brachte. K . E. W .

Kilssverbände des Zentrums aufgelöst
Berlin, 1 . Juli . Der amtliche Preußische

Pressedienst teilt mit : Dag geheime Staatspolizei ,
amt hat im Lause de» heutigen Tages in ganz
Preußen die Geschäftsstellen folgender Verbände
geschlossen und deren Schriftenmaterial und sou «
stiges BermSMn sichergestellt: Friedensbund
deutscher Katholiken , Windhorst -Bund, Kreuzschar,
Sturmschar . Bolksverein für das katholische
Deutschland und Volksvereinsverlag EmbS ..
Katholischer Iungmännerverban», sowie Perso,
nenvueinigungen , die al» Fortsetzung der ge»
nannten Orgauisatiouen anzusehen find.

Diese Maßnahmen waren notwendig , da stch
herausgestellt hat . daß die genannten konfessionel -
len Hilfsverbände des Zentrums sich staatsfeind -
lich betätigt haben und durch eine systematische
Hetze die natürliche Eingliederung großer Teile
des katholischen Volkes in das national « Deutsch -
land zu sabotieren suchten . Durch diesen Miß -
brauch religiöser und kirchlicher Tinrichtungen
für parteipolitische Zwecke mußte das Verbältnis
zwischen dem nationalen Staat und der katholi -
schen Kirche ernstlich gefährdet werden .

Nicht berührt von den Maßnahmen bleiben die
reii » kirchlichen Vereine , die sich von einer vartei -
politischen Einmischung fernhielten und lediglich
sozialen und charitatioen Zwecken dienten .

Minister ehren ermordeten SS. Mann
Ehrenwache beschossen.

Brannschweig , 1. Juli . Ministerpräsident
Klagges und Staatsminister Alpers leg»
ten am Samstagnachmittag an der Stelle , an
der in der Nacht zum Freitag der SS .- Mann
Lan d mann von Kommunisten erschossen
wurde , je einen Strauß roter Rosen nieder
und ehrten das Andenken des Ermordeten
durch ein stilles Gedenken .

In der Straße , in der die Mordtat geschah,
hat sich in der Nacht »um SamStag ein nn »
glaublicher Borgang abgespielt . Eine Abord»
nung Hilfspolizei , die an der Stelle , wo Lanv»
mann sein Leben lassen mußte , die Ehren »
wache hielt , wurde gegen morgen aus de»
gleichen Garteu , aus dem in der Nacht zum
Freitag die tödlichen Schüsse fielen , beschos»
sen . Die Hilfspolizisten erwiderten das Feuer .
Eine von Verstärkung der HilfSpvltzei und
der Schutzpolizei sofort vorgenommene Durch-

suchung des Gartens blieb ergebnislos , des-
gleichen eine Durchkämmung de? ganzen Häu¬
serblock ?

Bisherige Seutjchnationale als
Sospitanten in der WSW .

Berlin . 1. Juli . Zu Vertretern der bisherigen
deutschnationalen Fraktion des Reichstages in
den Vorstand der Fraktion der NSDAP , auf-
grund des Abkommens vom 27. Juni sind Prof .
Ar . von Freytagb -Loringhoven und Stadtrat
Steinbof , zu Vertretern der Landtagsfraktion der
kommissarische Landrat Könnecke und Hauptmann
a . D . Schwecht bestimmt worden .

Enthüllungen über die
Behata Kvrruptwn

Verlust von über 289 ovo RR.
Berlin , 1. Juli . Nach langwierigen Ber -

Handlungen , die von Dr . L i p p e r t und Bür -
germeister Maretzky im Verlaufe der letz-
ten Wochen geführt wurden , darf nunmehr ,
wie die „Deutsche Zeitung " meldet, , die Er -
werbung der Aktiven der Vehala durch die Stadt
als unmittelbar bevorstehend angesehen wer -
den, die sich dank des Entgegenkommens der
beiden Vertragspartner , Gebrüder Busch
und S ch e n k e r u . Co. G . m . b . H ., letzterer
als Nachfolgerin der ehemaligen Schenker u.
Co. mit ihren noch in Hast befindlichen Gene -
raldirektor Holzer ohne Barauswen -
düngen für die Stadt vollziehen wird . Am
kommenden Montag wird eine außerordent -
liche Magistratssitzung diese Angelegenheit zum
Abschluß bringen . Daß sich das Unternehmen
in Zukunft rentieren wird , geht aus dem Revi -
stonsbericht eines vereidigten Bücherrevisors
hervor , vorausgesetzt allerdings , daß die neue
sachkundige Führung des Unternehmens wie
bisher weiterarbeitet .

Der Revisionsbericht hat weiter nicht
nur Fälschungen der Unterschris -
t e n festgestellt,' die Prüfung ergab ferner , daß
stch das Konsortium , in dem neben anderen
auch die alte Firma Schenker u . Co . durch
Marcell Moritz Holzer vertreten war , außer
übermäßig hohen Verzinsungen einen unbe -
rechtigten Gewinn von über 732 000 RM . ver -
schafft habe . Vermöge ihrer Majorität hatten
sich die Hauptaktto 'näre der alten Behala bom
Bruttoumsatz fortlaufend hohe Sonderbezüge
gefichert, die insgesamt die Höhe von 1,770

Millionen RM . ausmachen . Vom
finanzamt waren diese Beträge als verdeckte
Gewinnausschüttungen bezeichnet worden . Die
Zahlungen wurden geleistet , obgleich die Treu -
hcmdgesellschast wiederholt daraus aufmerksam
gemacht hatte , daß diese vermeintlichen Ueber -
schüsse aus der Substanz gezahlt wurden . Wei-
terhin wurde bei der Revision festgestellt, daß
der verstorbene Generaldirektor Schüning
die Kosten seiner Verteidigung im Sklarek -
Prozeß im Höhe von 6000 RM . durch die
Bel»ala an den Justizrat Davidsohn ( !) hat
zahlen lassen. Der Betrag ist mit Wissen deS
früheren Vorstandsmitgliedes Korf über
Unkoftenkonto verbucht worden , und zwar mit
der wahrhaitswddrigen Bemerkung , daß er
den „Erbbauvertrag * beträfe . Schüning mutz-
te auch sonst seine Stellung auszunutzen . So
koste-te sein Direktionszimmer 21 000 RM . und
seinem Sohn , ein Lüjähriger Referendar , ver -
schaffte er einen Bertrag als Syndikus ,
der neben 1000 RM . Monatsgehalt alle mög-
lichen anderen Vorteile vorsah . Für die Er -
ben Schönings wurde großzügig mit rund
80 000 RM . gesorgt . Außerdem sollte die Mit -
we 230 RM . monatlich erhalten .

Die unter Vorsitz des Staatskommissars ,
Bürgermeister Dr . Maretzky , stattgefundene
Generalversammlung der Vehala genehmigte
den Bericht des Vorstandes und des AuffichtS-
rates jjowie die Bilanz neben Gewinn - und
Berlustrechnung . Dem früheren Aufsichtsrat
und Borstand der Gesellschaft wurde keine Ent -
lastung erteilt . Die Bilanz schließt mit einem
Berlust von 28S000 RM . ab.

Neubildung des deutschen Bauerntums
Ser Reichsernührungsminister über seine Ausgaben

♦ Berlin , 1 . Juli . Der neuernannte Reichs -
minister für Ernährung und Landwirtschaft ,
D a r r t , stellte sich am Samstag der deut -
schen Presse vor und gab bei dieser Gelegen -
heit einige Erklärungen ab.

Einleitend führt « Darr « aus , daß «r die Ad-
sicht Hab« , so eng und freundfchastlich mit der
Presse zusammen zu arbeiten , wie es irgend
möglich sei. Zur Agrarpolitik führt «
der ReichSminister u. a . au », man müsse sich
ganz besonders in der Agrarpolitik grundfätz -
lich darüber klar fein , warum man diese oder
jene Maßnahme ergreife . Er möchte nicht sei»
nen Borgänger kritisieren , sondern das Sy -
stem , das mit dem 30 . Januar abgewirtschaftet
habe , treffen . Dazu müsse man feststellen, daß
man sich um Maßnahmen gezankt habe, die
eine klare , grundsätzliche Linie vermissen lie -
ben . Seine Arbeit habe ein Ziel , das gewisser-
maßen auf zwei grundsätzlich verschiedenen
Wegen zu erreichen sei. Das , was man Kul -
tur nenne , sei in erster Linie abhängig vom
Blute . An Hand einfacher Tabellen fei der
Nachweis zu erbringen , daß unsere Groß -
städte absolut Volkszehrer seien, das -
selbe gelte auch für die kleinen Städte , die
ebenfalls nicht in ber Lage seien, sich aus sich
selbst heraus am Leben zu erhalten . Der ein -
» ige Ueberschuß sei heute noch in der
Landbevölkerung . Die Landbevölke -
rung als Ganzes genommen , liefere den letz-
ten Rest , ber uns als Volk im Augenblick aus
der Höhe halte , nicht aber einmal noch ver -
mehre . Deutsche Kultur sei abhän -
gig von deutschem Blut . Aus sozia-
len Gründen bleibe keine andere Wahl , als
sich die Blutwelle im Bauerntum zu erhalten ,
die notwendig sei , um das deutsche Volk und
die deutsche Kultur zu erhalten . Bon diesem
Standpunkt au » gedenke er an daS Problem
Siedlung heranzugehen . Unter Siedlung ver -
stehe er die Neubildung des de ut schen
Bauerntums . Er halte eS für ein Un¬
glück , daß man die Neubildung von Bauern »
tum zusmnnmncieworsen habe mit der not -
wendigen hygienischen Stadtrandwohnung . Die
Verschmelzung der beiden Worte habe eine
Begriffsverwirrung ausgelöst .

Zum zweiten großen Hauptgebiet führte der
Minister auS , ein Volk komme weiter , wenn
es u n ab h än g t g sei in seiner Er näh -
rung . Wir müßten vom Standpunkt des ge-
samten Volkes aus unsere Landwirtschaft in
Ordnung bringen , um die Ernährung des
Volkes sicherzustellen. Wenn man diese grund -
sätzliche Einstellung dazu habe , spielten die
Methoden , mn die Landwirtschaft in Ordnung
zu bringen , eine zweite Rolle . Dann sei es
eine Frage der Zweckmäßigkeit , welche Wege
ergriffen würden , um die Landwirtschast in
den Stand zu versetzen, der es ihr ermögliche ,
der deutschen Volkswirtschaft dielen Dienst zu
leisten . Während früher der Blick aus die
Fiuanzwirtschaft und den einzelnen Gutshof
gerichtet war und man sich an den Begriff der
Rentabilität festrannte , gehe er , der Minister ,
vom Ganzen aus . Er sehe das Interesse des
gesamten Volkes und gehe von hier aus bar -

an , dem Landwirt notwendige Rentabili -
t ä t und Lebeusnotwendigkett »u
sichern , die er im Dienste der Gesamtaufgabe
für das Volk gebrauche.

Ueber einzelne Maßnahmen zu sprechen,
hielt der Minister den Augenbltck nicht für
gegeben . Kr erklärte , er halte eS für besser ,
nicht Programme zu entwickeln, sondern von
Fall zu Kall die Maßnahmen zu ergreifen und

.durchzusprechen.
Dr . Schacht vor der Preffe :

Sie Neuregelung des Transsers
* Berlin , 1 . Juli . Vor Vertretern der in -

und ausländischen Presse gab ReichSbankprä -
sident Dr . Schacht noch einige Erläuterun -
gen zu der gestern veröffentlichten Neurege -
lung des Transfers . Danach sind die Maß -
nahmen ber Reich sbank einzig und
allein abgestellt auf die Lage der deutschen
Ausfuhr . Die deutsche Anstrengung ist außer -
gewöhnlich hoch, und eS ist das Aeußerste ge-
schehen , um den berechtigten Ansprüchen ber
ausländischen Gläubiger , soweit wie nur ir -
gend möglich, gerecht zu werden . Dr . Schacht
wies des weiteren auf die seltsame Tatsache
hin , daß die Weltwirtfschastskonserenz es nicht
für nötig befunden hat , sich mit der Frage
der deutschen Verschuldung zu be-
fassen , obwohl Deutschland bei weitem das
größte Schuldnerland der Welt ist . Deshalb
Hab« Deutschland sein Schicksal selbst i» die
Hand nehmen müssen, um « in« weiter « Zer »
störung seiner Wirtschast und völliges Leer»
bluten zu verhindern .

Die getroffene Regelung fei durchaus fair
und vernünftig , vor allem wenn man bedenke,
daß die deutsche Verschuldung erzwungen wor -
den sei durch eine geradezu verwerfliche Po »
litik des Auslandes , welche versucht habe, stch
Deutschlands politische Schulden durch Gelber
privater Gläubiger bezahlen »u lassen . Diese
Politik könne nicht scharf genug verurteilt wer»
den. Im übrigen fe* es besonder « bezeichnend,
daß gerade die großen deutschen Gläubiger »
länder durch ganz «inseitige Maßnahmen ihre
Währung herabgewertet hätten und so Deutsch-
band» AuSsuHrm0gttchkeiten stark beschränkt
hätten . Daß Deutschland am Goldstandard
festhalte , bedeute ein außerordentliches Opfer
und gehe auf Kosten feiner Ausfuhr . Wenn
man das nicht ändere , werde Deutschland die
Bezahlung seiner privaten Schulden für die
Zukunft einfach unmöglich gemacht.

Ministerrat in RariS
Paris , 1. Juli . Die französischen Minister

traten am Samstag unter dem Vorsitz des
Staatspräsidenten zu einem Ministerrat
zusammen und hörten zunächst einen ausführ -
lichen Vortrag des ans London zurückgekehr»
ten Finanzministers George Bonnet an .
Bonnet schilderte die Schwierigkeiten , die der
Währungsstabilisierung wegen der
Haltung Amerikas entgegenstehen, sab aber
dennoch der Hoffnung Ausdruck , daß man
durch unermüdliche Ausdauer zu einem gün -
stigen Ziele gelangen werde . Die MiniPer

sprachen sich im übrigen gegen jede Währung «-
spekulation aus , wie sie von einer Reibe au »-
ländischer Staaten betrieben werde . Bonnet
betonte , daß die Londoner Arbeiten unbedingt
fortgesetzt werden müßten , selbst dann , wenn
die amerikanische Antwort nicht sehr günstig
ausfalle .

Ein Erlaß SeldteS an den Stahlhelm
Berlin , 1 . Juli . Der Bundesführer des Stahl -

Helm, Reichsarbeitsminister Franz Se l d t e , hat
folgenden Bundesbefehl an den Stahlhelm der -
ausgegeben :

1 . In Zusammenhang mit meinem Abkommen
mit dem Führer der nationalsozialistischen Bewe-
gung, Adolf Hitler , ordne ich folgendes an :

a ) Die Kameraden der SA und SS sind in
derselben Form zu grüben wie die Kameraden des
Stahlhelm .

b) In Uniform mit Kopfbedeckung ist militärisch
zu grüben wie bisher .

c) Ohne Kopfbedeckung und in Zwil ist der
Gruß durch Erheben der rechten Hand zu
erweisen, wie es in der Reichswehr und Polizei
ebenfalls befohlen ist.

d) Dielelben Ehrenbezeugungen find
den nationalsozialistischen Fahnen und bei Abstn -
gen des Horst -Wessel -Liedes zu erweisen.

e) Bei sestlichen Veranstaltungen ist neben der
schwarz-weib-roten und der alten Reichskriegsflag»
ge die Hakenkreuzfabne zu zeigen.

2. Ich bestimme vom 1 . Juli »b eine Auf -
nähme - und Anmeldesperre für den
Stahlhelm ( früher Kern - und Ringstahlhelm ) .
Die aus der Zeit vor dem 1 . Juli 1SS3 vorliegen-
den Anmeldungen zum Eintritt in den Stahlhelm
sind gemäß meinen frühere» Vorschriften durch»»-
führen.

Der Jungstahlhelm und der Scharnhorst werden
von diesen Sverranordnungen nicht betroffen.

Englischrussische Spannungen
bereinigt

O London, 1 . Juli . Wie verlautet , sind die Ber -
Handlungen über die Regelung der russisch-engli-
schen Beziehungen erfolgreich verlaufen . Die bei «,
den Engländer Thornton und MacDonald .
die in Rußland wegen Spionage zu Gefängnis
verurteilt worden waren , sind Pressemeldungen zu-
folge bereits freigelassen worden England wird
dafür das Einfuhrverbot für russische Wa-
ren ausheben.

Noosevelt lehnt Londoner WöhrungS-
sormel ab

London , 1. Juli . Die amerikanische Abordnung
teilt « am Samstagabend mit :

„Präsident Rooseoelthat dem Abordnung ?»
führer, Staatssekretär Süll , mitgeteilt, daß er de»
in London angenommenen Entwurf einer Wäh-
rungsformel in seiner gegenwärtigen Form adge»
lehnt. Staatssekretär bull wird am Montag ein »
ErNärung über die amerikanisch« Stellungnahme
abgeben ."

In politischen Kreisen London» hat die Ableb-
nung Roosevelts starkes Aussehen hervorgerufen ,
um so mehr, als die amerikanischen Vertreter bei
den Londoner Währungsverhandungen dem For -
melentwurf zugestimmt hatten . Die» wird als
neuer Beweis für die ungenügende Uebereinstim-
mung zwischen Washington und der Londoner ame-
Manischen Abordnung angesehen.

„Sras Zevvelin " zur dritten
Südamerika ausgestiegen

Friedrichs Hasen , 1. Jull . Das Luftschiff „Eraf
Zeppelin" ist am Samstagabend 20.84 Uhr zu sei-
ner dritten diesjährigen Siidamerikafahrt unter
Führung von Kapitän Lehmann aufgestiegen. An
Bord befinden sich 14 Passagiere . Außer 124 Kilo¬
gramm Post werden 160 Kilogramm Frachtstücke
darunter acht Nachrichtentauben , befördert.

Mit dem Luftschiff ..Eraf Zeppelin " ist ein
Schreiben der Ortsgruppe Friedrich » «
Hafen der NSDAP , an die Parteigenossen in
Pernambuco abgegangen , das ihnen die Grübe
der deutschen Heimat übermitteln soll .

Luerschüsse werden nicht geduldet
Reichsminister Darr« übernimmt sei» > « t
Berlin , 1. Juli . Reichsminister Pg . Darr« Über¬

nahm am Samstag die Geschäfte im Reichmntni -
sterium für Ernährung und Landwirtschaft . Di«
Beamten , Angestellten und Arbeiter hatten sich
im großen Saal des Ministeriums versammelt,
der mit den Symbolen des Dritten Reiche » fest-
lich geschmückt war . Getreu dem Grundsatz des
Bauern , nur wenige Worte »u machen , aber hart
zu arbeiten , begrüßte Reichsminister Darr « die
Beamtenschaft nur mit knappen, aber klaren Wor«
ten. Es sei erstmalig in der Geschichte, daß Reich » -
landwirtschaftsministerium und Bauernstand durch
Personalunion »n einer Einheit verbunden seien .
Dinge , wie sie stch in der Vergangenheit »um
Schaden der sachlichen Arbeit abgespielt hätten ,
seien .dam« ' iiit Mal vorbei. Es gelte' für tzen „Bauern und für das Volk zu kämpfen.

Wer m^ ibm kämpfe , werde in ihm einen Ka-
meraden fin^sn . Wer gegen ihn sei , mit dem wer-
de er die KliiUL kreuzen . Querschüssewerde
er nicht dulden .

Reichsminister Darr « stellte sodann den »u sei«
ner persönlichen Verfügung für besondere Aufg .i-
ben ernannten Kommissar Domänenvächter P «.
Backe , den persönlichen Adjutanten von Zev -
p e l i n , den »weiten Adjutanten Dr . Fuchs und
seinen Privatsekretär K n ö ch l e i n persönlich vor.
Er teilte ferner mit , daß er Ministerialrat K L b -
l e r gebeten habe, sich ihm persönlich zur Berfü «
gung zu stellen .
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AKslf Hitler schafft Arbeit «»» Brot
? le KrelSkundgebung auf dem KarlSruker Feftballevlak - Zebniaufende marfldieren auf

Noch [tmnen Negenlrnxhrn ftiaMi jum ersten Mal
Weder ein leuchlenb « «. blaue , övininerbtmme ^.
Eeit einer Stunde berrschi aul dem Sestballeola ?
reges Leben Ein buntes . wimmelnde » Bild
unübersebdare , Masten Polizei ball dl« Än »
marll .,straden für die aus allen iRtchiunatn naben -
den Aiunarschsaulen fr « t . Zum leil stnd dir er»
sten So . Mn «8urmniii >nctt In Sechlerreiben einse -
tioffen und nehmen bot de , Ausstellungsballe ,
lind am B >»matckd «ntmal Auistellu » » Ueber den
Kopien flattern dund « rt « von leuchtenden , r »
ten Hatenkleuzlabnen

Imme , neue Kolonnen rücken deran Dt « Ar-
beiler der KtEBO ., SA . SS ., dttlerju -rgens ,
Stablbelmer . der Freiwillige Arbeitsdienst . Slu -
deuten , Eoortverbanb « , steukrioebren . Handwerker
in unabseddarer . endloser Folge .

Da » wlwenbe MkNjchennikkl bat den ganze »
weiten Raum »wischen Festballe . Koazertdaus
Ziowack und Auss '. ellungsballe iiberllutel und
drangt sich bis weit tn die einmündenden Zu -
fabrisstraken

Mustkluoellen schmettern ihre Märsche und au »
abertausend bedien erschallen die Stuimlieder der
noiio » als »»iallsliichcn Revoiutlon Lautverstorlel
drobnen Diese ttundg ^bung iür den Durchbruch
del deulichen Arbeit stellt ieii dem AI Januar
tro » de , sich in let-ter Zeit überstürzenden Ereig .
ntfle . an Cigaiiiimton und Massenwillen » in
überwältwende , W-ucbt »um Ausdruck , alle » bis -
der in Karlsruhe Erlebt « in den Schatten .

Ein wogende » Meer von winkenden Armen und
grüdenden banden , als Kreisleiter Worch das
Podium beirill

Ei gibt bekannt , toife Innenmmist « , RSbltr
leider dienstlich oerdtndert ist und OuB Pg Gau «
prooaoandoleiter K t a m e r für ibn das Referat
übernommen bat und erteilt Pg . Kramer sofort
da » Wort

In seiner bekannt oolkstümlichen Weis « spricht
August Krämer »u der atemlos lauschenden Mass«

Von de , ungebeueren Arbeit , dt « dt« Regieiung
Alois dttier » m den kurzen vier Monaten gelei -
stet bat und die iln in den nächsten otei Jakren
b<vorstebt Vom volkszer etzenden Irrioabn Mar «
lismu » . der in merzet » , Aobren Miswirlschaft un -
ermekiiche Welt « deutschen Volksvermögens zu-
gründe gerichtet dal

Sa » für Satz kümmert er mit schlagkräftiger ,
Sber,eu «end?r Logik >n du Sirn « d « , Mrniiden .
von denen Aberlauirude da« erste Mal da» ties »
Erteilen einer ovo deili «eu> Idealismus durch-
glubie aaltoiiaijo »ialisti !chen Sprache erlebe «.

„ Ein « W - lt bricht zusammen und dt« Idee « i -
ner neuen Staalsaussassung schmiedet ein neue «
Relch Weltwirtschailskonierenzen . Arboilsbeschai '
fungstdcorien , st« mögen untei Uniständen edrlich
gemeint sein , müssen ade , in ihrem sturen Fest »
bauen an überiebien Auffassungen und kramoi -
bast ausgeklügelten ewigen Experimenten ein
immer weiteres Aufzebren der Euoftanz des beul -
Ichen Volksoermögen » bedeuten .

Dt « neue Regierung gebt von ankern Ge -
fichl»t>unklrn au » , fUi st « mutz es daraus an -
kommen , neue Werte »u schallen .

Tie kann aus ihren , tiefen VcraoiwortangS -
gefüllt für jeden deutschen Vollvarnos ,
sen nicht Politik auf kurze Sicht treiben , weil
die nationalsozialistische Regierung nicht eine
Ne « i » rvua für wenig « Zabre , sondern ein « Regie -
run « für immer sein wird .

Würden »ach marxistischer Auffassung M*
Zollschranken beseitigt werden , könnte wohl
durch Einsuhr das deutsche Land vorübergehen )
mit ausländischen Lebensmitteln überschwemmt
werden , aber die Quelle der deutschen
Ernährung , die Landwirtschaft , würde da -
durch tnnerhab eineS Jahres vernichtet wer -
den .

Weiter sprich , Pg . K r a m e r .
Bon den gewaltigen Projekten der national -

sozialistischen Regierung , dem Ehege setz ,
den Straßenbauproblemen , den B a u -
Projekten . Hunderttausende von VolkS -
genossen erhalten durch diese genta ! auSgear -
betteten Pläne Arbeit und Brot .

Zum ersten Male ist die deutsche Arbeit »,
lostgkeii gegenüber dem Vorjahr um 1,2 Mil¬
lionen gesunken .

Ab l. Januar 1984 wird der endgültige
Großangriff gegen dt« Arbeitslosigkeit erfol -
gen .

7- bis 800 000 junge deutsche Menschen wer¬

den durch dte ArbettSdirnstpsUcht von der
Ltraße weggezogen und in den Arbeitsprozeß
etngefpanui werden .

Die Marxisten redeten von Sklavenarbeit
und saselten von Frondienst .

So wie vi « deutschen FrontkSmofer vier
Iah » an d« r Fluni für Deut1» lvnd sekämos « und
groplert baden , soll die junge Generation
tn zw« ! Zähren Arbeil für ibr Volk Opfer brin ,
gen und sich stählen .

Der deutsch« Arbeitsdienst wird eine Schule de,
Edarntter » und «in , Schul « der deutschru B »Ik»ae .
meinichait fein . Student und Ardeiter , Bauer und
veamleusobu werden fich verstehen und schätzen
lernen .

Un» wie unier « nationalso »ialiisttche Freibeits -
bewegung sich in jahrelanger »aber Ardeil durch,
gerungen bat bis zum Sieg , wird unser Führer des.
ien ungeheuerer Energie wir diesen Sieg oerdan «
ken »ein Programm trov oller Hindernisse durch-
führen , bis jedem Volksgenossen du» Recht aus
Arbeil und Brot garantiert ist.

Schwer u »d dornenvoll wird der weg sei« ,
aber am Ende wird « in Vaterland stellen , von

de « der letzt« Volksgenosse wieder wird sage«
könne«

„Deutschland , Deutschland über alle «, über al »
le» in der Welt " .

Brausend bricht der Betfall los und macht -
voll schallt da « Sturmiied Horst Wessels zum
Himmel .

KreiSleiter Worch schliefet mit einer War »
nung an schwarzrot « Saboteure deutschen Wie »
heraufstieg » und «inem tiefen , ebrlichen Be -
kenntntS ^u Volk . Führer und Lchöpfer .

Karlsruhe » machtvollste Kundg «duug dat ibr
Ende gesunde »

Sangsam nur bahnen sich dte unübersehba -
rcn Massen den Weg und die Lieder deutschen
ArbeitertumS klingen durch die Nacht .

Ser Neuaufbau der Kirche
Berlin . t . Juli . Der Retchsm » , ister de»

gnuern hol unier dem L0. Juni anöden Wehr »
kreispsarrer Müller folgende » Schreiben ge-
richtet :

„Lehr geehrter Herr WehrkreiSpfarrer !
Nachdem mich der Herr Reichskanzler mii

Zehnjahresfeier der
Ortsgruppe Liedolsheim

Die NSDAP . , Orfsgruppe Liedolsheim , die erfte Ortsgruppe in Baden
begeht am SvNNWg . dtN 9 . Aull \ m ihr

lo - lükrigtS Gründungsfest
ru welchem wir alle badilchen NafionaKozialiften , insbefondcre die alte
Garde mit einem kräftigen Heil-Hitler freundlich !) einladen .

SteiM'lattlmlter Wagner und die ganze badifche Regierung
haben ihr Scheinen zugefagt !

Unser Reichskanzler und Führer
Adolf Hitler kommt

Programm
öamSlag . den 8. Aull :

Von 15 Uhr ab Empfang der auswärtigen Parteigenoffen und Gälte
19 Uhr Konzert der Standartenkapellen auf dem Adolf -Hitler Platz
21 Uhr F a dt e I z u g, Aufstellung Adolf -Hiflerftr . , Rußh . Ausgang
22 Uhr Kranzniederlegung am Gefallenendenkmal
22 .30 Uhr Begrüßung und Fellbankett .

Sonntag, den 9. Aull :
6 Uhr Wecken - 8.30 Uhr Feldgoftesdienft

11 Uhr Miltageflen
12 Uhr Antreten zum Feflzug
13 Uhr Vorbeimarldi an den Führern beim Raihaus
14 Uhr Begrüßung auf dem Feltplat ;
15 Uhr Ueberreichung der Ehrenurkunden an Reichskanzler Adolf

Hitler , Reichsftafthalter Robert Wagner und
Gaupropagandaleiter Augult Kramer , M .d.L .

16 Uhr Maikundgebung und Treugelöbnis für unferen Führer
und Volkskanzler Adolf Hitler .

Abendvrogromm und MoningSveranflaltungen
lind im Feftbuch zu erleben .

Die Ortsgruppenleitung gibt bekonders bekannt , daß ein ständiger
Poftomnibusverkehr eingerichtet ist zu befonders ermäßigten Prellen . Ab¬
fahrt zu jeder Zeit Karlftraße -Handelskammer . Auch ein Privatomnibus¬
verkehr Liedolsheim Graben -Neudorf ist eingerichtet . Quartieramt ist in der
Turnhalle , Robert -Wagner -Straße .

RSSW., Ortsgruppe LtedvMetm
gez. Albert Roth , M .d .L.

der weiteren Behandlung » er evangelischen
kirchlichen EtnigungSbestrebungen betraut hat
und Sie mir über den derzeitigen Ztand der
Verhandlungen Bericht erstattet haben , ersehe
ich au » diesem Jbrem Bericht , dah das Eini -
gungSwerk bei treuer Mitarbeii der Beteilig «
ten baldigst sein Ziel erreichen wird .

Ich wünsche Ihnen für daS unter Rrer
Führung stehende Werk und für dte erste
Sitzung des Ausschusses für die Schafsung ei.
ner neuen Verfassung der deutschen evanaeli »
schen Kirch « vpllen Erfolg und Gotles Tegcn .

Ich habe daS Vertrauen , daß Die als Bevoll -
mätittgter deS Herrn ReichSkvnzlerS das gro -
he Werk für Kirche und Volk bald zu einem
guten Abschluß führen werdend

Aufruf von Mehrkreisvfarrer Müller
* Berlin , 1. Juli . WehrkreiSpfarrer Mül¬

ler oerössentlichi folgenden Aufruf :

„Die Rot tn Kirche und Volk ist so groß ge-
worden , daß ich auS der Verantivortung mei -
nes Auftrages dt« Führung de» Deutschen
Evangelischen Bundes übernommen habe .
Psllcht und Ausgabe ist mir , die Einigkeit und
Freiheit der evangelischen Kirche so schnell wie
möglich wieder herzustellen . Ich bitte alle evan -
gelischen Christen um ihre Fürbitte . Alle Be -
ruienen , insbesondere die Führer der Kirchen ,
bitte ich um ihr « Mitarbeit . Unser Herr und
Heiland verlangt von unS , dah wir tn Liebe
und Vertrauen den Zieubau der Kirche aus -
führen .

Di « Verfassung der Deutschen Evangelischen
Kirche soll und muß setzt tn kürzester Frist aus -
gerichtet sein . Dann soll das Kirchenvolk sein
Ja sprechen und ich kann zum Fiihrer gc ĥen
und ihm sagen , daß die Deutsche EvangclisHe
Kirche bereit ist zum Dienst an Volk und Va -
terland tn Gehorsam gegen dos Evangelium .

Einstein will nicht nach Aerusalem
An Professor Einstein wurde von dem Vor -

sitzenden des Zionistischen Weltverbandes , Dr .
Weizmann , gelegentlich eines Essens in New -
york scharfe Kritik geübt , weil Prosessor Ein¬
stein stch geweigert hatte , einen Lehrstuhl an
der hebräischen Universität in Jerusalem an -
zunehmen . Obwohl vielleicht diese Lehranstalt
nicht dieselben '̂ töglthkeiten für Einstein bie -
tet wie europäische Universitäten , so hätte sie
doch einen gewissen Anspruch aus Einstein .
Hieraus Hot Einstein in Antwerpen die Ableh -
nung eineS Lehrstuhls tn Jerusalem damit er -
klärt , daß nach seiner Ansicht die Verhältnisse
an der Universität Jerusalem derart seien , daß
fedr Arbeit völlig unmöglich und fruchtlos sei.

Also muß Jerusalem aus das große Licht
Einstein verzichten . Er will sich selbst der eu -
ropäischen Kultur erhalten . Die Arbeit bei
seine Luit tn Palesiina bringt nix ein . Es ist
eben alles relativ . Auch bei Einstein .

»
De» Miesmacher

D« r Mt «Smach «r ist eine der unerfreulich -
sten Erscheinungen des össentiichen LebenS Er
hat .Komplexe " und belästigt damit seine
ültitmenschen . Er ist stets schlechter Laune und
gdnnt seinem Nachbarn nicht die Butter aufs
Brot . Wo er hinkommt , verbreitet er eine
Atmosphäre des U nb « Hägens und
der Mißgunst . Er hat keine Freude an
Menschen , Tieren und Pflanzen . Der blaue
Himmel Ist ihm zuwider , und den blühenden
Baum haßt er . Er findet keine Erholung an
der ^ ee noch im Gebirge . An der Dee ver -
miß » er die Berge und im Gebirge das sal -
» ige Meerwasser . DaS Ziauschen eines Was -
sersalls kann ihn zur Raserei bringen . Auf
dte Sonne ist er besonders schlecht zu spre -
chen . Er weiß alles immer besser ? aber was
er weiß , ist in der Regel falsch . Er ver -
dirbt überall die Stimniung , sucht
Mißtrauen und die Menschen zu peinigen . Ihm
ist nicht wohl , n>enn andere froh und zuverficht -
iich sind . Ueberau bohrt er mit hämischen Be -
Merklingen , malt schwarz in schwarz und treibt
ein unheilvolles Spiel . Im wirtschaftlichen
« nb im politischen Leben kann man ihn nicht
ernst genug aus die Finger klopfen , um diese
Minierarbeit »u unterbinden . Man achie
auf dte Miesmacher und lege ih -
nen daS Handwerk .

DUN
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Das BaZbo Geschwader
über Deutfchkanö

Etappe Srbeteüo - Amsterdam
^ Rom , 1. Juli . Die wochenlange Spannung ,

die infolge des andauernd verschobenen Fluges bei
den Ozeanfliegern in Orbetell « entstanden war ,
hat sich nunmehr gelöst . Der Wetterbericht vom
Samstag morgen 4 lidr brachte zum erstenmal
günstiges Wetter Uber den Alpen. Um 4 .10 Uhr
wurden die Flieger geweckt.

um 4.30 Mir waren sie startfertig an Bord
ihrer Maschinen, eine halbe Stunde später fand
die feierliche Zeremonie des Flaggenhissens statt .
Um 5.40 Uhr startete der erste Apparat , der des
Lustfahrtministers Valbo und im Verlauf der
nächsten 20 Minuten befanden sich sämtliche 21
Maschinen in der Luft , um geschlossen den Weg
nach Norden in Richtung Genua anzutreten . Die

Togo, afrikanisch« Kolonie 1

Dtc landunzebiiick« In tum«
18S4 kam Zöge in deutschen Seslh

und entwickelte sick ouftetordentlufc
schnell. 1910 wurden in 170 Schu¬
len bereit» 14 ! o » Kinder unter¬
richtet. Va » Liiendahnnetz umsaht«

U7 Kilometer,

heutige Etappe führt über die Alpen an de« Rhein
und Nluh Amsterdam.

Das Geschwader überflog
kurz nach 8 Uhr

Mailand in 8000 Meter Höbe und zwar bildeten
je drei Flugzeuge eine Dreiecksstaffel.

Um g .Zll Uhr
kündete das italienische Geschwader durch tiefes ,
weithin vernehmbares Brummen bereits seine
Ankunft über Basel und der badische » Südwestecke
an . In Gruppen von drei und fünf Flugzeugen
umkreist von schweizerischen Flugzeugen flogen die
Italiener , ohne sich länger über der Stadt zu ver -
wellen, in nördlicher Richtung vorwärts .

10.15 Ar Karlsruhe erreicht
Weithin war das Brummen der mächtigen

Geschwader vernehmbar . In Dreieckstaffeln
überflogen die Italiener die westliche Peri¬
pherie der Stadt , direkt der Nheinroute fol¬
gend . Eine zahlreiche Menschenmenge hatte
sich am Rhein eingefunden , um Zeuge deS
ungewohnten Schauspiels zu sein . In Maje -

Marienkirche m Lanzlg
D» i Vrciitaat vanziz umfant Mt
Stadt und land- u. Waldwirtichoft
trnhcndr» Hinterland - $ r ? fce:
99 H qktn mit nur deutschen Linw.

stätischer Wucht zogen die Silbervögel vorü -
ber mit direktem Kurs nach

Mannheim
Die Spitze , die von einem deutschen Flug -

zeug begleitet war , bestand aus neun Flug -
zeugen und erschien um 10.30 Uhr . Die rest¬
lichen passierten etwa fünf Minuten später in
schnellem Flug die Stadt .
Fieberhafte Vorbereitung im Amsterdamer

Flughaseu
AlS am Samstag die Startnachricht ein-

ging , setzte in ScheUingwou d̂e eine eisrige Tä -
tigkeit ein . Schon früh waren die zur Borbe -
reitung des Empsangs hier weilenden Italie¬
ner einsetroffen . Die Polizei sperrte , unter -
stützt von Marinesoldaten , den Marineflug -
Hafen zu Wasser und zu Lande in weitem llin -
kreis ab . Der Verkehr durch die Oranje -
Schleuse wurde um U . IO Uhr MEZ . stillge¬
legt . Sie bleibt biS 1 ' /» Stunden nach der
Ankunft des Geschwaders gesperrt .

12.55 Uhr MEZ .

Erste Elavm beendet
Das Balbo - Gesch wader gewassert — Auch von

Gronau eingetrosse «
12 .155 Uhr MEZ . hatten sämtliche 24 Flug -

zeuge des italienischen LuftgeschmaderS ge-
wassert . Die großen granen Vögel beschrie-
ben erst einige Kreise über dem Wasser, um
dann gegen den anS nordöstlicher Richtung
kommenden Wind niederzugehen . Als erstes
wasserte das Flugzeug von General Balbo ,

28 .51 8eemei ! en pro Stunde !

* Verlin , 1. Juli . Der »urzeit auf der
Heimreise von Rewyorl nach Vremerhafen begrif.
fene Schnelldamvier „Bremen " de » Norddeutschen
Lloyd hat , wie aus einer Meldung von Vord
des Schiffes hervorgeht, die kürzlich von ibm er»
reichte Durchschiiittsgcfchwindigkeit00« 28.4 See¬
meilen In der Stunde auf dieser Fahrt noch be-
träcktlich verbessert . Mit einer Durchschnitts»«-
schwindigkeit von 28.51 Seemeilen in der Stunde
bat das Schiff den eigenen, von ihm gehaltenen
Weltrekord geschlagen .

Sauerregen !n Thüringen
Regierung stellt 50 000 Mark »ur Verfügung .

Erfurt , 1 . Juli . Seit Donnerstag abend reg .
net es in Thüringen erneut ununterbrochen . so dos,
nunmehr für die Thüringer Landwirtschaft eine
außerordentlich ernst « Gefahr eingetreten ist. Der
Boden ist nicht mehr aufnahmefähig . Man bat Sorge
um Menge und Qualität der Ernte . D >e tdürin -
gische Regierung hat für die durch das Unwetter
besonder » schwer geschädigten Landwirte zunächst
einen Borschuß von 50 000 Mark zur Verfügung
gestellt , der zur Linderung der größten Rot dienen
soll. Der Regierungspräsident von Erfurt hat die
am meisten betroffenen Gebiete des Unstruttal «»
besichtigt und mit der Regelung der Ueberschwem -
mungoschäden besonder« Ausschüsse beaustragt .

Eine Frau mmn Giftmordes
zum Tods verurteilt

München, 1 . Juli . Das Schwurgericht Passau
oerurteilte nach fünftägiger Verhandlung die 45 -
jäbrige Landw .rtsehefrau Therese Slraß ! wegen
Giftmordes an ihrem ersten Ehemann zum Tode
und ihren jetzigen Mann Karl Straß ! wegen
Beihilfe zu sieben Zabren Zuchtbaus . Das gleiche
Urteil war vom gleichen Gericht schon im Dezem -
b«r v . Js . gefällt , auf Revision beim Reichsgericht

dem unmittelbar zwei wettere Flugzeuge deS
schwarzen Geschwaders folgten . Etwa um die
gleiche Zeit waren etwa 12 Flugzeuge deS
italienischen GefchwaberS über Amsterdam er -
schienen. Weiter trafen über Amsterdam

etwa 80 niederländische Militär-
flugzeuse

ein , die aus Anlaß eines Festes im Militär «
flughasen zu Toesterberg einen Ruudflug über
Holland machten. Die Flugzeuge flogen in
gruppen zu je neun , ein Vild , das zahlreiche
Amsterdamer auf die Straße lockte . Etwa zur
gleichen Zeit mit der Ankunft der Italiener
traf im Marineflughasen der deutsche Flieger
von Gronau ein , der heute morgen von Nor -
derney aufgestiegen war , um Valbo in Am-
stetd-om zu begrüßen .

DaS 17 . Flugzeug ValboS
überschlug sich beim Niedergehen und stürzte
ab. Der Besatzung ist jvdoch anscheinend kei-
nerlei Unglück zugestoßen , da man sie auf der
Maschine sitzen sieht.

,,2000 Kilometer durch Seutschland "
Mit Rücksicht auf di « große Bedeutung dieser

Dauervrüfuiigssabrt , die bisb« r stattgefunden bat ,
hält der Edef des Kraftlabrwesen « der SA und
des NSKK . Obergruppenführer Major a. D .
öühniein über den „deutschen Sender " am Sonn -
tag , den 2. Juli , abends 22 Uhr, nach den Svort -
Nachrichten eine Rundfunkreportage mit dem Füb»
rer der deutschen Sportpreise , 3>t . Vastmann , über
Zweck . Ziel und Bedeutung der „ZVvv.Kilometer -
Fahrt " für die deutsche Kraftverkehrswirtschaft .

Diese Obnebaltsahrt 00m RSKK und AoD.
veranstaltet , führt am 22. und 23. Juli von Bo¬
den -Baden liber München, Chemnitz , Berlin , Pa -
derborn , Köln . Eifel , Mannheim nach Baden-
Baden zurück. Obwobl der erste Nennungsschluß
erst am 5. und edr letzte Nennungsschluß am lO.
Juli ist , liegen für diese schwierigste Dauerprü -
fungsfahrt bereits 130 Meldungen vor.

tMBSBaan i—

der Fall aber zur nochmaligen Verhandlung an
dag Schwurgericht Passau zurückverwiesen wor -
den .

Ser Blankeneler Mörder Gustav
Ksype ! enthauptet

O Altona , 1. Juli . An dem Reisenden Eu -
stav Koopel aus Hamburg , geb . am S. F ? kr . ISO?
zu Höntrop , Kreis Geilenkirchen. ist am Samstag
morgen um 5 .30 Uhr im Hofe des Gerichtsgefäng-
fliss s zu Altona di « gegen ihn durch rechtskräfli-
ges Urteil des Schwurgerichts Altona am 28. Mai
1932 erkannte Todesstrafe durch Enthauptung voll ,
streckt worden. Koppel hatte die Ehefrau des Ka-
pitäns Hausschild in Mtona -Blankenefe am 10 .
Februar 1032 mit äußerster Brutalität ermordet.

Wettere Zwei Sinrlchtungen
0 Bremen , 1 . Jult . Am Samstag 6 Ubr bzw .

6.15 Ubr wurden auf dem boie des Landgerichts
in Verden an der Aller der 24jäbrige Steinmetz
Borgwardt aus Walsrode und der 22jädr . Schuh-
macher Ferd nand Stolle aus Henstedt im Kreise
Sole durch den Scharfrichter Gröpler -Magdeburg
durch das Handbeil hingerichtet. Beide waren
vom Schwurgericht Verden zum Tode verurteilt
worden. Borawardt hatte seine von ihm schwan-
gere Braut umgebracht durch Schläge mit einem
Steinmetzbammer aus den Kopf und hatte die
Leiche dann in einen Teich geworfen, während
Stolle gie chialls seine von ibm schwangere Braut
aus bestialische Weise erschlug und die Leiche vor
einen Eisenbahnzug warf , um einen Selbstmord
oorutäuschen.

In Verden sind seit 1925 keine Todesurteile
mehr vollstreckt worden, obwohl das Schwurgericht
eine ganze Reihe von Todesurteilen fällte.

f westpreuhen
Da« ®ro«b»njtt 801 in Kulm

a v/ /0 b* s «».'U«»a,
b. ' i* T*1« an6 ivr «te

!» SwulSfc«nt »•«O» tm
tmt »»» loj .nilu

Lm die deutsche Schwergewichts-
Meisterschaft

Sein Müller — Vincen, Hower kämpfe »
»»entschiede «

In der Radrennbahn des Kölner Stadion »
wurde am Freitagabend der ursprünglich für den
vergangenen Sonntag angesetzte Boxgroßkamof-
tag veranstaltet , bezw . der Kampf um die deutsch«
Schwergewichtsmeisterschaft »wischen den beiden
Kölner Vincen» Hower und Hein Müller neu
ausgetragen . >2 000 Zuschauer , also 3000 Bew-
cher mehr, als am vergangenen Sonntag , hatten
sich um den dellerleuchteten Ring eingesunden, der
für alle Fälle überdacht war . H , Müller brachte
zu dem Kampf um die deutsche Schwergewichts-
Meisterschaft 166,8 Piuird und sein Landsmann
Vincenz Hower 172.3 Piund in den Ring .

Der Kampf brachte keinen neuen Meister
und wurde unentschieden gegeben , was der tech-
nisch besseren Leistung Müllers nicht ganz gerecht
wird , da er mindestens vier Runden für sich buch¬
te . Hower dagegen nur zwei gewann und der Rest
des 12 -Runden - Kamvies ausgeglichen verlies.
Müller war in der ersten Runde technisch gut ,
schneller und arbeitete mit seiner Linken ausge-
zeichnet . Diese Runde , wie auch die zwei näch-
sten und die vierte Runde , gingen ebenfalls an
Müller .

In ver fllnfte» Runde kMff Hower sehr hart
a» . landete gute Kopfschläge und einen

rechten Schwinger.
Der Borteil vergrößerte sich noch in der sechsten

Runde durch weitere gute Treffer . wobei Müller
in die Verteidigung gedrängt wurde. Die näch-
sten Runden waren zumeist ausgeglichen mit
Ausnahme der beiden letzten . In der II . Runde
war Hower der Angreifer , Müller im Nabkampf
ettvas im Vorteil . In der Schlußrunde setzte
Hower alles auf eine Karte , wollte absolut einen
Niederschlag erreichen und bedrängte Müller
durch Kooi- und Körvertresser sehr stark , so daß
diese Rund« ganz klar an Hower ging. Das un-
entschiedene Urteil wurde vom Publikum als ge -
recht empfunden.

Hultschiner ländchen

Anficht von Ruitsch!«
Vi « Sev ?>kefung wai mit - » 1,7 %
£:gen dt« toeirennung oen Deutsch-

land.

Reuer Weltrekord des Schnett'
öamyfers „Bremen"

Zu Hause und doch auf Reisen
jjramtn zu Irnen, schon cur Dämmerstunde die
volle Zimmerbeleuchtu .ni: einzuschalten . Die Prei¬
se sind iür einen Zwe/ -*.refs - n >;er mit Kurv-
wcllenteil bei eirneni Gerät von dieser Leistungs¬
fähigkeit erstaunlich modrig .Verlangen Sie kosten¬
los den interessanten I 'rcKiX- kt der HEICO KADJO
G.m .b.H ., Abt . »5» Berlin St/36 , Maylmchufer 4 0/51 .

HHC© KMWM
\ ll>a(l»-9uiid«nl Oha« Untopracher ko*Ut nur RM l '<8 .—. AtU «t!«-Com*
blnalloB aiit «»»gep «Ät»m v»ll«Jrn . LsoUpfi -tb ^r u. Lwelitmp « HM 175 .—. Afc.
Untls-I.avor mit 2 «fltllcbrn Lnvobuiuien R >193 .—. Atl .•iiin-ii«-rmii «ia <ona*
blnatfoa»Ncbr- ak mUc-Irktr . I'blMnlaufwvrk RM * 75 .—. I' iflM «!«»* KShrait
RSbreiuali (Ar alle C«r8l « 1 Wachacietrom KM 45 .—, Cleidutrctn KM 47 ^*

Die See lockt nnd das Ceblrge —
rund um uns rüstet alles zur Heise -
Wer aber ein behagliches Heim hat
oder gar ein SommerhSuschen sein
Eigen nennt , der verrichtet gcru aul

allen Reisetrubel , um seine Ferienruhe daheim
zu geuielien . Der „ATl -AiSTIS " wird eingeschal¬
tet , und wir wandern in Gedanken durch ferne
Lander — man reist und hl ; iht doch zu Flause .
Der „ATLANTIV - Weltempfanger ist selbstver¬
ständlich mit Kurzwcllenteil ausgerüstet und
bringt alle Überseestationen ebenso klar zu Ge¬
hör wie die europäischen Sender . Eine praktische
Leselampe macht es auch unaötis , um da« i 'ro-
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Ng . Sllmsr tritt in den Reichstag ein
Anläßlich seiner Ernennung zum Badischen

Landessorstmeister sieht sich Parteigenosse Hug
nicht mehr in der Lage» sein Reichstagsmandat
beizubehalten. Pg . Hug ist einer der hervorra¬
gendsten Fachleute auf dem Gebiet der Forstwirt -
schaft. Um den an ihn gestellten, neuen groben
Ausgaben gerecht werden zu können , hat sich Pg .
Kug gezwungen gesehen , sein Reichstags «
Mandat niederzulegen .

An seiner Stelle tritt Parteigenosse Ull -
mer . Reicholzheim in den Reichstag ein. Er
ist 37 Jahre alt und einer unserer ältesten und
bewährtesten Kämpfer des badischen Frankenlan ,
des. Seit Iahren stand er in dem Kampf unserer
Bewe«ung in vorderster Linie und ist als Redner
weit über die Grenzen hinaus bekannt.

Vg . v,-. Kentrup Gausachberater für
„Ständischen Aufbau des Gaues

Baden"
Der Gauwirtschaftsberater des Gaues Laden

der NSDAP . Pg . Dr . Kentrup wurde zum
Eamachberater für „Ständischen Aufbau des
Gaues Baden " ernannt . Gauleiter Wagner bat
bereits leine Bestätigung ausgesprochen .

Sprecht deutsch!
An alle Badener !

Die Pressestelle beim Staatsmtinsterium
veröffentlicht folgenden Aufruf :

DaS deutsche Volk steht im Begriff , auf
nationaler und sozialer Grundlage ein neues
Deutschland aufzubauen und dabei alle Kräfte
einzusetzen , unser Baterland einer schöneren
und besseren Zukunft entgegenzuführen . Die -
ses Streben soll nicht nur in der tatbereiten
inneren Hingabe aller an die großen neuen
Aufgaben zum Ausdruck kommen , sondern
auch durch die Lebensäußerungen aus allen
Gebieten unseres Daseins bekundet werden .
Beauftragt die Erziehung der badischen Ju¬
gend mitbestimmend zu leiten , rufe ich alle
Badener . insbesondere auch die Presse , Hand -
werk und Wirtschast aus, überall die deutsche
Sprache zu pflegen , im Werbewesen , auf
Schildern und Anzeigen usw., deutsche Schreib -
oder Druckschriften zu gebrauchen und Volks -
fremde Ausdrucksweise , sowie vermeidliche
Fremdwörter nach Möglichkeit zu bekämpfen .

Badener , sprich und schreibe deutsch und un -
terstütze die badische Unterrichtsverwaltung
bei der Erziehung unserer Jngend zum beut -
schen Wesen und zum deutschen Bolksstaatl

EnKttch Schluß mit den schwarzen Organisationen!
Wir haben in der letzten Zeit immer wieder

aus das dreiste Auftreten der schwarzen Organi -
sationen hingewiesen. Diese drohten mehr und
mehr zu einer Gefahr für den Staat zu werden.
Es konnte an vielen Orten festgestellt werden, daß

staatsfeindliche Elemente sich
in den Zentrumsorganisationen

sammelten .
So ist bekannt geworden, daß die

Kinder von Kommunisten und Sozialdemo-
traten , die früher in diesen Parteien fiib -
rende Stellungen hatten , in die DIK . auf-
genommen wurden.

Es wurde auf die Dauer unerträglich , in wel-
chem Maße diese Formationen in der Öffentlich¬
keit provozierten. Die Nachäffung national !ozia -
listischer Verbände in allen Einzelheiten fand kei -
ne Grenzen. Die Abteilungen der DIK . traten
uniformiert auf . hielten Uebungen in geschlossenen
Zügen ab und veranstalteten Feldgottesdienste.
Die Bezeichnung .Sturmscharen " ist der Beweis
dasür , in welchem Geist diese Organisationen ge -
dacht waren . Die organisatorische Arbeit der
schwarzen Bünde wurde durch den

Mißbrauch der Kanzel durch viele
Geistliche

unterstützt. Diese Pfarrer hatten die Stirn , zu
behaupten , die katholischen Jugendverbände seien
allein in der Lage, die Jugend christlich und na-
tional zu erziehen!

Die einzige Jugendorganisation , die vom Staa -
te anerkannt ist, ist die Hitler - Jugend . Der

Staat kann daher nicht dulden , daß neben dieser
Staatsjugend noch andere Verbände mit ausge-
sprachen staatsfeindlichen Zügen bestehen bleiben.

Was von den offiziellen Loyalitätsbetonungen
schwarzer Politiker zu halten ist . ergibt sich aus
einem Borsall , der aus Dossenheim gemeldet
wird . Bei einem Umzu « der DIK . äußerte einer
der Führer :

„Wenn die Hakentreuzfabne nicht aus dem
Festzug verschwindet, dann lasse ich meine
Ortsgruppe heraustreten und abrücken !"

Wenn es schon so weit gekommen ist, daß von
Führern sogenannter deutscher Jugendverbände
das Hoheitszeichen des Deutschen Reiches ge-
schmäht wird , dann ist es hohe Zeit , daß hier ra-
dikal durchgegriffen wird . Es kann kein Staat im
Staate geduldet werden !

Gestern vormittag 1» Uhr haben Polizeikräfte
die Geschäftsstellen folgender Verbände geschlos-
sen und deren Vermögen , sowie Schriftmaterial
beschlagnahmt:

Friedensbund deutscher Katholiken, Windhorst-
bund, Kreuzschar . Sturmschar , Bolksverti « für das
katholische Deutschland und Bolksoeretnsverlag
EmbS ., Katholischer Jungmännerverband , Deut-
sche Jugendkraft , sowie alle Vereinigungen , die
als Fortsetzung dieser Verbände und Vereinigun -
gen anzusehen siud .

Es wird auch Sorge dafür getragen werden,
daß keine Vermögensverschiebungen oder sonstige
Machenschaften stattfinden .

Zusammenfassung öer badischen
Hanöeiskammeen

Wie die Pressestelle beim Gtaatömtnisterium
mitteilt , treten am 1. Juli 1933 verschiedene
Aenderungen des Handelskammergesetzes in
Kraft , deren wesentliche Punkte folgende sind :

I .
Zur Förderung und Wahrnehmung der Ge-

samtbelange von Industrie und Handel wird
eine badische Industrie - und Handelskammer
mit der Eigenschaft einer Körperschaft des öf-
fcntlichen Rechts errichtet . Ihr Sitz ist
Karlsruhe , ihr Wirkungsbereich
umfaßt das Land Baden . Zur Unter -
stützung bei 6er Durchführung ihrer Aufgaben
können von der badischen Industrie - und Han¬
delskammer mit Genehmigung des Finanz -
und Wirtschaftsministers Außenstellen einge¬
richtet werden .

Die bisherigen 9 badifchen Handelskammern
werden mit Wirkung vom 1 . Juli 1S33 auf -

gelöst. Ihr Vermögen geht als Ganzes auf
die badische Industrie - und Handelskammer
über . Einer Uebertragung einzelner Ver -
mögenSteile bedarf es nicht. Die näheren
Bollzugsanordnungen trifft der Finanz - und
Wirtschaftsmtntster .

"
II .

Die Zahl der Mitglieder der badischen In »
dustrie - und Handelskammer wird auf 120 fest¬
gesetzt , von denen je 00 der Industrie und dem
Handel angehören sollen. Ihre Verteilung auf
die einzelnen LandeSteile und die verschiede-
nen Zweige von Industrie und Handel erfolgt
durch den Finanz - und Wirtschaftsminister .

Das Amt öer Kammermitglieder
ist ein Ehrenamt . Sie erhalten jedoch
Ersatz ihrer Auslagen und außerdem für die
Teilnahme an den Sitzungen eine angemessene
Aufwandsentschädigung .

Bübisches Staatstheater
„Ich such« die Erde"

von Friedrich Roth .
Die Zeit für Bühnenwerke, die tief in dem

Heimatgedanken wurzeln und von einem unoer-
fälschten Gefühl für arteigenes Volkstum diktiert
sind , ist mit der Einkehr deutschen Eigenlebens
nunmebr gekommen . Niemand aber ist berusener
diese Gedankenwelt treffender zum Ausdruck zu
dringen , als der deutsche Bauer , der internatio -
rwler Ueberslutung und volksfremder Entartung
am fernsten stand in einer Zeit , da Deutschland
an diese Einflüsse verloren schien. Er war es ,
der den letzten Wall gehalten hat und damit
deutschem Wesen die Kraft zum entscheidenden ,
siegreichen Aufbruch gab.

Das behandelt in einer örtlich begrenzten. Äber
beliebig zu verallgemeinernden Handlung Fried -
rich Roth als ein klar schauender und kraftvoll
aufbauender Dramatiker . Die Entwicklung der
Geschehnisse ist folgerichtig gelenkt, die Fülle der
Gedanken sorgsältig und ohne Ueberladung ein-
gewirkt, die Sprache den Trägern angeoaßt , kcr-

Spezial - Geschäft für 24358

Echt aliatilche Robfeiden
Honan - ihitgiiai - Sftantung
in vielen Patben — wasch - und lichtecht

Wilkendorfs Importhaas, Passage 15
Japan-, China - nnd Orient - Waren

nig und von unmittelbarer Wirkung . Die Gegen-
ivieler der bäuerlichen Interessen sind mit großer
Gestaltungstreue eingegliedert und ihr Eingreifen
bis zum Schluß der in der neuen Fassung stark
an Wirkung gewinnt , mit großem Geschick ge-
kennzeichnet .

Das Staatstheater , das in einer Zeit , da der-
artige Eedankenentwicklungen als wenig „« vor -
tun " galten , dieses Bauerndrama herausbrachte
und durch die jetzige Wiederaufführung festhielt,
hat sich damit ein Verdienst um volkseigene Büb -
nenkunst erworben und dieser damit den einzig
richtigen Weg gewiesen . Es würde aber auch
weiter sehr nützlich wirken können , wenn es die-
ses wirkliche Volksstück unserer erfaßbaren bäuer -
lichen Bevölkerung in einer besonderen Borstel-
lung vor Augen führen könnte. Wir würden da-
rin zugleich eine begrüßenswerte Annäherung
zwischen Stadt und Land erblicken , deren Pflege
beute mehr denn je im Interesse völkischer Er -
starkung liegt .

Die Aufführung war durch Felix Baum -
buch mit Liebe und Sorgfalt vorbereitet und ge-
staltete sich unter den veränderten Verhältnissen
und inzwischen umgeformten Begriffen wohl noch
eindrucksvoller als bei der Uraufführung . Die
Darstellung aller Beteiligten hatte durchweg große
Form und naturgemäß interessierte der Gast aus
Anstellung. Karl Mathias , als Mattes be -
sonders. Seine Art gefällt ohne weiteres , natür -
liches Soiel . gute sprachliche Mittel und eine sorg-
same Rollengliederung lassen ihn als ein wert -
volles und nützliches Mitglied innerhalb unseres
ausgezeichneten Schausvielpersonals erscheinen ,
dessen Vervslichtung ein Gewinn sein dürfte . Sehr
stark wirkte wiederum Paul Hierl in der an¬
spruchsvollen Rolle des Georg Harter , auf

dessen Schultern die Haupthondlung ruht . Herr
vorragend als schausvtele » sche Leistung me
Thekla Marie Frauendorfers , sebr glück-
lich besetzt der Mächelin mit Paul Rudolf
Schulze und der Eornel mit Paul G e m -
m e ck e . Sämtliche Bauerntypen in ihrer ver-
schiedenen Wesensart müssen als prächtig getrof-
fen bezeichnet werden, so daß der Gesamterfolg
nicht ausbleiben konnte und da ein sehr starker,
tief wirkender gebucht werden muß.

Eine besonders festliche Note erhielt die Auf«
führung durch die mit Spannung erwartete Au-
sprach« unseres allverehrten Pfarrers Wilhelm
Senn , die den Abend einleitete .

Mit seiner eindringlichen, bezwingenden Art
fordert er die Erkenntnis der hohen sittlichen
Werte des deutschen Theaters , wie er sie in ei-
nem vor Jahren erschienenen Artikel „O . Thea-
ter" vor der Oeffentlichkeit entwickelt hat . Re-
ligion und Bühne seien Schwestern und dürsten
ihrer Berufung und Verwandtschaft nicht wieder
vergessen , wie es in einer vergangenen Evoche ge -
schehen sei. Für den Ausstieg deutscher Bühnen -
kunst , des deutschen Theaters bürge unser Führer
Adolf Hitler , der selbst eine Künstlernatur
ist. Er weist auch hier die Wege , ibm zu folgen,
heißt der ganze Einsatz für deutsche Kunst ! Er
ist dem deutschen Volk von Gott gesandt, um es
berauszusübren aus seinem Elend und ihm wie -
der eine Kultur zu geben , die seiner würdig ist
und das bedeutet das Höchstmaß des Erreichbaren.
Die großen sprachlichen Vorzüge S e n n 's und
seine unvergleichliche poetische Redeweise riefen
tiefste Eindrücke hervor , so daß er »um Schluß
vom Publikum begeistert und jubelnd gefeiert
wurde. Man hatte seine Mission verstanden und
wird sie noch lange im Herzen bewegen. « ».

III .
Die Mitglieder der badischen Industrie - und

Handelskammer werden von den stimmberech-
tigten Industrie - und Hanöelstreibenden des
Landes gewählt . Für den 1S33 beginnenden
Wahlabschnitt wird der Finanz - und Wirt -
schaftsminister ermächtigt , die Kammermttglie -
der zu berufen sowie den Kammervorsitzenden
und dessen Stellvertreter zu ernennen .

Die Amftsdauer der neu gebildeten badischen
Industrie - und Handelskammer beginnt mit
dem i . Juli 1933. Auf den gleichen Zeitpunkt
enden die Amtsbefugnisse der bisherigen ba-
difchen Handelskammern und ihrer gewählten
Mitglieder .

IV .
Die in dem Handelskammergesey dem Mint -

ster des Innern übertragenen Befugnisse wer -
den künftig durch den Finanz und Wirt -
schaftsmtnister ausgeübt .

Ministerpräsident Köhler besucht die
Mannheimer Wen

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Heute besuchte der badische Ministerpräsident
Walter Köhler die Mannheimer Häsen . Zur
Besichtigung waren Vertreter der Regierung ,
Oberbürgermeister Renninger , der Präsident
der Handelskammer Dr . Reuther sowie Ver -
treter der Mannheimer Reedereien und der
Letter der NSBO . für Partikulierschifsahrt ,
KreMeiter Dr . Roth , Mannheim , eingeladen .

Anläßlich der Hafenrundfahrt wurden in et -
ner gründlichen Aussprache die schwebenden
Fragen der Binnenschiffahrt , ins -
besondere daS Verhältnis der Partikulierfchif -
fahrt zu den Reedereien , durchgesprochen. Er -
freulicherweise gab der Vertreter deS Mann -
hetmer Schiffahrts -Konzerns , Generaldirektor
Jäger , die Zusage , sich sofort mit alle, , Kräf -
ten dafür einzusetzen , daß die Sonntags -
ruhe auf dem Rhein ström eingeführt
wird . Mit der Regelung dieser Frage ist zu
erhoffen , daß auch für die Zukunft eine Ver -
trauensbasis zwischen allen Interessengrup¬
pen der Rheinschiffahrt geschaffen ist.

Minister Dr . Wacker Ehrenmitglied
des ehemaligen BadWen Fuß-

artillerieregiments Nr. 14
Der Verein ehemaliger Angehöriger des Badi -

schen Fußartillerieregiments hat den Minister des
Kultus , des Unterrichts und der Justiz die Ebren -
mitgliedsurkunde mit folgendem Schreiben über»
reicht :

„Die Bezirksgruvve Karlsruhe des Bundes ehe-
maliger Angehöriger des Badiichen Fußartillerie -
regiments Nr . 14 verleibt ihrem Mitglied , dem
Herrn Kameraden Dr . Otto Wacker , badischer
Minister des Kultus , des Unterricht und der Ju -
stiz. in Erkenntnis und hoher Würdigung seiner
Verdienste um die nationale Erhebung des deut«
schen Volkes aus innerpolitischer Schmach und Er-
niedrigung , in Anerkennung und Dankbar ! .' ! ! die
Ehrenmitgliedschaft.

"

Amtseinsührung
der neuen Sbertirchenrä ^

Am Samstagvormittag stellten sich die drei
neuernannten Oberkirchenräte Dr . B r a u tz ,
R o st und Boges den Beamten und Ange -
stellten des Oberkirchenrates vor . Landes -
bischof D . Kühlewein sprach dabei dank-
bare Worte des Gedenkens an den in den Ruhe -
stand getretenen Kirchenpräsidenten D . Wurth .
Er mahnte die Beamten zu treuer Pflichter -
füllung und begrüßte die neueintretenden Mit -
glteder des Oberkirchenrates . Anschließend an
diese Begrüßungsworte stellte Oberkirchenrat
Dr . D o e r r die Beamten nnd Angestellten
vor . Nach dieser Vorstellung wurden in einer
Sitzung des Oberkirchenrates die nenernann -
ten Oberkirchenräte feierlich ans die Berfas -
sung verpflichtet .

SommerStoffe
zu außergewöhnlich b 'lligen Preisen empfiehlt

3$raunagel
Lammstraße 3 24360
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Großreinemachen in der Allgemeinen
Srtskrankenkasse Rastatt-Stab»

In welch unverantwortlicher Weise selbst bei
kleineren Ortskrankenkassen mit den Groschen der
Arbeiter und Arbeitgeber gewirtschastet wurde,
ergab die Nachprüfung der Geschäfts -
sübrung bei der AOK Rostatt - Stadt .
Diese Kasse , welche im Durchschnitt 5 000 Ver¬
sicherte zählte , mußte an die Vorstands -Mitglieder
in den Jahren 1925 bis 1932 unge -
säbr 8 50 0 NM für Reisekosten und
Diäten bezahlen. Daß dabei der Geschäftsfüki -
rer und die Vorstandsmitglieder gegenüber ihren
in knappen Löhnen befindlichen oder arbeitslosen
Volksgenossen nicht allzu kurz gekommen sind , zei-
gen folgende Beispiele :

Der SPD .-Genosse und Geschäftsführer «. D.
Johann Hemmer bezog in diesen Iah -
ren, in den mancher Volksgenosse nicht wüßt« ,
was er nagen und beißen sollte , ein Ge -
halt von monatsdurchschnitt l i ch
7 II 0 RM . und lieh sich dazu noch für die in
seinem Haushalt wohnenden Schwiegereltern
aus öffentlichen Mitteln Fürsorgeunterstützung

gewähren.
Nicht genug damit , mußte der von der Bürde

seines Amtes Geplagte gelegentlich in dem Er¬
holungsheim der Kasse in Bad Liebenzell mit
seiner Ehefrau sich aufhalten , ohne daß er es bei
seinem geringen Einkommen für nötig fand , eine
angemessene Entschädigung für diesen Aufenthalt
an die Kasse zu entrichten. Da sein Auftreten
außerhalb Rastatts ein standesgemäßes sein muß-
te . ließ er sich Tagegelder bei auswärtigen Ta -
gungen bis zum Betrage von NM . 25.— täglich,
sowie für Uebernachtungen außerdem noch RM .
9.30 pro Nacht ausbezahlen . So bezog er f ll r
einen dreitägigen Aufenthalt in
Hamburg RM . 26 5 .—.

Bei einem so tüchtigen Geschäftsführer konnte
selbstverständlich

der KasienvorMende Kraft
nicht zurückstehen . Dieser famose Arbeitervertre -
ter ließ sich von der Kasse

für entgangenen Arbeitsverdienst über RM .
85.— auszahlen , obwohl er für die gleiche
Zeit von seinem Arbeitgeber seinen Tariflohn

erhielt .
Diese Angelegenheit beschäftigt bereits die

Staatsanwaltschaft . Daß er Tagegelder bis zur
Höbe von täglich RM . 25 — und dazu noch Ueber-
nachtungsgelder über RM . 9.— erhielt , war bei
diesem Proletarier selbstverständlich.

Anläßlich einer Dienstreise nach Dies -
den zum Besuche des 34. Deutschen Kranken-
lassentages im August 1930 erhielt Job . Hemmer
für insgesamt 5 Tage einschl. Bahnfahrt die
runde Summe von RM . 2 2 0 .—. Den gleichen
Betrag erhielt Kraft . Dieser ließ sich jedoch au-
ßerdem noch von der Kasse ungerechtfertigter
Weife für entgangenen Arbeitsverdienst RM .
30 .— auszahlen , so daß er sich für einen Tag ein-
schließlich des von seinem Arbeitgeber weiter er -
haltenen Lohnes auf die schöne Summe von RM .
55.— stellte .

Um auch andere Gaue unseres lieben deutschen
Valerlandes kennen zu lernen , besuchten die bei -

Nach jahrelanger Erblindung wieder
das Augenlicht erlangt

Konstanz. Der älteste kriegsfreiwillige So -
bat der deutschen Armee , der am 24. Oktober
1850 zu Konstanz geborene Karl A u & u st
6 t Sit , Mitglied des Badischen Blindenver -
eins , war seit Jahren vollkommen erblindet .
Eine Hilfsmöglichkeit war ihm bei verschiede-
nen Augenärzten abgesprochen worden . Nun -
mehr konnte er aber von seiner Erblindung
gerettet werben . Durch eine Operation in der
Augenklinik Dr . Cremer in Tuttlingen wurde
ihm sein Augenlicht wieder geschenkt. Wie
Störk selbst berichtet , sah er wenige Tage nach
der gelungenen Operation das goldene Lench -
ten des Tages , die Menschen wurden sichtbar
und nach einiger Zeit konnte er sogar ohne
Anstrengung die Zeitung lesen.

IaJ

Beginn der Schönwetterperiode ?
Anhaltender Druckanstieg über Mitteleuropa

hat dort zur Bildung eines Hochdruckkeiles
geführt . Die Hiermit eingetretene Besserung
nnseres Wetters wird andauern .
Wetterausfichte» für Sonntag , 2. Juli 1998 :

Meist heiter und trocken. Warm .
Wasserstand des Rheins

Waldshut , 406 Ztm ., gestern 418 Ztm.
Kehl» 408 Ztm ., gestern 884 Ztm .
Maxau , 613 Ztm ., gestern 612 Ztm . , mittags

12 Uhr , 611 Ztm ., abends 6 Uhr , 610 Ztm .
Mannheim , 536 Ztm ., gestern 544 Ztm.

Ha»ptsihr>t»e»cr a o o i i S a> », i o
Veranlwortl. f. Politik , allgem, Nachrichten . Sport ! l . «
Arnim Biedow ! für Kullurpoliiil . Uinerballung ,
Beilagen und Wirtschaft: Arnim B l e d o w ; für, .De¬
kadische Land ' u . Bewegung : Wilhelm Teich inann :
für Landesvaupistadt . totales geuilleion : Joses B e n g.

Häuser : sllr 'Anzeigen: Helmut Lehr :
sämtl . in Karlsruhe , Siciiu« ; «terlag G .m .b .H« »tationsdruck : I . I . Retfs , Karlsruh« l . B .

den Herren auf Kosten der Kasse folgende Ver-
samlungs -Orte :
München lGesamtvvrbrauch RM . 334.—) ,
Düsseldorf (Gesamwerbrauch RM . 350.—) ,
Königsberg (Gesamtverbrauch RM . 600.—),
Breslau (Gesamtverbrauch RM . 540.—) .
Nürnberg lGesamtverbrauch RM . 310.—) ,
Würzburg (Kraft allein, daher nur RM . 93.20
Gesamtverbrauch) .

Die übrigen Vorstandsmitglieder wurden nicht
für würdig bekunden, die Kasse außerhalb Badens
zu repräsentieren . Sie durften nur bei folgenden
Versammlungen im Musterlländle auftreten : In
Rastatt selbst ( Kraukenkassentag 1924) : IV Per¬
sonen insgesamt: 161,50 RM . ; Lahr : 7 Personen
insgesamt RM . 259.— : Bllht 20 Kilometer von
Rastatt entfernt: 7 Personen insgesamt nur RM.
159.80 : Ettlingen 10 Kilometer von Rastatt ent -
fernt : 7 Personen insgesamt nur RM . 220.—;
Eberbach : 7 Personen insgesamt RM . ZZ».—.
Freiburg: 5 Personen insgesamt RM . 243.— ;
Triberg : 7 Personen insgesamt RM . 317.— ; Sin .
gen a. H. : 7 Personen insgesamt RM . 440.- ^.

Neben diesen schweren Dieistgeschästen mußte
auch das Erholungsheim der Kasse in Bad Lieben¬
zell wiederholt besucht werden. Dabei konnte
man sich mit der Lebensweise der dort unterge -
brachten erholungsbedürstigten Versicherten nicht
begnügen. Man mußte vielmcihr

auf Kajsenkosten Weine und Evtrl-
tuosen im Gesamtbeträge von

RM. 28«.- anschaffen
und nach getaner Arbeit zur besseren Verdauung
( das Pfund Forellen zu RM . 3.20 !) bei einer
guten 25-Pfg .-Zigarre sich ausruhen . Zur Be-
lebung des beimischen Gewerbes wurden die Ein -
kaufe an Lebensmittel für das Erholungsheim
Bad Liebenzell in der Hauptsache bei Großfirmen
in Stuttgart , Pforzheim , Bremen und Isny im
Allgäu getätigt .

An der Reihe der Lieferanten
durften natürlich die Iudenfirmen

Wronker. Tiet; und Knopf
nicht fehlen

Zur staatsbürgerlichen Bildung der erholungs -
bedürftigten Versicherten würden 9 schwere in
Halbleder gebundene Bücher , welche das interes-
sante Tbema . .Die Ursachen des deutschen Zu-
sammenbruches im Jahre 1918" bebandeln , zum
Preise von nur RM . 260 .— aus den Voranschlags-
Mitteln des Erholungsheims beschafft . In an-
erkennenswerter Weise wurde das Werk jedoch
vom Geschäftsführer Job . Hemmer in seinem
Bücherschrank im Dienstzimmer der AOK Ra -
statt -Stadt so gut oerwahrt , daß es erst nach
längerem Suchen ausgesunden werden konnte .

Auch dieser kleine Rastatter Augiasstall wurde
im Auftrage des Reichskommissars für die badi-
Ichen Krankenkassen ausgemistet, so daß die Ver-
sicherten und die Arbeitgeber jetzt die Gewißheit
baden können , daß auch hier getreu dem Prinzip
unseres Führers Adolf Hitlers gewirtschastet
wird :

„Gemeinnutz geht vor Eigennnh " .

Kundgebung für Arbeitsdienftpflicht und
Arbeitsbeschaffung in Nurlach

Aus Anlaß der vom Stadtrat beschlossenen
Errichtung eines Arbeitslagers in Durlach, das
in Bälde zur Durchführung gelangen soll, fand
am Freitag eine öffentliche Kundgebung statt , die
aus einem imvosanten Aufmarsch einer 200 Mann
starken Abteilung des Karlsruber Arbeitsdienstes
einem Platzkonzert der PO .-Kavelle Duilach und
einer am Abend in der Durlacher Festhalle ver-
anstalteten öffentlichen Versammlung bestand .

Gegen 5 Uhr marschierte der Karlsruher Ar-
beitsdienst mit seinen Fahnen , eine Goulafch-
kanone mit sich führend , in wobldiszipliniertem
Zuge durch die Adolf- Hitler -Straße nach dem
Schloßplatz . Die Spitze des Zuges bildete die
Durlacher PO .-Kavelle . Am Traindenkmal -be-
grüßte Abteilungsleiter . Pg . Schmitteckert ,
Bürgermeister Pg . Dr . L i n g e n s , die anwesen¬
den Stadträte und die zahlreich erschienene Be-
völkerung von Durlach, und gab seiner Freude
darüber Ausdruck , daß es ibm vergönnt sei. die
ihm unterstellte Abteilung des Karlsruher frei -
willigen Arbeitsdienstes hier in Durlach vorzu -
stellen . Sodann gab er den Dienst der Abteilung
für Samstag und Sonntag bekannt. Die Anwe-
senden sreuten sich sichtlich über die in der Ab-
teilung herrschende stramme Disziplin und Ord -
nung . Nach ihm ergriff

Bürgermeister Nr . Lingms
das Wort , begrüßte mit herzlichen Worten die
Freiwilligen des Karlsruher Arbeitsdienstes und
dankte ihnen sllr ihr Erscheinen , wodurch sie dem
geplanten Werk, der Errichtung eines Arbeits -
lagers in Durlach, eine große Unterstützung ha-
ben , zuteil werden lassen . Der Zweck dieses Pla -
nes sei , die Durlacher jungen Leute, die 14 Jahre

lang in Not und Elend gewesen sind , in den ge-
planten Arbeitslagern zusammenzufassen und sie
zur Arbeit zurückzuführen . Die Stadtverwaltung
ist fest entschlossen , jetzt mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln die Arbeitslosigkeit anzugrei -
fen . wozu auch das Arbeitslager mithelfen soll.
In ihm soll die Durlacher Jugend im Alter von
18 bis 25 Jahren wieder an die Arbeit gewöhnt
werden und Arbeit leisten und endlich »u ar »
beitsfreudigen , tüchtigen und brauchbaren d« ut-
sehen Menschen erzogen werden, »um Wohle von
Volk und Heimat . Zum Schluß gedachte er unse -
res großen Volkskanzlers Adolf Hitler , der die
NSDAP , gegründet und durch diese das deutsche
Volk zu einer Volksgemeinschaft zusammengeführt
hat . die e« ibm allein ermöglicht, «ristenzfähig zu
bleiben . Bürgermeister Dr . Lingens wandte sich
noch an die Durlacher Bevölkerung mit der Bitte ,
durch Kauf von Losen die gute Sache zu unter -
stützen und damit zur baldigen Errichtung des
Arbeitslagers in Durlach mit beizutragen . Bür -
germeister Pg . Dr . Lingens schloß mit einem drei-
fachen Sieg -Heil auf Reichskanzler Adolf Hitler ,
worauf die PO .- Kavelle das Deutschlandlied spiel -
te , in das die Anwesenden begeistert einstimmten.

Während des nunmehr folgenden Platzkon -
zertes , das großen Beifall fand , wurden et-
wa 1000 Lose der Badischen ArbeitSdienstlot -
terie verkauft .

Nach dem Platzkonzert nahmen die Arbeits -
freiwilligen um 7 Uhr das Abendessen auS der
eigenen Fahrküche ein , das ihnen vortrefflich
munöete .

Um 9 Uhr abends fand in der Festhalle eine
öffentliche Versammlung statt , bei der auch
wieder die PO -Kapelle in selbstloser Weise

verschlingt oft eine einzige Krankheit . Wenig Geld aber
genügt , um sich vor solchen Krankheitskosten zu schützen.
Bedenken Sie, daß Sie schon für einen Monatsbeitrag von
RM 8.— sich und Ihre Familie versichern können . Dabei
erstreckt sich unsere Hilfe auf das gesamte Gebiet der
versicherbaren Krahkheitsschäden (Arzt, Krankenhaus,
Arzneien, Heil - und Hilfsmittel ), Sterbegeld und Wochen¬
hilfe. Wir ersetzen Ihtnen tarifgemäß 70—100 * /# der durdr
Krankheit entstandenen Auslagen.
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Bezirksdirektic« : Karlsruh », Erbprinzenstr . 31

*h Million Versicherte , 6 Mill . RM Reserven , 22 Mill . RM
Schad enauszahluneen 1932,180 Mill . RM Leistungen seit 1925

mitwirkte . Nach dem Einmarsch deS Arbeit »-
diensteS Karlsruhe und der Durlacher SA . be-
grüßte Ortsgruppenleiter Pg . Werner Bull
die Erschienenen , insbesondere den Bürger -
meister Pg . Dr . Lingens unt > öen Referen -
ten des Abends , Pg . S chu h m a ch e r , KarlS -
ruhe , dem er hierauf das Wort erteilte .

Pg . Schuhmacher behandelte in einer
l ' /lttündigen Rede mit wunderbarem logischen
Aufbau die ,,Aufbauarbeit des dritte « Reiches
unter besonderer Berücksichtigung der Arbeits -
dienstpflicht. Am Schlüsse feiner vorzüglichen
Rede wurde ihm starker Beifall gezollt .

Bürgermeister Dr . Lingens wies in ei-
ner markanten Ansprache unter besonderer Be -
rücksichtigung der Durlacher Verhältnisse auf
die ethischen Ziele der Arbeitsdienstpslicht hin .
Die Stadtverwaltung habe alles getan zur
Verwirklichung deö Arbeitslagers in hiesiger
Stadt . Die jungen Menschen sollen im Ar -
beitsdienst nicht an die Arbeit gewöhnt , son -
dern sie sollen auch pädagogisch richtig erfaßt
und zu selbstbewußten , willensstarken deut -
schen Men -schen erzogen werden . Den Arbeits -
freiwilligen in Durlach ist ab Montag Gele -
genheit gegeben, sich jeden Morgen zwischen
10 und 12 Uhr auf dem Rathaus zum Arbeits -
dienst anzumelden . Denjenigen , die sich nicht
melöen und sich von » er Arbeit drücken wollen ,
werden wir unsere ganz besondere Aufmerk -
famkeit zuteil werden lassen. Pg . Dr . Lin -
gens fand am Ende seiner Ausführungen
ebenfalls stürmischen Beifall .

Nach Dankesworten durch den Versamm «
lungsleiter an die Redner des Abends wurde
die .Kundgebung mit einem dreifachen Sieg -
Heil auf Führer unt > Volk und mit dem Horst -
Wessel-Lied beschlossen . Me .

TCuiicftgau mhcI

RHemhausen bei Philippsburg . — Im Rbein
ertrunken . — Zwei junge Leute kamen mit
einem Nachen in den Wellenschlag eines Damp-
fers , wobei der Nachen kenterte. Mit Hilfe eines
zugeworfenen Nettungsgürtels konnte sich einer
retten , der andere , der 24jährige Karl Bau -
mann ertrank .

Au* 7lo *d &ade *~
25 000 RM . unterschlagen

Mannheim, 1 . Juli . Vor den Schranken des Ge«
richte ? stand die 47 Jahre alte Witwe Eva Kolb
aus Plankstadt . Die Anklage wirft der Frau vor,
in ihrer beruflichen Eigenschaft als Rechnerin der
landwirtschaftlichen Ein , und Verkaufsgenossen»
Ichaft zahlreiche Veruntreuungen begangen zu ha«
ben. Die Angeklagte, die Mutter von drei Kin-
dern ist. hat über 25 909 Mark unterschlagen. Das
Urteil lautete auf ein Jahr zwei Monate Ge-
fängnis . Vier Monate wurden angerechnet.

*

Gefährlicher Einbrecher verurteilt .
Heidelberg, 1 . Juli . Der 31jährige Leonhard

Schmitt hatte in der Zeit vom Avril bis Novem-
ber 1932 insgesamt neun Einbrüche verübt .
Schmitt , der der KPD . angehörte , wurde durch
Fingerabdrücke einwandfrei übermittelt . Das Ge-
richt verurteilte ibn zu zweieinhalb Jahren Ge»
fängnis .

*
Heidelberg erhält ein Reichsdarlehen

Heidelberg. 1 . Juli . Der Stadtverwaltung ist e•
gelungen , durch Ausführung von Notstandsarbei -
ten die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen um 590
zu senken. Für die Wetterführung der Umstellung
des elektirschen Stromnetzes hat die Stadt ein bil-
liges Reichsdarlehen von K50V00 RM . erhalten ,
dessen Tilgung und Verzinsung allein schon durch
die geringeren Unterhaltungsarbeiten möglich ist.
Neutsch ? Klubmeisterschasten auf der

Sockenljelmer Flachrennstrecke
Hockenheim. Die Landesgruppe Südwest des

DMV . hat beschlossen, am 27. August dieses Zab »
res aus der Hockenheimer Rennstrecke die Deut -
schen Clubmeisterschaften, verbunden mit einem
Seitenwagenrennen , austragen zu lassen , die
auf der Avus stattfinden sollten.

SelschalterExploslon
Villingen . 1 . Juli . In den beutigen frühen

Morgenstunden war die Stadt ohne Licht - und
Kraftstrom . Infolge noch nicht geklärter elektri»
scher Vorgänge entstand zunächst im Transforma -
torenhaus der Reichsbahn durch die Ervlosion
eines Oellchalters ein Brand , der die Jnnenein -
richtung größtenteils völlig zerstörte und durch die
Weckerlinie gelöscht werden mußte. Infolge dieser
Explosion und des dadurch entstandenen Kurz-
schlusses erfolgte in der in unmittelbarer Nähe
des Städt . Elektrizitätswerkes stehenden Trans -
formatorenstation eine weitere Ervlosion zweier
Oelschalter, die schweren Schaden anrichtete und
ebenfalls einen Brand verursachte, der jedoch noch
im Keime erstickt werden konnte . Der Gesamtscha -
den wird auf etwa 19 900 RM . geschätzt.

*
St . Blasien . Bewerbung um ben vür -

germeisterposten . Bürgermeister Dr .
Schuhwerk hat seinen Urlaub angetreten .
Sein Posten wird öffentlich ausgeschrieben .
Nicht weniger als 04 Kandidaten bewerben
sich um den Posten , von denen nach Prüfung
6 in die engere Wahl genommen wurde «.
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Awdet

Parteiarn liehe Bekanntgabe
NSK Die Retchsleitung der NSDAP . er -

lähl folgenden Ä u I r u f :
ÜJlt eiserner Chierflie geh « der Fiihrer durch

Verwirklichung « e,völliger Pläne der Arbeits -
lostgkeil zu ^ eld «.

Die tllrdeitSlosenzahl fällt
von Mona » ja Sr » n a 1.

VereitS ist fit am über I Million geringer als
zu , gleichen Zeil deo Vorjahres Nichtodesto »
weniger lann der Äiederausbau eine , durch
16 .Intirf Ivstemalisch zerstörten ftiinjdjajl nur
laugiam erfolgen In seinein ?lv ! ru > bei !lie »
gierougsantritl forderte der Führer vier Iah -
re ' tei ».

Temge,uäh ist die Not im Nolle heute uoch
grns ,

<llle Parteigenossen und Parteigenossinnen
haben dieser Äol durch

Schlich > h e i t und Einfachheit
bei allen Gelegenheiten Rechnung zu tragen .

Ten Amtoivaltern und Kiihrern der Veme «
gong wird dies zur P I l i ch » armacht

Ihne » wird insbesoudere die Teilnahme an
soaeaaniitea t !i t | i e n " unterlagt . Sie
h »>>cn sich auch hierin

deu F ii h r t t zum Vorbild
in » ehmeu , der grundsätzlich die Abhaltung
» u » Festesten zu seinen Ehren sich verbeten
hat and desien Schlichtheit unverändert blieb .

R a t i o n a l s o z i a I i st e n l
Newelft , daß de» reoolntioniir « Meist

in euch durch deu Sieg der nationalsnzialifti -
scheu Revoinliou « ich, erstorben ist .'Zeigt , dah
ihr nichts gemein Hab», mit den gesell »
lchastl ichen Auswüchsen einer vergan¬
genen Zeit . Zeigt , da ?» mit dem Naiionalsozia -
lismuS ein neuer Zti ! in Deutschland sei»
uen Einzug hielt . Zeigt , das, der National -
sozial iSmin »

(J i D | a di H 11 » uud Sparsamkeit ,
Disziplin und 2 e I b st d i I z l »

glitt , GemeiuschastSslun
und damit Riicksichlnahme auf die « olleidenden
Volksgenossen bedeutet . Habt in all eurem
Handeln die alteu lkämpfer vor Augen , die
für den Sieg hungerten und darbten , hinter
GefangniS « nud Zuchihausmaueru littet », die
Vlui and i' eben gäbe ».

Srtveist euch ihrer würdig !
ES lebe unsere siegreiche Nationalsozialist i-

sche Revolution !
gez . : R u d o I s H « fs

Oausmtiiche Mit eilungen
Bon sS« tlichen NS .-Vlätteru nachzudrucken !

Die Gaupropogandaleitung macht daraus
auimerklam . das, entgegen anderslautenden
Meldungen Ädoli Hitler am Deutschen Tag
in Wildbad am 1. und 2 . Juli nicht teil¬
nimmt . gez . Kramer .

Im Hinblick auf daS im September statt -
findende arvke Herbsttressen de» Gaues Va -
den der N-ZDAP .. dürien von den Kreis - und
Ortegruppenlenungen keine größere Veran¬
staltungen angesevl werden , an denen aus¬
wärtige Teilnehmer unter gröberer finanzxl -
ler Veanipriichung teilnehmen sollen Von
diesem Verbot werden nicht betroslen die Ver -
anstaltungen lnLiedolSheim und in K o t f
bei Kehl am «. Juli , soivie das bereits ange -
letzte Bodenseetreffen . gez . Kramer .

Ausrusl
Am 4 . Jnli 1933 erSssue « di« SA -Gruppe

Siidwest aus dem Heuderg eiu vorerst drei »
monaiigeS SA - HiisSwerklager . in dem gegen
ISIMI SA - Männer . unter ihnen « n » « ade .
ner , wehrsportliche Schulung erhalten Die
Gruppe ist stir die Ausstaitnng des ? agerS
mit allen Gegenständen , die ' der Venuemlich -
kei» der Truppen dienen , anf die Mithilfe der
Parteigenossen in Stadt und Land angewie «
seu . Die zur Versügnng stehenden Geldmittel
reichen uur für Sierpsleanug und AuSriistung .

Achtung !
Trotz der Mitgliedersperre und der in die -

fem Zusammenhang ergangenen Anordnungen
gehen täglich eine grobe Anzahl Ausnahme -
»rkiörungen ein . Liese illuinalimen können
natürlich keine Berücksichtigung sinken und
bleiben bi « zur Aushebung der Mitglieder -
sperr » liegen .

Während der Mitglteöersperre können Aus -
nahmen nur von solchen Personen entgegen -
genommen werden . die nachnieisttch ' /» Jahr
bei RSVO . angehörl haben odei die ' /» Jahr
osslziell al » Anwälter ln der LA . oder SS .
Dienst gemach - haben .

Bei Einsendung dieser AufnahmeerklSrun -
gen ist jedem Schein eine entsprechende Ve >
stätigung der NSBO . . der SA . oder SS . bei -
» » heften , andernsalls dle Ausnahmen liegen
bleiben .

Die nach dem l . Mai 1B88 eingetretenen
SA . - und ST . - Anwärter können aifo erst nach
Ablaul eine » halben Jahre » die Mitglied -
schalt beantragen .

Wichtig tst . dah dle eintretenden SA . - and
^ S . - Anwärier der Hllsskassr sofort und lau -
send gemeldet werden , da sie den gleichen Ge -
fahren ausgesetzt siird wie dle llbrtgen Mit -
glteder .

Der Gauschastmelfter :
ge». S ch w 0 r e r.«

Vat .«Eoz . ? ehrerbund , Karlsruh »
Unsere Sängerprobe für den .F <alerlündi -

fchen Abend " sinket nicht DienSlag statt . Ion -
dern Montag , den 3 . Juli , abends 8. 16 Uhr .
itt der Turnhalle der Gartenichule .

I . A der Kreisleitung :
yeinr . S . Wöhrltn .
*

Bekanntmachung der Sturmbanufiihruug 1/109
AchSung SA . I

DaS Betrete « der Sleinkaliberschieftanlage
des Sturmbann I ^l00 aus dem S! eu reuther
Everzie ^ iy , insbesondere daS Uebersteigen
der Um/ ^umung derselben ist bei Strafe ver -
boten . Werden llnbefugte in der Anlage de-
trollen , erfolgt « » zeige .

Die gesamte Anlage sTchieftstand und Sport ,
pla «, > ist Eigentum des Sturmbann 1/109,
Karlsruhe .

Das Betreten der Anlage ist nur mii einer
schriftlichen Nenehmigung des Sturmbann
1/1 «« gestattet .

Sämtliche TA - Männer oder Pg ., die im
Besch « »oo Lühtbitdern oder Negativen der

Karlsruher SA . bzw . des früheren SchUrgeter -
Bundes fliU» »Zeil lW »- llW8| , werden gebe¬
ten , dieselben der Bildstelle des Sturmbann
1/10U unentgeltlich oder gegen Entgelt ,ur
Berfiigun « zu stellen , unter Angabe bei wel -
cher Gelegenheit die Ausnahme gemacht wurde .
Ziueck : Anlage eines Bildarchivs liber die Ge -
schichte der Karlsruher SA .

Adressen Sturmbann Karlsruhe , BiS -
marckstraße lu , 112.

*
fl u T r n f t

In der Zeit vom J . Juli bi » 1. August 1WW
veranstaltet der Nationalsozialtstilche Deutlche
Tportverban ^ e . B .. Kruppe Karlsruhe , einen

SporiobzeicheiiknrsuS
fü r Krauen . Männer , unb Jugend ,
liche mit anichliesiender LeistungSpriisung .

Jedern Nationalsozialisten ist somit Gele -
genheli geboten , da » Sportabzeichen tn unse -
rem Nationalsozialistischen Sportverbanö »u
erwerben .

Teilnehmer an unseren Kursen erhalten nä -
her Auskunft bzw . melden sich aus unserer

GefchSstSftelle : Kaiscrstrasie >» , « . Stock ,
täglich von ll — IS' /« llhr , vormiltaa «.

Nationalsozialistischer Deutlche ,
Oportverba «d e. B .. Gruppe Karlsruhe ,

ge , r a n t e n ,
Gruppenleiter .

Stur « JM ' tfW na » nrv/m
Der SA . - Theaterabend . der Stlirme R IV109

und R IV/J09 kann am Sonntag , den Z. Juli ,
nicht stattfint »«»». da tn letzter Stunde die bett .
Künstler nicht beurlaubt werden konnten .

Der LA . . Tdeaieraben » wird deshalb b<«
Ende Juli verschoben Karten bleiben glllttg .

Sturm R 1/109 an » flIV ' 109.
»

Achtuugl PO . der QriSgrupp « Karlsruhe .
Südwest !

Am DienStag , den 4 Juli 1983, abenö 7 .30
Uhr . Antreten der gesamten AmtSwalterichaft
im Dienstanzug . Nichkriniformierte tragen dt»
Hakenkreuzarmbtude . Ort : Keuerwehrhau ».
Nitterst raste .

Vollzählige « und pünktliches Erscheinen ist
unbedingte Pflicht .

Die nächste Sprechstunde des Ortsgruppen -
flihrerS , dessen Stellvertreter uwd des Orts -
gruppenbetriebSzellenleiter » findet am Mon -
tag den 3 . Juli lMg . Im OrtSgruppengefchäftS -
zimmer . Sofienstraste !>3 . statt .

Beginn der Sprechstunde : 19 Uhr .
ge» . L. Werle ,

^
OrtSqruppensührer .

Ortsgruppe Karlsruhe -Hardttvald
Voranzeige !

Am lk . Juli findet in der Eintracht , gro -
ßer Saal , die Fahnenweihe der Ortsgruppe

statt . Karlen sind zu haben im Vorverkauf bei
den Zellenobleuten .

Wir bitten unsere Mitglieder und An -
bänger der Beivegung , sich heute schon Karten
zu besorgen . Der Preis der Karten beträgt
Sil Npf . einschließlich Programm u »»d Kleider -
abloge .

Der OrtSgrrrppeuleiter .
*

Hitler - Jugend Karlsruhe
Wir veranstalten am Montag , den 8. Juli

d. I .. abends 8 Uhr . im Stantstheater , eine
Son -derveranstaltuiig des Stückes

»Schlageter -
zu der noch einige Karten vorhanden sind .

Die Preise bewegen sich zwischen 0,25 und
1 RM . Karten sind nur bei der Gebietsführung
der HJ ., Karlsruhe , BiSmarckstrabe 10 , zu ha -
den .

Hitler - Jugend Karlsruhe ,
gez . H a ß m a n n.
4

Ortsgruppe KarlSrnhe -Bulach
Montag abend , 8.8it lldr , findet am Adolf -

Hitler «Saal , eine AmkSivalterfiyiing statt . Er -
scheinen aller « mtswalier ist Pslicht ,

Ron 17 Uhr steht der Hi «ler »SaaI allen Mit »
gliedern und freunden ossen . und am Diens »
tag . t . Jnli >«33. von l» Uhr au . siir die Schti -
ler , zum Anhören der Rundfunkiibertragung
Deutschland — Zivbert Wagner und seine Mit -
kämpser .

*
Ortsgruppe Rüppurr

Montag , den 8. Jult . abend » 8L0 Uhr , im
Nebenzimmer des Gasthaule » zum Lamm

Amtswalterfi «; ung .
Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht .

Der OrtSgrnppeulelter .»
KrelS Stlllngeu

Ab 2!i . Juni lil .'v! find dle Stützpunkte Mörsch
und Neuburgweier getrennt .

Zum Stiitzpuuktleiier für Mörsch ernenne
' ch Pg . Wilhelm Knäbel .

Zum Stiitzpunktleiler für Neuln »rgwei « r er »
nemre ich Pg . August Schneider .

Der KrelSleiter :
gez . S t ü w e.

NS .-Frauenschatt
Ortsgruppe Beiertheim -Bulach

Am Dienstag , den 4. Juli , abends Uhr ,
findet im Ralhauslaal Bulach eine Frauen -
Versammlung mit Frau Z i p p e l i u S als
Referenltn statt . Kür die OrdcnSschivestern
von Beiertheim . Bulach . Scheibenhardt und

Randsiedlung , ist die Teilnahme und Wer «
bung für diese Versammlung Pflicht .

Die Ortsgruppen -Franenschastöleiteri « .
NS .-Frauenschast , Ortsgruppe Hanprpost

Am Montag , den 3 . Jult 10üS . abends 8. 15
Uhr , findet im Heim , Herrenstraße 37 , ein
Vichtbildervortrag von Pg . Dr . S p u l e r
statt . Thema : Vererbung .

Es ist für jede Ordensschwester , besonders
für die neuen Mitglieder , Pflicht , diesen Vor -
tragSabeud zu besuchen . Eintritt frei . Gäste
willkommen .

Die OrtSgruppen -Franenschastöleiterin :
gez . Frau E . Schlick .

*

NS .-Fraueuschast Wössingen
Deutscher Abend

Am zweiten Juli , 20 Uhr . veranstaltet im
Ochsen dt« neu ins Leben gerulene NT .-
Frouenschast mit BDM . und Mädchen - Hitler -
Jugend einen Deutschen Abend .

Kreispropagandaleitertn , Frau Ztppe -
ltuS , Karlsruhe , wtrd über Ejntg „ f und
Werbung deutscher Waren sprechen . Der
Fr «ruenchor , Spiel , Volkslied und Volkstänze
umrahmen die Darbietungen und etn Wan -
derstlm zeigt Deutschlands Jugend .

Die Einwohnerschaft wtrd herzlich eingela -
den .

OrtSgruppeulelterin :
E . Beetz .

Jungvolk vom Stamm l »v und 17 ?
Etn grvheS Werk hat begonnen . Mit dein

heutigen Tage hat unser Schirmherr Gebiets -
führ « Frtedhelm Kemper eine wichtige
Kraft unserem Streben und Kameradschaft »
willen eingefügt : unsere Zeitung . Wie unser
Ehrenkleid , daS Braunhemd , das gemeinsame
Lebensziel unserer Herzen kennzeichnet , so sei
unsere Zettung der Weg . aus dem unsere Her -
zen marschieren im frohen festen Kamps der
Jugend um deS Volkes Zukunft .

Darum , heraus zur Tat ! Jedes Fähnlein
erhält 100 Stück dtefer Zettung . Ter Beirag
hierUir lt . Souderrundschretbeu wird bis zum
8. Jult aus das Poitsclieckkonto Karlsruhe 2D ^8
Führerverlag , überwiesen .

Ich bin gewiß , dah Ihr dieses wertvolle und
schöne Glied unserer Bewegung , wenn Ihr es
einmal kennt , nicht m >?hr missen ' wollt . Des -
halb bestellt jedes Fähnlein und Standort biS
zum 20. Juli die Augustnummer der Volks -
sugeud unter Vorauszahlung des Bezugsprei -
se«.

Euer Gtammsllhr » r
gez . Oskar Trappenberg .

6 Ute ? ayf
100 Kilometer
6« l*t der Brennstoffverbrauch de » DKW *

„ ReickiklaMc "* Frontantriebwagena (600 ccm )
während die D K W - „ Meisterklasse 701 "

(700 ccm ) einen ähnlich geringen Verbrauch
von etwa 6,5 Liter auf 100 km aufweist .
Damit sind die DKW - Frontantrieb - Model !c

die wirtschaftlichsten :
Wagen der Welt !

Überlegene Leistungsfähigkeit durch Zwei -

takt - Hochleistungsmotor mit Umkehrspülung

(Pat -Schnürle ) . einxigartigeFahreigenschaftcn
'durch Froutantrieb und Vollschwingachsen ,
formschöne .geräumigeCabrioIet -Limousinen -

JCarosserien schufen diesem Wagen Weltruf .
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Karlsruhe : Th. Leeb . KrieasstraBe 130, Telefon 2esa 25«



Für heiße ! age
leichte Kieider

aus Leinen, maroc .
msnepevs . Semen-
leinen
in großer Auswahl
zu billigen Preisen

da « deutsche Fachgeschäft für

DamenKioiauns
Kaiversiraoe 80a
Eck Adlerstraße

W trenkaufar <komm«ii der Badische '
Beftmtenbnnk Ä4»Z9

HiiilsKlWkr » .-Deriii!e!kr
Ich kann 3hnrn tür Ihr « irrt werdende , o rr
ii . tllehenve Wolmurig gute , zahlungefähigi
Uiiettr nachm.- sen
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Eugen von Steffelin

Vaumenierftr . 4ti , leteton 201
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>>n f*aaet eSbcnofti Sb H € tod W«

4 bis 5 3 'mmer
Wvl) .!UNg

S.®t lonntn «Bad ) u .
Zuboliör ab 1
z vermieten . Räbeie «
LcopolPfir . 3. »an .

2151

■titrairr 1,»**. toaniff «

8 » mm. Wohnung
mit einher - B «d u Ea « enheuun * zu verm

So lenwtfftä »- 80 <» Äf., 215

Schöne fonniae

5 z -Wohnung
II . ® t . fafatt ju uer-
mieten Gartenftr . 37 .
>21 !HI)

Schön«

4 f Wohnuny
mtl Bad u Manlarbe
auf 1. Cf 'OSer z »er

| mtrirn . Näh , ttblerfir .
Rr . 6 t. Laden . 211C

®ut mSdl .

Part - Zimmer
auf t- fsei zu oertnit -
teil . Hinchtir . 25, 219.1
Jd )# n . mflbl Almmcr ,
m . el. Sicht . fl . Statlf » ,
to ( . »u Dtem. 214t
Tchwar », ©talbRr . Sä¬

nnt Zentralheizung , Diele . Bad e«c . Bahn - — —
hotftrofK 3it 16, 2 . Stock, aeaenllvet Stadt - <3ktäum .. lonnta «
starten zu verm . N >ih . Krelibäto , Karlsttatzc
J! t . 16 . 2 Slock . Tel . 1191 . 2571*

Neu Ältliche

4 Ammer-Wohnung
mtt Bad . Zentralb .. Dl « le . Mansarden , aus
1 Ofmbcr oder früher Angel ). u. 2222 an
den ftttöret '©erlaa

ü :

Zu varmleten
auf 1 . Cftobet Im Hause Baumelsterstraß « 8,
parterre Ichöne belle

ml» telchl Kubellöt .
Bad . « P .A .. 2 © al-
kone , ahn« bt4-*-PI4 ,
tn der Welnbrenner .
fitafte v . 1 Cfi Stäb
Jotlenfir . 118 , Tel 1H2

25714

auf Witnicij mit drei Aimmet - Wohnung auf
gleichem Stock und Garao « . 5tn « Ken Räu¬
men Zcnitalhennng . Näh . Baumetstcrilr . 8,
2 . Stock Tel 773«;. ZZls

Sechs ZimmermoiinuRB
Wege » SrrfrtfiiTtn ©unlenftt . IS . pari , mit
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met aul l . Ottobct Ig L zu wem . SSioim-
w .is 'eri>eiziln >?, Karten . Terrallen und Loggia
vorbanden Wie «? monall IdO JJ8H RähereS
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Tinuimann . W î3

K.6LZZO 7 2 I .EtagS
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Moderne
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möm . Zimmer
zu oerm ItaltertlraAr
13» , 2 Ii

Moderne

3 immrr UJOf nung

Welten » « 16 m. »d
ohn» eing © ad . out
Wuntch Garage auf I .
Ef 'obei zu verm «e >en
Aäb itlauprechiftr I»
vliro . TelVll . 3154.

2480»

4 - 5 Zim .

Wohnung
m . Sit » . S . Stört ,
lustig b 1. Oft
verm Leolioldftr
2_ 2t ^

2l £ ,

4 Zimmer-
Wodnunv

UMMir(Iii v illli AlUg
^ft^uno fofnrj , u Ott-
m'- »en 5tüh Elttkngel'
tu 5» 4 et iH rfa
|QR7« f

Ausstellung • Badische Holzschau Karlsruhe ii . B.
1 . JULI - 27 . AUGUST H33

Belehrend « Abteilung t
B «di »di « Landogawarbehalla , Kar !- Frl*dr !Jiitr «f)« Nr . 17

Weihende Abteilungen )
Stldt . Auutellungtkalt « u. Fratgcllnd » an dar Ettl ngantrafj *

tMi dlfielten I Warkta ^ « 9— 19 UW Sonn4agi II —18 Uhr

Eli Ifitt insgaiaml 30 P (g , Für E«w«rb »lo>a , Klodar bis \A Jahra , für
Studlaranda und Sdifllae untac Führung von Lahrkrltlan 10 Pfg .

Dauerkarten 1 KM . h »2o

Ig Sbepaar (höherer l
©eamier » sucht aus j
1 Auautl
Z-4 3 . WMM3
In ruh ., freier Wohn -
lag « «ev Teilwobn . i .
<4>IIa >. Preiianaebote
mit näh . Angaben u
IHM an den Äilbret -
Verla « . Kaiterttr 133

r » Sne

S Z. -WoWlIIIg
m. Bad . » lele , B « l -
iun u . Knbelidi Iii der
teil viel . Zodren eine
ttstinprazl » au «

Btlibt wurde , aut I .
Ctt au oermifien
Hlrfchftratze 3A« ,
bei Rener 3492§

4 Ztmmcr -
woiMUNY

mit Audrhörrälimen i .
l» rdge!chok d« 4 Hau-
se« NärcherNr. 3 im
24abuell llmblbura a .
1 Cfiober zu vermie¬
ten . Antragen beim
Tlädt . Hochbauamt .
Hotbau # , Zimmer 118 .

»MV gen
Hlock E tlinsfcr Tor (Zentralheizung ) , Schrnicder -

pla i (Augus : Püir - Kenck - , Gartenst .) Philip
Strasse , Dammerstock , Albstediung ^ s ' 8

zu vermieten
Näheies Stetamenstraße 40 — Fernruf 2531

@ Zimm . - Wohnung
im 4. Stock «v mtl Aenttaldeizuna aus 1.

. »!üh Wiehl . SWaitinltr . 40Ctt . »« verm
2164

In moUarm ' in üf8Chäu »h » ua
K,a>»<T »tr . zwischen K-arlatr u.
Markip <atz *tnd aul I 10 1938

S sr . Helle Efireräome
an tuulrli g . Person « riauuuti
Zei >tia <b « izunu vorhamt «>n

Interessenten tihaiten nähere Auskui Ii
unier Nr ,24327 an den Kühier Verlas

M «« . laanto« tlObü

5 ZiKBcr -Wcbüsig
tift ®a» , IMb<» «aKimmft, Porgatter , vtdweti -
Raki per 1. Juli «A »» LMlnen . au itfi . 1 *1»«» .
(Ii . U. Del. 1856.

S« 0 r Ii 0 I J t» t . « II

s Zim.uionniißg
mit © ab u Mantarde
•<tib In rub fcau ' r,
freie Vage aut l . Ct -
tobe« zu bermitirn : *u
erfr . vaseldst pari .

2223

Ii 3 m • Wodnvn ?
Kr oft mod . m eing .'r
© ad id W (Siagc -
Heizung u . allem Zu¬
behör i , d Reue »
Bahabolttr . gegen d
Tiadigarlen per 1 10 .
33 z. vermieten Räb
flrleg -üir . 244 . Iflcpn
Nr . 1747. (2225 )

Schöne tonnige
z J Woi ^ nuno
IN © ad , gr Wohnkti-
che auf I . Okiober , u
verm RS » . Martrnfir .
22 II i2226 )

3 Zirnmrr -
<ir ohmntq

u . Mantarde (Sofien -
Itr , Zonnenteite ) mtt
Zubehör auf l . Cfi .
Sil vermieten . Ana . u .
Rr . 2227 an den Rüo -
rer-Bertag .

313. a Zimmer
Wohnungen

dt « all« » ftbr «n Anfprllch« n ae recht
werden finden Sir im <i>»bnbiocf

Re . ch« . . Zchwar » ioal »-. » chneyier - u.
(ttsteficate
cnfflt , baß et » » eyagll « . » eauem . er -
belilparend mobnen , sorge » wir durch
unsere anerkannte Petwallung .
BafOr , da» SU tonnl « . tclunb und
iititil wohnen .

Ift Mlotflt durch unter «» p« rkartt<»«n
îineiihof mit 144> ) qm Bolenllä .tx

^«d« ä <o» « una Kl mtt Zeniialwaim
va >erheituna u . eingel . ©ab oerieben .

ASH . und Befich' lgung durch W. « raun
» lotettr 42 24323

OrößesTadenioUal
» alterttr . »wischen Riontit - und « bUrftt . m .
3 schonen ächoufenthr per los . oder Ipflier
in v» nn Vaßialofal ca S5Ö am , « eller .
räum Ca. 16«) am . Autchi u. 24341 an den
i^iibrer -Berlag .

öoiinige

43tM . Wohl!W
(Man ! > nebft Zu » . I .
gut Haute auf 1.
Okt zu oerm . Zu
erst ftremertbctnfir .
66. 1 2« . 23 )25

ftreunM .

Mi. Zimmer
tu oeTmtfien .
Wkst - udUr 38 (2172)

Zuiti Z miner
iMniino

© ab . lehr schön u .
tonnt » Im ! . 3t . Sei¬
tengebäude lotoei zu
veimleten . WeOendftr.
Nr . >V> IV . St . 2187

m

Möblierte

Moniarde
totori | u Btrmieten .
tounio « ftt. 12 II .
1787

NeuzelMS «

5 zimmap-
^onnung

m Siaaenbelzung u
iivebir . 3 . Zt .all

I ru! tretet West-
stadllag « auf I Cft
u oerm Näh . Lleblg

tu . 17, 2. et .
»145

3 Z . Wohnung
mit ©ad u Mantat
den . Wkabemtelti 67
Part In <wt Haute
aul I . Oktober j . » er -
mieten . Näh . bofelbft
im 4 Stork 22.i2

Kerrsenans - Wohnung

Bell « eUBIofl « nlt • arten
SomitaM 4. pari . 5—« Zimmer , gr
Garlenoeranba . ©ad u . all Zubehör
genital »,i «una , auf 1. Oft . »« »eimir
irn Slniur lägt . 10—18 Übt . Habere «
Jtl . 1IW. 22»?

camisajg

©eamler , pOnttl . Säb¬
let tuebt mögt m . «tn -
arrtobt. © ad (nicht
©edlngung ) eine

z st
auf 1. Oktober. Ana .
m 'Freiem « , u ISI>1
an den ^ flhrer-©ftl . .
Kaiserslt . ISS .

3 st l KJcnniins
ml Slanf . auf 1
Sept . od . I ? kl CK-
sucht Bat . od I Tr
hoch Stadtmitte . An -
oeb mtt Peel » unter
22lfi an den stübrer -
tlrtlag .

5 dwbZ ramer

Wo !wvny
od Smfam . Hau » ge»
tuchl. sonn . . Satten
a . Tevl od. spät Nur
schtiftl Ana . m . Pr
an (fto -G .m .b .H ., Kai -
teralle « 51 . 1846
»» uhlg « Ftau m . « Ind
sucht

Zimmer
mtl KNche od . 2 !er-
re Zimmer . Ana . u .
1819 an b«n Rühret -
©erlag .
Solider , älterer Herr
find« ! genitlit sonn .

Nkjm
bei kleiner , rubloer
Mamille . Auch wäre
aemelnt » , Haukv ' li
nicht atitgetctil . Ana .
u 2207 an den stüh-
rer -Vetlag .

Von Geschäftsmann
■
i D.s « Zimmer

uißiinuno
tn Mlltetttadl In ruh
Haute , 2. 3. Siock p .
1 Oft 38 getucht.
tel . 8120 . 2-;204

Beamtet
1. Oftober

sucht auf

3* 4 Z -Wohllüng
m Bad utw Prei « 6»

7t
tili , Ving u a .

bt« 7» * Vage al«>ch-~ x
ktUhter- Verlag .

2 m faM
z. kaufen gel « n« - d
m Ang von Ptei »
!?abtika«. ©auiabr u
>847 an den stlihier -
Verla «! siiiltale Aal -
tersir 1« .

Äipnsasnlllvvl'ksutsn :
u >nak » u '
IN ber Näh« v . « ayl . » llnftt«« v «dln« .
Oll)'»
tn © aben -vaben , vsmehm . » «0». Stm « .
6r » crai 5 » v »
in Karlsruhe , » eil«, und Saqerrlwme .
Geb .»? ondersteuer adg «l »st. Ttel «
38 000 RW .. Sieuerwert 68 000 « M .
ctt ILM » « tl3 » S
In Karlsruhe , gtoftet Sorten , 1924 er¬
baut . Anzahlung 10 000 RM .

tm guter Sag «, ®»«tl
(Wornhsu ^
In » Iillnzr «
20 000 RM .
8 8Cita ISASBS
In (fttlingen Lalxn m »est«» Sa » . La-
gertäum « etc . Prei » 80 OVO RM .
uro iionvnvn v «
Im « lPiot , 2 Zimmer . Vorraum , tl tltr
eicht , waiter, grober Obsiuatien, Pte »
9100 RM .
Bcup f. Z9
In Rorum !)« <m fertiger Straft « , prei ».
m«tt .
Nädere « m C»«rrO* l« lfd)e Treuhand -
R . S ., SarWrulK , « alferpk . ( 41 ».
nernrul 6593. 25717

Gebrauchter

4—6 Steuer -© ® . ,
mögt , j nullit g - gen
bai , u kauf aet » cht
« u« tübrl . Ichiifl An -
« b m Preisangabe
u 2220 an b»n st IIb
rer - « erlag .

Bauplatz
zwlfchen Hauvlbabnh .
Ii attllngen gelucht.
90" um , lül Holzbau
»uaetottene Zone , mög¬
lich » an ettahe mit
Waster . Äanalifai '. oit«,Gaj - unb Slellr .-An -
fct»tufi ohne tosor Il¬
gen © auzwang t' rel-
se i?age und näher «
Slnzelhelren an Rr .
2U2 an den gilbtet -
©erlag .

MbH L
SetIOl « Firma sucht einen illchtigen Herrn

für selbst.

vertettungsiager
am © lav (fftn Reiten ) . MonatZverdl « nft
bl4 RM 8li>>.— später Fetlanliellung .

Srnttl klmeretsenien . die an gewlslenl >a <t«t
Ardeuen gewobnt sind und » bei etwa « Bat »
mittel ocriügen , wollen sich melden bei
»Ipparatebau , Seeftr 97, eiuiigart . 25711

Gul «ehenb«»
r araenjescliai !
Stabt MltlelbadenS .
gute Loge umtlindt -
btlber gttntttg j ver¬
lausen . ?\ ng . u . 2231
a d stlthier -Verlaz .

Slngelegw # Garten -
mrunt>ftU(f m Brun¬
nen u . Gatlenhono ,
90 (1 qrn , zwisch ZIIH
ei .C' l>iiat Rüenasttaft
jii ort fallt Auiklinst
nntfl » itr . 26, 2. St .
1— tfcS Übt . 24406

iciiretn -

maschfnen
neu u. gebr btll zu
wrf « . S 'rSble.

Karl,' ruve kommer -
flo .-I, « Iben © taunflt
8. tel 7747. 2217

? V ! S8 ZiMMer - Wohnung
mtt Zentral , ob . Etagenheizung auf 1. Ok>
lober gel Angeb m!i Preisangabe u. 2105
an ben Rllbtei . ©ftlafl

Boup aij
ca . 1100 am a . Tul »
lapla « , glinst , geleg . .
seyi geeignet f . Ren -
lebau « mit Vadcneln -
bau prel«w ; . Verl
Ana . u . 24456 g . d.
r, vhret .©etlag.

Sota
gedr .. gut erd .. dtlltg
tu p«rk, Hohen »ollern .
nr 18. 2. St . 1850

Wegen Einbau von

zenirai - nng
»pott - bllllj ; ze ver¬
kaufen
3 elnf . Ofen je 5 JC
1 Nacheloten 25 Jl
1 t juerbrentter 45 M
1 Gtude -Hetd 15 .41.
alle « gut «rbalt . An -
»>il . ab M » ntag >0
bt t 12 tt . 4—6

Ig II!
Uhr

5tmhoff , Sartenstr . 54,
2. st . 2214

Nausi nlciil

bei Juden !

MINERALWASSER
Du unöbertretflicha badisch « Taliiwsitir

PETERSTALER MINERALOUELLCN BAD PETERSTAL

OROSSTER BRUNNEN VERSAND BAVENS

LUDEN
in bester der Aairet truUe auf 1. Okt
zu vermi - ien . 18 . 18

£ . P . Micke , Kaseritrsßr Nr 215

3 evtl. 4 Vm-Mime
24782 6icfurtcnftrc8i 74 , zei-na . e t qf .
äu (or i oder päter zu mumieten . Näheret Im

1. Stadl fteim balii !d)rti R » kn « t u».

UViriaifaiuunw mit
Incbiei tucht auf 1.
>11 33 eine schön «
3 } Wohnung
Weststadi bevor, « ng .
m © reiSang u Rr
21 !» an ben Führer ,
© erlag .

I 3 . - MtWNj!
von Heiner Mamille
a-. luchl >Sllvwetttiid :
bevorzugt ) « na . mit
© reis u Rr 2115 an
den ftObrei -tleilag .

2 0 . 32 üüonnuno
von Beamten (Dau -
ermieter ) auf t . 10 .
zu mieten ges. Ang .
u 221)6 an ben ylth .
rer- Berlag .

Möbl.
Zimer

Kvalichil Blähe de?
tt >. otert .

Angebote mit ? ret?an-
gäbe an die t retnpn
der 8t4bi Schanip el<
Auaufl 'Plat I » K»

Zu oerfouHat
1 eetreitr .
1 vi » l>- im« i»r-Udr ,
1 dreh» BotxUUrt .,
1 Räbmalchta « (Sin -

ger ).
1 Oelgemäld « .

i0n .um< i 18B6
-Bnjul jivlsch >0 u
2 Übt ftniterftr , 101 ,
tfiniioitn Heiienstr 2 .
Slag « Unk ! 2i!2I

Küche
aut «rb .. bill itt rt .
eitlen ffr . 112, 2 64 .

2196

oiopi DezietiDar zü yßf Kaulen
i e rer itnn nor a\> e fetneaumrtkus -

elian , t Wochenend - Ja : d - Plocherel -
<>dei Oarten - Httuser . .wnim . i u W 'ntei
»rvoii t>ai . sucti elnxeir « u veikauf II

Pr fcla RM . SO.
Mit »Int - f "ul - n Betten und Spareho'xv^r-
hi- Irlim « ( So ■ nm . Ulli

0. » luq
Kordhsusbau Karisrnlia
Kl >* Btriße L3 K rnru» 2870

l WM ) w -i

Rneiniscne
ünüerm - FaDrih
grober LelstungSsäblgfell , bekannt burch aui -
a« dehnte >.' lttetunaen an national » Qrgant »
taiionen und WrbetUMcnst , [utni bestbeleuln»
ntuiiD« !«, rUytlg « ©ctlöiillcbtelt (bevorzugt
ehem . Cffljt « t ) als Reprät n̂ianlen z © c-
such von ©eliötden .im. stltmen . WiigUed -
schasl der RTDA © . Bedingung . Besi ? eineZ
Äiuo « erwtlnschl Aussllbrl Angebole mit
Referenzen u . 25707 an den fillbrer -Verlag .

fllr SvezialadreKbuch bei hober Provision
sofort gesucht. Auettlvrlicve Bewerbungen an
Lchräber In Bellt , Postfach 9.

Nanüefs -Uertreier
ichiietzen sich »ut t&rer ©critfJorgantsatton
(xm HanvelSverttetet -vereln für Karlsruh «
und Umgebung S . B . an . Rur hier werde»
die ©elang , deS sewllänblgen Handel »« »«
tre:« r4 gewahrt .

Näver « « nikunft durch die GetchastSstelle:
©ellorliiraslk 8 sterniprecher 4883. 24798

» eluch« zum Antritt « u ( 1. 9 83 von einer
gröberen Crtekranlenfatie MllletvadeniS
tatet viutiändlg au - glblldete und geprüft *

fuouUcridiOJtfktn
zur Unierkiddung deS VetnauenSarztet .

©edingung : Pet |ekt Stenozrasihle u«»
Maichlnenlchtetden . und mehi >abrige Allg««
melnprarl « . sowie nanounle EinfteNnng .

Bewerbungen unter ©ellUguna sSnuktchrr
» eugnllt , und Vlchiöilö mit Rvckvono zu
rlchien u . tll46 an den fllldrer »B« rIai

^oioiiiörm
sNi (aufm . ©Uro ,

>rx iche sich Im Maschl-
nenichieiden U. Sie -
nogiavbie utw . ver-
polliiändiaen will , ge -
sucht . Rä » . rel . 641)6 .

24341 )

«»roiaumiet leicht
ScUrnwaqen

zu kauf grf. « nge » .
u 2218 an den st»h -
tet -Vetlag .

FanpraasuTD ?W3firuntssaiwr
für 8— 6 Rüdet mit
räch zu laufen ges .
© reltangeb , an « Ii -
tchtrl«, Soflenfir 21 .

24842

Gebrauchtet

KftiSttger

oactiäecHep
© fl. . mll evtl Slnlag «
tvr ein © ochdeitergelch
g«f . » n« a . ZZW an
den ftllbter -vetlaa .

UieiGeiü
uersienen
© Hfl d Ceti e nai
Kalender « « ng s ©
70 , baupipottl . rtranl .
futl (St ) 24148

^ liit^ev , iiuitn .vi
Masch - n

su ^ t Slundenstell «,
auch HalbtagSIlell «.
Aug . n . 1848 a b.
iVtibtei . ©ertaß , Fi »
(iale Kalserslt . 138.

Katd 2ii. löbr >ge «

MäSchcn
bewandert I. elnf . N,
best Hau«balt nicht
eielte . Ana erb Frl .
Soph JJiiifibarti , » II«»
dach , vieiieitzan 12.
1841)

A « tw ,

njtincn
t>ob «n aadicoeitbai

stolzen Erfolg

Wm chrüik
Titch und (rhalteloge
gegen Barzahlung zu
tauten getuchi. Zulchr
u Rr 2188 an den
itührer -Verlag .

Seegras
neue Ernte gefucht
© tlmn War ? Ana u .
1454 a b . iiitlbtet -Betl

L Georg Gerstner II Kohlen .

WO?

Sämtliche Sorten :

Koks - Briketts - Holl

flnpei ßeletzie, ^ fchätitiuchilger
und zielgew - nPier In allen Spar -
len bewanderter , grundebrl .

« sulmsnn
geeignet

« "kluifiiei -tliitieuuiig alt rech!« Hanb
et (Jbett . ob .

Finaiieiter
Od. Großhandel RSLiNV - Miigl . « nfprllcb«
zcligem la . Reterenien und Zeugnisse Gest .
Angebot « unter 25704 an b«n stt>bret -© etl .

$<Spedition
Praiapt* , raaMi Mlmmg /



Tkenttr
«SnD . StaalSlhealer : 19 .30 Madame « utterfltz

Film
« I»ria : SA -Mann Brand .
Rcli : <M roat «tnmai «in MustkuZ
Paii ! (itiu Liodi !»«» > « »VI.
Allan » ! «xtferet (* rt raub gtfucht.
» a». »jichifpicle: Dt« lthl « Kompagnie .

Konzert
Tiadtganen : 11 — tü .15 Übt : Morgenlonzeri (eone

Zuschlag ». 15 .SO— lä UOt : Nuchmtilageionzert .
ftaflrc C &ton : Unierdaliungtkonzert .
Satire Wulcum . Kapell« Ronacher.
Ldwoirachen Tanz
Kaiser vaierlanv : Unicrda » un«Skonz«rt .
Alidkuilwe Wein- und vierft » »« : Radlokonze« .
» alle, »es Wellen» : « ei ich » »em Wetter Tan »,
» «» er Mordetet : Ta « vornehme Ävendlolal .
Vi «» -, « euer «» : UnierdaUungsmustt .

vlundfunt
« onnia, . Ii. Juli ! «IS Hasenkonze « . 7 .M I .„ » Ml : . 1
truitg »« flunBtiiuNOtteiMtnungttalllt . 1 . ®endi -
»eil i .2b Nochiichien : an >chl «edend SyinnaliU
7 .00 i e »no«z« li der « undlunl -Orieniierung «.
favtt s .^0 Kaivoulco» Molge » !e >er 9 .311 S. Lende-
int der iRuiibiunl-Ctitnl .-labtt . 10 . 1» tf»uti«« ll-
ch« iDiotgeiiisi " lti-äö S. Teuiiche Jtundiunl »
Dnmuvtunflela &rt Ii » ftaoinn eeaafuon « <*«
12.«»» Tai Ziel d« , DeuNSen Rundfunt < ,rlenl >«.

rung » ia » ii 12 . 15 Unitrv .illungtlonzeii 18.1*)
„etoauftnmch " ; zum Ii *) BedurlSiag Pei «r Wo .
ft«d« t * H .uo Stunde de» «andwitt » : Prallt '
ich« « » lcgungen |Ur öie | lü «ftoaltuitt ) und -Zu«
lTsii Niaviermuft » lö .mt Übt Siund « der gl »,
gend l « 00 Liund « de» ? doig« lang» . I6 .3IJ un -
i« i »attungSlo »zcrl. 1B-IW vom 36 WUriiemlxi -
gltchcn l' anb«* Ut)teR«11 ta .sfll TfurldK Kommer.
Blufft IM 2(1 Zvoriberichi 19 S5 Ter ftlivrer Mi
II Tt Reueudorff Ivrichi »um 14 leniiaen
Turnfest 20 .00 ..Hallo, dallo. liiei ift der £ öb .

Sunt

"
, <in »ollSmmUches Potpourri . 81 .30 flu «

«teitturg : VlOcilfi Kurz» «» und Schwank« von
ltemaunen d« z Bretigau » und deS MaiffliftfUi

Lande« 22 . 10 Nachricht «» . 22 « Um« rhaltung »<
mustl

Sohlen aus Kultur und Geschichte
Daten für de» t . Juli 1998

1714 Der Komponist Christoph Willi »

bald Ritter v . © I u d auf Weiden -

juanfi geb . igest . 1787) ,
17354 Der Dichter Friedrich Gottlieb

K l o p st o <t in Quedlinburg geb . igest .
1WW) .

1877 Der Dichter Hermann Hesse in

Calw geb .

Schallerftunben der orlSkrankenkasse

Karlsruhe

von dem Beauftragten der diesigen Allg . Ort »-

tronlenlass « wirv un » geschrieben !
Wi « au » dem AnzeigenteU ersichtlich ist , wer »

den vi» Schalierräume der diesigen Allgemeinen
Ort » krankenkasse mit Wirkung ad L Juli 1933
nur noch an den Vormittagen für den allgemei¬
nen PublUum » oerkebr geöffnet lein , wie « » de-
reit » bei den Aemtetn ähnlicher Art lSiaal » -
Und Gemelnbelussenl vier der Fall ist. Die lbe«
kmtMttcbmrit ist die gl « ich« geblieben wie bi »-
der . Dt « Echalierstunben wurden nur au » dem
E ' und « « ingeichränki , damit den Angestellten der
K ^ i« Gelegenheit geboten ist . die Übrigen Ichritt ,
lichen Lrbeiien . die tagtäglich in gl oder Menge
vorU «gen , reibungslos tu erledigen .

Karlsruher SonfHinIfieattr

Die Ufa - Tonrvochenschaa bringt i» Tonfilm »
thealer »Siesta » . a . i
Fliegen tut notl 1>» >N deutsch « Inngslteger wer -

bei , für den Flugsport .
Wunden an der deutschen Westgrenze. Mit

der Usa - Tonivoche im lSrenzgebtet bei
Aachen .

Neichskanzler Adolf Hitler spricht zur VA . —
Der Appell der 80IKKI in Arfurt .

Ab Freitag , den lia, Juni , dringt die Fox «
Tonwochrnfchau in den Tonfilm -Theatern „ Pa ,

und ..Blorta " u a. :
Nationale Flugs hau auf dem Tempelhofer

Feld .
Appell der DA . und SG . w Mitteldeutschland

Adolf Hitler und der zu Besuch in Deutsch '
land weilende ungarische MlnisterprSfi ^ en «
GömböS nehmen in Erfurt den Borbet -
marsch ab .

Der Fllbrer spricht über die Erfolge der letz¬
ten Monate in der ArbeitSlosenfrage .

S. [floraller, fimaiienstrafie 69
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LrVnung der Badischm SMchau
Die Badische Holzschan , eine der für unsere da -

dische Heimat dsveulsamste und eindrucksvollst «
Ausstellung , die wir in Karlsruhe zu verzeichnen
haben , wurde am Camslag morgen durch hen
badlichen Ministerpräsidenten Pg . Walter Köhler
eröffnet . Monatelange mühevolle Arleik der ver -
schiedensten Fachverbände , eiwschlägigen Organisa -
tionen . staatlichen und städtischen Behörden , ein
riesiger Slab von Arbeiislräfien waren notwen -
dig , um dies« einzigartige Schau lo au »»ugestal -
ten , bafc sie jeden Besucher von der vielseitigen
Verwendungsmöglichkeit des Holzes und der hier -
au » resultierenden Bedeutung für die gesamte
badische Wirtschast vordehaltlss zu überzeugen
vermag .

Im Lande »gewerbeamt , wo dl » belehrend «
Schau der Ausstellung untergebracht ist. fand die
Seöfsnun «»kel» rlichk« tt statt . Namen » des Lan -
desgewerdeamte » degrühte

Oberregierungsrat Bucceriu »
edn Ministerpräsidenten , den Landes -
s o r ft m e i st e r . die Vertreter der staatlichen
städtische» und Reichsbedöroen . In seiner An -
spräche Hibrle er unter anderem folgendes aus :

Zeiten wirtschaftlicher Not sind immer ein «
b«!ondm eindringliche Aufforderung an den
Kopf und den Willen tätig zu lein , aber nicht et -
wa nur eine allmähliche Wiederbelebung der
Wirtschaft anzuregen , sondern sie vielmehr mit
aller Energie »rundlegend zu verbessern und zu
vervollkommne » , indem wir sie mit neuem Geiste
durchdringen und mit neuen Ideen erfüllen . Von
allen Mahnabmen , die hierfür getroffen werden
können , sind diejenigen immer dl« wirksamsten ,
und erfolgreichsten , die daraus gerichtet sind, au »
eigener Kraft heraus nichi mit fremder
Silke , da » Wirtschaftsleben wieder zu neuer
Blüte emvorzufüdren . Aus eigener Kraft aber
arbeilen wir uns dann empor , wenn wir auf -
bauen auf da » , wa » Rationalvermöneu « ineo
Lande » ist, seine Bodenerzeugnisse . die Rodstoff -
vorräle einmal und Dan olle die schaffenden und
wirkenden Ardeiiskräft « des Landes . Dabei
müssen wir dann weiter noch beachten , da & nur
Qualitätsarbeit uns zu wirtjchalilichen
Erfolgen sllbren kann , weil der ganze gewerbliche
Ausbau unsere » Landes dies bringt .

Au » solchen Erwägungen heraus glaubte das
La » de«gewerbeaml der badischen Volkswirtschaft
dadurch in der gegenwärtigen schweren Z« il einen

terhin dem in der Holzindustrie tStigen Fachmann
neue Wege in technischer und beirt « b» wut !chafl»
ltcher Hinsicht weisen . Von anderen ädnli ^ en Au «-
stellungen sollte sich die ..Badisch « Holzichau " da -
durch unterscheiden , dad al » ihr leitender Sedante
immer wieder die Bedeutung einer Förderung der
Bollswirischaft unsere » Landes durch dt « Holz-
Wirtschaft tum Ausdruck gebracht wurd « .

Nun hätte dieser Plan allerding » nicht verwirk -

licht werden können , wenn idm nicht von vorn -
herein die railrasligste und wirksamste Förderung
und Mitarbeit de, badijchen Finanzministerium »
insbesondere seiner Forstabteilung und seiner Bau -
adleilung sowie de » Bob . Be »irt »bauamt » Karl »-
rüde zuteil geworden wäre .

Oderregierungsrat Buceeriu » senvit » in
dieiem Auiammenhang auf die Tatsache , daß die
Wände und Fubböden der Au » stellung >»dall « de»
Landesgewerbeamie » nur au » in babiicheit Wäl¬
dern gewachsenen Holz geschaffen

' worden seien .
Damit sei erwiesen , dab wir auch au » dem alten
bewahrten Baustoff Holz mit den Mitteln der
modernen Bearbeilungslechntk neu » Schönheiten
hervorbringen , und für seine Verwendung neue
Arbeitsgebiete erichlieben könnten . AI » erfreuli »

che » Zeichen bewertet « der Redner da » einlrach .
lige Zusammenwirken der an dem Zustandelom »
men der Ausstellung beteiligten Kreise . Beion »
deren Dank sprach er dem Herrn Oberbürgermei »

stet sowie der Stadlverwaltung für ihr grobzü -
giges Enlgegenkomtiien , da » sie durch Uederlal »
iung der [tädtiichen Ausstellungshalle und der
Anlagen gezeigt hätte , au » . Sein Dank galt w« i-
tcrbiit all denen , die durch ihre Mitarbeit zur er -

iolgreichen Durchführung der Holzlchau beiaeira »
gen haben .

Noch bestehen für unser Wirtschaftsleben belon -
der » in unserem Grenzlande Baden Zeiten der
Not , Zeilen grober Schwierigteit » .! , aber Dank
der Führung unsere » Reich »kanzler » Adolf
H i 1 l e r und der zielbewußten und oerständni »-
pollen Förderung der Wirtschaft durch unier «
ievige nationale Regierung sehen wir kl^ r den
Weg . der auch unsere Wittichafl wieder au ' wärt »
südren muh und schon haben sich in den le«ien
Wochen überall erfreuliche Anzeichen bemerkbar
gemacht , dab es wieder auswärts geht .

Mit dem Wuniche . dab die Badische Holzlchau
die aus sie gelevten Hoffnungen erfüllen und st»
zu einer wirksamen Förderung de» Wirtschaft » !«.

besonder « « Dienst erweisen zu können , dab «» sich
für die Aörd «eung d«r H- lzw ' rlschaft unsere «
Land «» In erster Linie » insevle ! ist doch Hol , der
Rodststi . d« n wir in deirächilichem Umfange selbst
besi «en und stellen doch d,e in Werkstatt und
Schule gerade bei un » so gut ausgebildete » Fach .
arb «it »(riHe d «r volt ' ndustrie einen besonder « »
Borzug unsere » Lande » dar . Hierzu kommt dann

noch, dab in den leoten Zabren auf verschiedenen
Gebieten der Technik Bestrebungen eingeievi dal -

ten . die da » altdenüvie und iabriausende lang
dewädrie Hol, zu oerdrängen suchten , um <» durch
andere Rohstoffe zu erseven . Durch die in Bei -

bindung mit der Richtung der sogenannten Lach -

lichkeil einsehenden versuche , da » Hol » auch aus
dem Bauwesen immer mehr uni > rnebr zu ver .

drängen , drohten aber unserem Lande grobe min .

lchaultche Verluste und vor allem die Zerstörung
allen wertvollen deutschen Kulturgutes im Wob -
nungswesen .

Wir glauben , dab e» wohl nicht » wirksamere »
und eindrucksvollere » geben könne , um für da »
Hol , zu werben und Uder seine Bedeutung auszu .
klären , al » eine Fachausstellung .

Indem sie sich der Mittel der modernen Au »>
stellungstechnik durch möglichst sinnfällige und ein .
drucksvolle Darstellungen bedient , will die „Ba >

bische Holzschau" vor allem auch Uber Sie Vorzüge
des Holze « , seine Schönbeilen , die Wirtschaftlich -
keit seiner Verwendung belehren und dann wei¬

den » für unser gelieble , Badnerland werden
möge , schlob Oberregierungsrat Bucceriu , seine
Ausführungen .

Nach einer kurzen Erläutening der Waldver -
dälinlsse in Baden , sowie d « r wirtschaftlichen Be¬
deutung unlere » 80 .1 Prozent der gesamten Bo -
denfläche Bader .» umfallenden Waldbestvndes
durch Lande »Iorstmeister H u g , nahm

SKintsierpefifibent Rödler

das Wort . Er betonte , dab in erster Linie die ba -

dische Regierung , ein starke » Interesse an dem
Wohl der dadilchen Waldwirtlcholt bebe . Die ba .

dische Holzausstellung zeige die ungebrochene Krafi
und den Lebenswillen iener Kreis « , die mit d« r

bolzwirischasi zusammen bangen . Da » Holz könne
nieinal » au » unserer Wirtschaft oerdrängt werben

Denn gerade alS Baustoff habe da » Holz

zweierlei Aufgaben zu erfüllen . Fm «Segen -

sah zu der seelenlosen asiatischen Bauweise ,
die das Holz zugunsten anderer Materiallen ,
wie Stahl . Eisen und Beton , verdrängt habe ,
arme » !«<«» daS unS artgeuiäfte Wesen de »

ÄaldeS und öief « seelischen Werte brauch ™

mir Fernerhin soll damit gezeigt iverden . das ;

wir in der Lage sind , mit Hilfe dieses Stuf ,

fcfi wertvolle Dinge im eigenen Land zu er -

zeugen und damit neue ExistenzmSglichkeiten
.,n schaffen . Die badische Holzscha » soll ein

Baustein zum Renda » der deutschen Wirtschaft

darstellen . Mit Sen Worten „Fch erklär « die

badische Holzschau für eröffnet " schlob Mint -
sterpräsident Köhler .

Anschliebend sand elne Besichtigung der AuS »
stellung statt .

Ein „Mttr" M5k
Alf der Ausstellung

„Nabische MMau"
Dern Besucher der Ausstellung „Badisch «

Holzschau " fällt heim Betreten deS Freigelän -
de» schmucke , vom „Fübrer " - Verlog er -

richtete ZeitungS - und BlicherkioSk besonders
auf . In seinem Baustil und seiner AuSge -

Ministerpräsident KShler und BerlagSdirek ,
U»r Münz beim Besuch der Ausstellung .

Im Hintergrund der Zeitungskiosk de«
. Ftchr «r " . Berla «S

staltnng weicht es von den üblichen ht der
Tiadt vorhandenen Kiosken wesentlich ab . DaS
frische Stot deS Anstrichs hebt stch vorteilhaft
von der Umgebung ab . Der „ Führer "

, sowie
eine reiche Auswahl nationalsozialistischer Li »
teratur werden für die Dauer der AuSstel -
lung zum Verkauf gelangen . Der Entwurf
zu dem KioSk stammt von Architekt Gustav
Tchäfer . tkarlSruhe - Nüppurr , die Schreiner -
und Wlaferarteite » wurden von der Firma
Speck , KarlSruhe -RÜppur , die Malerarbeiten
von der Firma A . und A . Haag , Karlsruhe -
Stüppurr , aufgeführt .

Sie Gchalerkapelle spielt im
Stadlsarten

In den Konzertdorbietungen Im Stadtgarten Nn-
de ! am kommenden Sonntagnachinittag iniolern
eine Überraschende Abwechslung statt , als die in
Karlsruhe allgemein beliebte Städtische Schiller »
kaoelle unter der bewährten Führung von Hauoi »
lebrer Greulich von 15 .30—18 Ubr da » Nach-
mittagskonzert ausführt . Der Erlös au » vielem
Konzert dient der Beschaffung von Mitteln , um
der Kapelle im Laufe de » Sommer » eine Fabn in
den Schwarzwald zu ermöglichen . Da » Publikum ,
da » tu diesem Konzert herzlich eingeladen wird ,
trägt durch seinen Besuch zur Berwirkllchung die-
fer Absicht bei Da « von Herrn Greulich für die-
sen Nachmittag zusammengesttllle Konzerior »»
grarnm bring « «in « Reibe schöner Tonwerke »um
Bortrag . E » sei noch darauf aufmerksam gemacht ,
dab dein Konzert der Schülerkaoelle « in Werbe »
marsch durch die Stadt vorausgeht , der seinen
Anfang in der Bismnr ^ strabe nimmt und durch
die Karlstrabe , Kaiserstrabe über de» Sldolf - Hit »
ler -Plnd nach dem Etadtgarte » führt unter B «-
gl « ltung einer Ableitung Hitler - Iugend , die sich
mit einem Trommlersorp » für den Biarsch und
für da » nachfolgende Konzert im Stndtgarten zur
Verfügung stellt .

Von 11—12. 15 Uhr findet das Übliche Morgen »
konzert statt , das vom Neuen Philharmonischen
Orchester ausgeführt wird und zu dessen Besuch
Musikzuschlag nichi erhoben wird . Die Leitung
vieles Konzerts unterliegt Herrn Ktivellmeister
Rudolf Kurt Eubr .
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Weihe der Betrtebszeüensahne bei

EchremppPciny

Am vergangenen Sonntag hatte st» dt« B«.
kr >el»»«elle der Brauerei Schremvo - Prin », »ui Fad -
itenivfthe im Schi »mr>t». ftellei oertommeli Durch
dt « volUablige teilnähme dei Belegschaft , sowie
de» Herrn Direktoi Karl Schrempv wurde die
Verbundenheit zwischen Arbeitgeber und Arb » >t-
nebmer sinnfällig dolumentiert Nach einem Er -
Äinungsmarsch de , Houskavelle unter Leitung vot>
Kamerad Koch und einem oon Frl Lulie S l o 11
gesprochenen Prolog ..Voll an » Gewehr " begrühie
der Betriebs,ellenobmann Wetnbrechi die Erschie¬
nenen . Die im Bcnieb bcstebende Delangsabrei -
lung „Fibeliias " brachte sodann , wei oaterlän -
driche Lieder »u Gebor . Dt » „ Mahnung "

, gesun -
gen von Kon »ertsänge , genannt . .Rennio " and
da » von den jugendlichen Künstlern Man und Ar .
Nim Svivenberger lKlarineii und Cello ) oorge -
ragene Adagio aus dem Klarinetlsolo von Beet¬
hoven unter Klavierbegleitung von Herrn Bisch,
ler leiteten »u dem feierlichen Akt der Sahnen «
werbe über

Nach einer Vorrede von Herrn Bermestungsroi
Backfiich eriolgie die Fabnrnweib « Anlchlie -
bend wurde da » Horst -Wessel - Lied gesungen Nach
dem Lied . /Brüder reicht die Hand »um Bunde ",
fand Direktor Karl Tchremov Worte der Aner -
kennung riit die deutsch« Arbeit und forderte sein«
Mitarbeiter auf . alle » »um gemeinsamen Modi

und damit , um Wohle de» deutschen Volke » ein -
»usenen Nunmebr m»hm der Verlierer der
NSBO , Orisgruvoe Karlsruhe . Parteigenosse
Grabbereer , »u « inigen kurzen Ausführungen
über Kampf und Sieg der nationalen Revolution
das Wort .

Mit dem Deutschlandlied wurde die Feierstunde
deschlösse ». ger .

Die meidet :

Am » i. Juni , gegen t2 Übt , fließen Infolge
Nichtbeachtung des Voriahrtsrecht » an der
Kreuzung Sophien - und Hirschstrabe i »v« i
Krallradsahrer zusammen . Beide Fahrzeuge
ivurden beschädigt .

Ein Kelbstmordverfuch unternahm ein ledl »
gel Hili »ar -beitei von hier, ' er sank» Ausnahme
im Stadt . Krankenhaus Keine Berleyungen
sind nicht lebensgefährlich .

Zur Anzeige gelangten u . a . sechs Personen
wegen Glücksspiels , sowie vier Kührer von
^ aslkrai '

twagen . wo,ren tleberschreitung der >u -
lässigen Höchstgeschmindigkeit : serner vier ivet »
lere Führer von Vaiiziigen . weil sie erheb -
liches Uebergewichi geladen hatten .

lkeschältliche Mitteilungen
Der Ausklellui ^ i-sland der Firma Gebrüder

Horich. Butten Tag « , und i»>bem >ert . Aurniet -
und 'Larletliabnt . » igt neben ankriegte » Pur -
keilslaben fertig verlegte baribol »!U« doden aus
Eichen , und Buchenholz vom einjachsten Langrie -
mendoden vis zun , >ct » lten iu ?e !t)ur ! eiirnu :t «ri
Ein besonderes Prachtstua bildet « ine in 0.8 ilJitUi«
meter fürt « Auinieibiaitet nddinniene Nieien -
E . che mi ; übet 11UO Blatt und 2 .

">t*s Cuatnütmetei
Flache Daß Furnier « aus deutschem Hol , geeignet
sind, in der Mobelderstellung führend »u jein be -
weilt ein « lange Neibe ausgestelliei » urnier -
muiter in wirklich chönu Auimachung Dei stand
der Firma Gebrüder Harsch- Brette » bildet eine
überzeugende Werbung süi das einheimische Hol *.

Mi » einer sorgfältig getroffenen Auswahl Näb -
Maschinen ist die Firma aus der Ausstellung

Grit, »« . Kavier A.G^ Durlach
verrrelen .

An bervorragenl » moderner und vornehmer
Busfilbrung vräieiuieren sich dem Beschauet die
ausgeit ^ Uien . aus deutschem Holz geabeiieten in
veischiedenen Furnier -Ausstatiungen gehalteneii
Echrankmobel und reizenden Nablistiichen — Ts
find SibmuMülie für jede Wohnung —

Dir Firma Griyner - Kanser A G labriziert ibre
Nabmalchinenmodel oom robe » Stamm bis »um
senig . n Fabrikat im eigenen Betrieb und geioabri
mit rbren vollendet technischen Einrichtungen die
Hertlellung eines deutschen ^»ual läts .Er »eugnisse »
ersten Range », Sie ist die einzige Nähmaschinen -
Fabrik Deutschland » mit eigener Furniermesserei«

J >U Badi 'ch« dolzschou und der Kachel » ! «».
Den Beiuchern de > Ausstellung wird e» neben

Anderem auflullen dab in den netten wobnl >ä>en
Häu »chen de » alle liebe Kacheloien in verschiede»
nen Heizarten in modernein Gewunde mi » allen
technischen Bolllommenbeilen Aufstellung jand er
»st hier g . wisset muhen die Seele de » Hause» ge¬
worden D >« Herzu na »st >m wahrsten Sinne de »
Wtnte » eine brennenl >« Frage um deren ^ ölung
niemand berum komm » da wir den grvkien leil
de» Aid, « « aui künstliche Eibobung de » lenive -
ralu » unsele » Wob » , und Ausentbalisräuiiie be»
dacht lein müssen Jede Heizungsart bat ibre Be .
rechtigung . wenn stc »weckmänig und wirtschaftlich
ist ; doch hiebe e » mit Kanonen nach Saasen ichie .
ben . wollte man iüi Kleiiiwobnunae » Zeniralbei -
zungen in Anwe-ndung düngen Hier ist der ka -
chelofen in sein Recht getreten er is» ein wer »,
volles Glied in de » Keile der Einzelnen und nie .
wand , de» sich von sachlichen Eruxigungen leiten
law wild ihm den Plap itreitig inaäien

Die Vorzüge des Kachelofens sind mancher All .
er kann sich allen Raumvelbältniisrn leicht anpas -
sen . verleib « d«' m Wohnraum eine Behaglichkeit
wie e » kein anderer Gegeniiund unserer Wobnung
hervorzaubern kann er verbreitet ein « gleich-
mäkige . dei Gesundvei » am »uiräglichsten Wärmx
wie die » nur da » Wärme soeichcrnde keramische
Dialerial bervoibringen kann .

Freude am Hetm Frohsinn dei der Vlrdeit and
gwrckmäkigkei » im Beiui war die Aufgabe die
« in » Zeililaichitetiin für die Anfertigung ibre »
Arbeilsztmmrr » der Firma Gebr Klein , ivköbel.
Werkstätten und Lager Karlsruhe . NUvourrcr Sil
Nr ^ 14 . Dnrlache » sir V7 l>v^ stellt » Die Finna
da » diese Wünlch » in vollem Umfang « « rfülll

De » viicherschrant . d» fi »n klare Formen überau »
« iwoll wirken bi » le » dinier stilvollen Glasichieb «.
küren übrrsichilich wa » idm mit Liebe und Sorg -
fa ! » onvertiaui ist

De, Arbeit », djro . e «t>r» ib »isch ist dinNchlllch set .
nei Raumgestaltung und NaumnuBung »u «in « rn
Meisterstück gew »rden Link » ist di « übliche Lälung
mi » < Zügen durch ein « lür « abgeschlossen bei-
behalten Gänzlich neu ist auf der rechten Seit »
der E >ndau eine » auiklavvbaren Kasten » für
Zeichnungen An der rückwärtigen Längslei '.»dien » «in » ingebau »«» Negal der geordneten Un-
terbringun « von Z «itlchrtften Alle Äiün >ch . de »
Auftraggeder » hinnihtlich Forrnschönheit sind resi .
lo » erfüll » werden Dieie zweckmäßige und form -
schone Arbeit wird sicherlich bei jedermann De-
fallen slnden . •
Zellenbolzba » Hrchitef » Rrlstfc. Karltenfte . Haten .

Die Zellendol ^-BouweN , dring » auf dem Ge¬
biet » de« Wandkonstluktion Neuerungen , wie kl»bi»ber in konstruktiver Beziehung nicht zu leben
waren .

Der Name ..Zellentwi " deutet im wesentlichen
schon darauf bin . dab die Wand au » eineinen
Zellen besteh ». Dieser Zellenbau gründe » sich aus
technischer Vt >llkommenbei » in Verbindung mit
wirksamster ? soliersäbigkeit . sowohl gegen Kälte ,
wie gegen Wärme .

DJ« technisch » B - slersteklung der Holzbauswand
iL mit dem Zcllenbau dadurch erreicht , dah da »

!chädliche Arbeiten oes Holzes gebannt ist Auster -
dem wird die Wand oline jede Verstrebung oder
Berschalung vollständig stabil und außerordentlich
tragfäbig Da » Holzhaus erreicht mit oer Zellen -
Ivand groble Festigkeit und damit uiibegrenzte Le-
bensdauer Die Unbilden der Witterung können
dein Zellendolzl -uu nichts anbaben .

DasZellenbolzbaus biete » die «ssunde dinzte-
Nische mi » geringen Mitteln »u herz . nde . bedag -
liche Wobnung

D»e neu verlegten Böden fParkett - und Muster -
boden ) stammen aus dei bekannten Pafk « ,tl « bril
Gebrüder Harsch. Brette « . - <Die Firma Gedlü -
der Harsch Bretten , bat übrigens in ihrem Siand
in der Stadl Ausstellungsballe eine beachtens¬
werte Werbung für deutsches Hol» aufgebaut . )

Freigel ^ ndc .
Dt » Fragte wie man aui kleinstem Raum , ohne

trondem beengt zu Irin , behaglich wohnen kann ,bat die F » Kuh & Klumop A G in Gernsbach
mit ibrem Kleinftbaus aus Holz in vorbildlicher
Weis « gelöst Das reizende Häuschen mit seinem
ur «deutjchen Giebeldach enthält eine Wohnfläche
von 50 Quadratmeter die sich aus ein geräumige »
Wohnzimmer , eine Küche. 2 Schlafzimmet mit
Nebenräumen verteilen Die einzelnen Zimmer
sind teils mi » deutschen Sperrplatten , »eil » mi » et-
ner farbtg behandelten Holzstosl -Faserploll « be¬
kleidet . wodurch eine freundliche Wohnwirkung , r>
ẑ el ! wird . Di « Konstruktion ist äugen mit einer
- chnoveiilchalung oerlleidet ^ die die W ^ sier - Abwei -
juuß in irefslichel Weise besorgt Zudem sind all »
cuberen Hvlzteile ähnlich den Teleionmaften ^ mi »
reinem Quecksilberlubiimai gelränk ». wodurch dem
Holz» eine käst unbegrenzte Lebensdauer inne -
wobin

Das Häuschen wird »m Werke iast vollständig
dergeitell ». >o dah sich ein Handiverker , ein Basti «
oder « in Arbeitsloser die einzelnen leile des vau -
les ia » alle leibst aufbauen und dadurch Kosten
lvaren lann ^

Aus den im Hause selbst auilieaendeit Plänen
und Slizen ist ersichtlich dab die Firma in ihler
beioäbrten Bauweise Häuiei jeder Grob » errichte »
und leibst verwöhniem Geschmack Rechnung »ragen
kann . ^

{Vah 1200 DKltv - Wagen im Mai 19ZZ tugeiasse « !
Wei die monatlich erscheinende Kraiiwagen - Zu .
lassungssmiistik durchsieht wird erstaun » sein über
die sprungkaile Steigerung dei Zulassungsziiiern
für DKSl^-Wagen im Äliär». >t«6 im April
1161 im Mai . da» ist eine Steigerung die weit
über die saisonmäbige Belebung hinaus gebt Diele
Zablen sind oei unumstößliche Beiveis für di» st » i>
gend . Beliebtheil der DKÄ <-Modelle . deren einzig -
arltg » Vorzüge und vrattilchc Bewährung immer
allgemeiner bekannt werden Mit dem 1 . 7 1933
bat die Auto Union außerdem den Preis ibres
I L »l Bier »oltndei DKW de » Top .Sonderklasse ",
wesentlich ermäßig » Iv daß auch dieser Wagen >e «»
unlet der Üliyo- Mark -Grenze liegt Zwischen 1090
und 3000 Mk - also gerade in der Prei »Nasse.die von den weilau » meisten deulichen Automobil ,
käufern bevorzugt wird , baut di » Auio Union
nun drei verschjedenc DKW -Mudelle Ivo Reich»,
klasse l «00 crm , zu RM I9V0 . Tov Meisterklasse
( 70v cctn ) zu RM ^ 24f«S und To » Sonderklass « l0<L
NifX' crm ) « i RM 2995 All « drei Modell « Haben
den Ruf ganz Überlegener Leistungsfähigkeit
«Zweitaktmotor ! ) und überaus fortschrittlicher
Konstruktion Einer der wichtigsten Vorzüge der

DKW -Wagen ist ibre große Wirllchattlichkert . Ge.
rade für den deutschen Kraftverkehr ist die Frage
der Wirtsckaitlichkeit eine Hejonders wichtige und
schon daraus ist der Verkaufserfolg der
Zbagen zu erklären

*
Di » Fab « in» Blaue .

KMvielige Neilen sind nicht jedermann * sacke
Und doch — jeder möchte hinaus , wenn rund u «
uns Koffer gepackt werden und Vehikel aller Ar »
frobe Menschen ins Gebirge oder an die See tra »
gen . Dennoch brauchen wir nicht zu verzagen wjr
können reisen , ohne abzurabren . Wir bleiben ein,
fach , u Hause und erleben trotzdem ferne Länder
und haben Teil an wichtigen Ereignissen und wo
immer erwas geschieht — wir srnd dabei Da »
Zauberminel . das uns diele gebetmnisvvlle Fahr »
ins Blaue verschafft , heißt Atlantis , das Well -
« mvsangsgerät mit Kurzwellenteil . leine Heimat
ist Reico Radi «. »

Vor einigen Tagen wurde da » Deuttch « Evezial -
bau » für Teppick»» und Gardinen

Si »oel «: Mai Kaiserftr . 11 «.
eine Trepp « doch , eröffnet . Herl Siegel ist als
Geschäftsführer der ehemaligen Firma Gebr . Kaul
in weitesten Kreisen al » erstklassiger Fachmann be-
könnt und er wird zusammen mit Herrn Mai alle »
daran letzen, um das junge Unternehmen zu dem
zu machen , was man von einem erstkla sigen Sve -
jialgeschäi » erwartet Gerührt werden in kaum ju
übertretender Auswahl deutsch« Teppiche von ein -
fachet bis feinster Ausführung Lorlagen . Läuler
elc Genau so in Gardinen alle » was neuzeitlich
ist Ausdrllrklich sei hier entgegen bösartigen Ge -
rüchten festgestellt , daß es sich um ein rein de» «,
sche » Unternehmen bandelt Die Preise sind außer -
ordentlich günstig , da die Unkosten wie Miete etc
außerordentlich niedrig sind. Deshalb beim Be >
dar » von Teppichen und Gardinen zu Siegel
Ä Mal *

Sparsam waschen ist da » kl » od O
der Woichux'tstei » ! Bei ledern Dopa « ! pake» Perkil
haben Sie 5 Psennig Er »tanu «en Ida » Doppel -
vaket ist b Pfennig billiger al » zwei Normal -
pakete ) : da » ist ein Vorteil , den L »e wahrnehmen
sollten ! Nehmen Sie immer Persil allein , obne
jeden weiteren Zuia * ; es enthält allerbeste Seif »
in reichlicher Meng « !

*

Di » Wflrrumd . Kreditkass » . Be»irt «direktio «
Karlsruh «, da » ab 1. 7 33 vier 2 Verwaltung »,
stellen und in Karlsdorf bei Bruchsal l Verroal -
tungsstelle errichte » die von Parteigenossen »» .
leitet werden und zwar für Karlsruhe : CstftaMVg SS -Mann L Hevve » Gerwigstr . IK Büro
stunden lv 2 und 4—7 Übt . Südstadt : Pg H a r-
mann LtUIenstr II . Büroktunden Ii>—2 und

4— 7 Ubr ; samstag keine Vüroftunde : für Karl »,
dorf bei Bruchsal : Pg Riffel . Karlsdors . Badn .
hoistr . L78 : Bürostunden : lv —8 Uhr . (Siebe Heu.
liges Inserat .)

*
Mvtteesch « ! »»«.

Wir weilen aui den im Hau » der Gesunddett .Karlsruhe , angekündigten Mittteet » r» hin Ttt
12 Abende umfassend « Kur » über Gesundheit »,
pflege und Erziehung im Kinde »alt « r wird ie-weil » Montag . Mittwochs und Freitag » von 20
bis 22 Uhr stattfinden und will damit neben denMuttern auch jungen beru «» läitg »n Mädchen ®«.
legen bei ! zur Teilnahm » bieten Der Kur » ist mt »
vrakliichen Uebunaen verbunden und außerdem be-
stebt die Möglichkeit in der Liiuglingskriop » und
»n K ' ndergarieii des Haule » dei Gesundbei » mit .
zuarbetten . Räber » Auskunst erteil , dos Haus der
(&efunö> Jt . Karlsruhe . Karl -Mlhelmstr . 1 .

" *

Der » e» e Mm
in St . fWhili

3n d« vorfielluno vieler tft der Name „StPaul » unlösbar mit leichlem Grufeln mi » ^emGedanken an Mord und Einbruch verknüpft Do ,wabt » St Stauli wiat un » der 0 »di ». F « m
J ? a « »o m « I Pauli "

, de , aua,ndlt <k! ich in denUtla » ,it . Lich»svielen gezeigt wird E » ist einFilm mi » «chien Ganoven und Mädchen au » 5 !
Pauli d« l dl» Unterwelt so schildert wi « st» rpitf .
lich ist Die Romantik de» Alltag » , da » Leven
der Unterwelt — mi » den gleichen kleinen S « .
gen mit den gleichen Müden debaflet ^ wie unserLeben — und dennoch etwa « ander », etwa » weg.
gewilch» in eine Svbär » de» Dunklen und ver »
borgenen .

De» heitere Teil de» Dorwelviogramm » brt «»»
S ^öke Szakall in dem Film - „ Ein besserer Heer
wrrd gesucht" .

*

»Der afllett » bekannte tinb Mbrende Maich »
linenverein Edelweiß Korl » iude aear . 191S . bäl »
wieder in seinem Verein »Iokal . Koriee Siowack"
Ettlinger Straße , einen Anfängerkur » fllr Gitarre
und Mandolin « ad und zwar zu solch günstig «»
Bedingungen , die e» auch minderdemiuellen In -
ieressenien möglich machen sich an diesem Kur » , u
beteiligen Zeder , der Sinn für Volksmusik bat
und diele » deut che Kulturgut pflegen will , sollt »
diese Gelegendei ! ergreifen und sich Über die nähe ,
ren Bedingungen am Mittwoch , den b. 7. Z3 <*bd«
von balb 8 llbr ab im oben erwähnten Verein ».
lokal aufklären lassen . Wir verweisen auch auf
da » ? nlera , de« Verein »."

KUcAtUMtfetQ * **

CvanuellsdN Gotle »dte » ft»ed« WA«
? »» « » ». »ti > 1 I »» twn

ClidKntamnlunt »■ gtunften »et ltid )lid )en Zagenv -
atbtlt .

« tatinrtte »0 uot 4>| att «t VlaN. 11 Udr a # rtfi »*-
ie« «» flauet (Uum

» lein , RittfK U vi Oi fai ew ^ inbl . 11 .1« U« < « »» .
»eigoii «»vienli . vltai ea »v>nd »

« a» o » l >, <v« » i UV , « lta , velneri .
g»>«dtoi >kUk «statananengiirien ». « Udi v >l » , e <vn » « di
Z »i»„ >ni » i>ia >« 8 Uot 3ug <nt>| tftaott <«* l<Rti Nl , de«d>

;Maoei ' n Lila , Ti Ron » ».;« ' Udi Vllar »>
Udi tki » deraoiie »l»enli . yttai l >r Reib

SDritfu3 ( irct>r ,» Übt Bilai Ä» »e» »0 Uvi Yestavil ««.
btenfi »Ui ©rmtlnb « und ^ uaend beide « Plarrelen .
Plarie , B «au » 11 .15 Uhr Rtnbergotieibimfi . Vtar .
re , « raun U .1S Übt Cbtdenteotf im l' tibmtg . fi >.U
tKtm ßipntnibflm LberNichenrai Vogel .

Wntlu »t>tarrrt ( (Skmftnbfbitti # ftttfliDerltt 2U) i »0 UDr
fteiei be « Auaendfonniagt , Äikai Di Vtdnetber
(Tetlnabme der irbtillentebrpIUltlllaen ».

vu >ticrr >rnir ? Übt Visa « Störitnner 9.30 llbt Juaenb -
pfarret ®ftnet . I0 .4ft llbt PDriflenlebte . « iridenrat
Rennet 11 .31» Übt » inbergoiiesvi .' tis! , « ircbknrat Ren -
ner . »tbend » 8 Übt fftrii >eiikon »eri zu Gunsten ber
Klnber - und NSblcvuIe

Mn " l>« »»ei»a>e »o llbr vitar Scvmlttbenner . 11 .15
UOt Klndergonesdtenst , Pfarrer Hemmer .

« firi ' tfiai » .* ' Übt ftiiw tMOn . »OJU U», » , »
b««aaiie »Men (i fluni tieftet .

( iki bei Irl # «. 15 Übt Vit - , Kant . UU » Ott
8Mie » bifnft . Platte « tieftet .

» >« »> liMfentaal : tO.lt Uli CMIrtm «
• et

tlalinilliiNMlIMIi tiNItitf -llmn : 10 Ml Ott
KdOMt

» • « ♦»• »«. Iifiniti . : te Oft «
» itcventa » Hindentang « ftenM IM Udi ( L « de» »-
mabt

Rscl >̂ ti (»ridl ' • eM «ftral *ntA « » Uftt iMt . l»U re «-
««,» «..Dl Ubi « »tat VI, »» Iil, «6 Uhr Sdrillen -
lebte , Pst Vi« veni - i» . 11L0 Udt » indera - ne «.
dienst . Psi Aimmeem - nn

»» «»»»s- eeei iMoitleslt lS<l . » >na «»I
»I Ud> « indeiaoiie »dien«>

« » uiiiiiti « Dartanben . 9 Udt Vtatreetto . » an . 11
Üb , NinbergoileSdlensi , Psaeroet « Kol» ,

« emeindeliaa » « ibNrbinng - »0 Udt Psarrverwale »«
» ovo

Rkppiiet 9 .30 Übt T ) lift *R4<l0tte «M«M »»» « «Ni»» » t
Richtet | i»l>0eki« >. 10 .3» Udt Vdtifienledi « . tl . ld U»,
» tnberg »tte « dlensi . 8 Udr abend « *Kiin <m »»im ««e
flbet ..Seite « eunbertoetf utile » den Lumu -Andia »
nun * von Herrn MtMvnar Ri <»»et » n « emelnb ».
hau«

Rinlitelm : S .4S Udr Tdrtsienledr «. Psr . « erdarb . 9 .3»
Übt Psr Gerdarb . 10,43 Übt Älnbeiaottetblenft .
Psarrei Getbard

» vang . »u «d » emeinde , Kapelle Lutderplatz . 9.3» Übt
Pst . Stftmtdt , anschl . Adenbinadtseter . Mittwoch . S
Uhr : UedungKstunde de» Ktrchenchor « .
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HANDEL UND
Holzforschung und nationale Wirtschaft

AnlSKUch Dtt In Karlsruhe ftottftn &cnbcn
Ausstellung : „Badlich « Kötzschau " acht un's
aus flachlreisen nachstehender Artilel zu . der
von besonderem Interesse für die Oessentlich -
feit sein dürfte .

AuS Gründen der Selvsterhaltung sind wir dazu «e-
zwnngen , die gesamten Bodenschätze unserer Heimat
und alle ardeitssähigen Menschen in den Dienst der
nationalen Wirtschast zu stellen . Vor allem mutz jeder
Quadratmeter nutzbarer Boden durch vordereitende
Arbeit der Nutzung zugesiihrt werden . Diese Urvar -
machung brachliegender Flächen , welche es in unserem
Vaterland ? noch in grobem Ausmaße gtbt , mutz tn
kurzer Zeit also unter Einsatz aller technischer HilsS -
mittel und unserer technischen Intelligenz durchgesührt
werden , um bald eine größtmögliche Anzahl von Ar¬
beitslosen , deren Familie sich für das Landleben eig¬
net . wieder auf das Land zurückzuführen und sie aus
erwerbslosen Industriearbeitern zu selbständigen
Bauern zu machen Genau wie in früheren Jahrhun¬
derten bei Raummangel Wälder gerodet wurden , wird
man auch heute Wälder in Flachland , die sich nach
natürlicher oder künstlicher Entwässerung für den Ak-
kerbau oder Wiefeudau eignen , beseitigen , und die
Forsten auf die Gebiete beschränken , wo die natllr .
Iichen Voraussetzungen für ein günstiges Wachstum
des Waldes , aber nicht von Feld und Wiese gegedrn
sind . In einer flachen , dich, besiedelten Landschast wie
dem Rheintal wird der Wald nur noch als Erholungs -
statte (eine Berechtigung haben , die Hauptfläche der
Landwirtschasi und dem Gartenbau dienen müssen .
Im Rahmen - dieser groben Lebensaufgabe liegt die
Forderung , unsere Waldbestände unter dem Gesichts -
Punk « durchzuprüfen , ob daS aus thnen anfallende
Holz wertvoller für die Allgemeinheit ist als der auf
ihrer Fläche erzielvare landwirtschaftliche Ertrag von
Getreide etc . Man braucht also eine systematische wis -
scnschastlichc Ersorschung der verschiedenen Holzarten
auS den verschiedenen Waldgebieten

Dazu kommt noch, dab im Lause des letzten Jahr¬
hunderts fast alle Gewerbe einen starken technischen
Aufschwung erlebt haben , weil man die Wissenschaft-
liche Forschung rechtzeitig in ihren Dienst gestellt hat .
Von den mit dem Holz verbundenen Gewerben kann
man dies nicht in dem gleichen Matze sagen . ES ist
offenkundig , dab im Bauwesen zum Beispiel die stahl -
verarbeuendb Industrie und auch der Eisenbeton » « »
daS Holz langsam auch aus den Gebieten stark zurlltt -
gedrängt hat , wo es ohne Zweifel den anderen lüttst -
Iichen Baustossen wie Stahl , Beton , Eisenbeton über «
legen ist . Mit dem Hinweis aus eine sogenannte Zeit -
strömung allein ist diese Talsache nicht erklärt . Der
tiefere Grund lieg « darin , datz gerade die Stahl - und
Zementindustne und die Gewerbe , welche Stahl oder
Zement verarbeiten , tn den letzten Jahrzehnten unter
Aufwendung bedeutender Mittel ihre Baustosse wissen -
schafllich durchforscht und in hohem Matze vervoll -
kommnei h,ven .

Die wissenschaftliche und praktifch verwertbare
Holzforschung aber ist noch schwach entwickelt
und wird nur in einigen Stellen des Reiches wirksam
gepsleM wozu vor allem Stuttgart und Karlsruhe ge-
hören ^ Veranlatzt durch den groben Waldreichtum un -
ferer engeren Heimal wird tn der Versuchsanstalt fUr
Holz , Stein . Eisen der hiesigen Technischen Hochschule
die Ersorschung deS wertvollsten badischen Naturschal -
zeS , des Holzes , seit zehn Jahren energisch betrieben
Durch Beschaffung und Fortentwicklung neuzeitlicher
Prüfmaschinen und Versuchseinrichtungen und . durch
Erziehung eines erfahrenen Personals ' war eS möglich ,
eine Reihe wertvoller Arbeiten aus diesem Gebiete
durchzuführen und abzuschließen , welche aber nur Vor -
arbeiten für die Hauptaufgabe fein konnten . Sie bil -
den die Voraussetzung für die Inangriffnahme der
willigsten Aufgabe , welche Mi« der modern eingerich¬
teten Anstalt und dem erfahrenen Personal ohne allzu
grobe geldliche Inanspruchnahme de« Staates durchge -
führt werden kann . Sie besteht darin , lue natürlichen
und technischen Eigenschaften unserer wichtigsten Siny -
Hölzer in Abhängigkeit von den WachSiumsbedingun -
Ben festzustellen . Um das Holz richtig verwerten zu
können , braucht man zahlenmäbige Angaben darüber ,
wie weit die WachstumSbedingungen , insbesondere
die MeereShöhe und der geologisch « Unlergrund , die
Güte beeinflussen . Die Holzverbraucher bevorzugen Heu -
te schon für bestimmte Zwecke Hölzer auS bestimmten
Waldgebieten . ohne dab aber weder der Verkäufer
» och der Käufer zahlenmäbige Unterlagen für solche
Unterschiede in den Holzeigenschaslen besitzen. Gerade
der Waldbesttzer hat davon doppelten Nutzen , wenn er
dcn Ursachen der verschiedenen Holzeigenschasten durch
wissenschastliche Forschung nachgeht , da er die Erkennt -
nisse nicht nur beim Verkauf feines Hölzes , sondern

auch bei der Waldbewirtschastung berücksichtigen kann .
Diese grobe Ausgabe mub vor allen Dingen von

den waldreichen Ländern gelöst werden und Baden
steht tn vorderster Reihe . Zu ihrer Durchsührung ist
eine enge Zusammenarbeit »wischen Technischer Hoch-
schul« und der Forstwissenschastlichen Abteilung der
Universftä « Freiburg nötig , welche bereits eingeleitet
worden ist . Durch verständnisvolle Mitarbeit der
Forstableilung des Finanzministeriums ist es auch
möglich geworden , daS für die Versuche nötige Holz
aus den wichtigsten badtschen Waldgebieten zu be-
schaffen . Einige vorläufige VerfuchSergebntfse können
schon tn der „ Badischen Hol,schau * der Oefsentlichk - it
unterbreitet werden .

Elne bessere Kenntnis de» Holzes ermöglicht auch
ein « Fortentwicklung der Holzkonslruktiou . Für die
technische Wissenschaft erhebt sich die wichtige Ausgabe ,
die auf dem Gebiete des Stahlbau ? und Massivbaus
tn d«n letzten Jahrzehnten gewonnenen Ersahrungen
auch für die Holzkon struktion nutzbar zu ma .
chen, d« n Nachwuchs in den neuzeitlichen Holzkonstruk -
tionen auszubilden und ununterbrochen selbst an der
Verbesserung und Fortentwicklung dieser Holztragw - r
ke zu arbeiten . AlS B «ispi«l hiersür wird der vom
Lehrstuhl für Brückenbau der Technischen Hochschule
gesertigte „ Entwurf GerberlrSger " für eine neue
Markthalle Karlsruhe hinter dem allen BahnhofSge -
bäud « g« zetgt . Bor Aufstellung diese? Entwurfs stud
umsangreiche Versuche mit genagelten Holzverbinduw
gen durchgesührt worden . Mit ihrer Hilfe ist es ge -
lungen , ein Tragwerk zu formen , welches die ur >
sprünglich gestellte Ausgab « , die Markthalle ganz aus
Holz zu bauen , technisch, wirtschaftlich und künstlerisch
richtig löst.

Ein engeS Zusammenarbeiten zwischen Universität
und Technischer Hochschule, ständige Fühlungnahme
mit dem Baugewerbe , insbesondere dem Zimmerg «.
werbe , tatkräftig « Unterstützung durch den Waldbesttz
und die dazu berufenen staatlichen Stellen werden « s
ermöglichen , das Holz wieder auch im modernen Bau
wefen zu Ehren »u bringen und eine « der wichtigsten
Bodenschifte unserer engeren Heima , zu ihrem Wohle
und zum Wohle der Allgemeinheit in kommenden
Jahrzehnten besser auszunutzen als wie bisher .

Rur aus diesem Wege wird es auch möglich sein ,
festzustellen , welche Wälder z . B . unseres Rheinial « S
unter den geänderten Verhältnissen verschwinden und
dem Acker oder Wiesenland Platz machen müssen , um
aus unserem beschränkten Raum trotz zusammen ?«
schrumpften ErporleS einen möglichst groben Teil der
heute Erwerbslosen bald wtedsr in Arbeit zu bringen

Professor Dr . Jng . E Gäbet , T «chn . Hochschule
Karlsruh « .

Die Reichsindexziffer für die Lebens -
haltungskoffen im luni 1933

Berlin , 1 . Jull . ®te ReichSinderziffer für die Le-
benShaltungSkosten (Ernährung , Wohnung . Heizung .
Beleuchtung , Bekleidung und „Sonstiger Bedarf ' ) be-
läuft sich für den Durchschnitt des Monats Juni 1933
auf U8 .8 gegenüber 118,2 im Vormonat ; sie ist somit
um 0 .6 Proz . gestiegen

Die Indexziffer für Ernährung hat sich um 1,1
Proz . auf 110,7 erhöht ; für die Gruppe Bekleidung
ergab sich ein leichtes Anziehe « um 0,1 Proz . auf 110,6
Dagegen sind zurückgegangen die Indexziffern für
Heizung und Beleuchtung um 0,2 Proz . aus 133.4 und
für „ Sonstigen Bedarf " um 0,1 Proz . auf 161.6.

Dt « Jnderziffer für Wohnung ist mit 121,3 unvtt -
ändert geblieben .

Innerhalb der Gruppe Ernährung haben Haupt -
sächlich die Preise für Gemüse , Kartoffeln . Schwein «-
schmalz ( ausU und Butter angezogen , zurückgegangen
sind dagegen hauptsächlich die Preise sür Eier .

Die Durchführung der neuen Banken¬
quote

Berlin , 1. Juli . Laut Mitteilung der Reichsvauk
wird die endgültige Liquidierung der aus der Banken ,
krise des Jahres 1931 vervliebcnen Schwierigkeit mit

Noiivendigkcit zu Umbildungen und Resorme » aus
dem Gebiete deS BanklvesenS führen , die . nachdem die
Verhältnisse inzwischen eine sortschreitende Festigung
ersahren haben , in aller Ruhe und ohne j« d« Störung
des Wirtschaftslebens durchgesührt werden können .
DaS vom ReichSbankpräsident «n geleitete Bankenkora -
torium hat letzt in Zusammenwirken mit der Reichsre -
gierung Arbeiten aufgenommen , die daraus abzielen .

Börsen und Märkte
Frankfurter Körle

Frankfurt , 1 . Juli . Tendenz ; fester . Die heutige
Börse zeigte aus allen Märkten ein sehr lebhaftes B . ld
mit Ausnahme des RentenmarkteS . Das Publikum ist
mit Kausausträgen infolge der Beruhigung durch die
Klärung der initetpoiitischen Lage in gröbcrem Um -
fange am Markie . Zu berücksichtigen ist natürlich auch
dabei , dab « in grober Teil von Orders heule von
auswärts hinzugekommen ist , da Berlin an den Tains -
tagen ln den Sommermonaten keine Börse avhält .
Auch dt .» freundlichere Berliner Börse gab der Tendenz
» inen gewissen Rückhalt . J .G . Farben erössneten '6
freundlicher , auch die sonstigen Chemlewerte lagen et -
was gebessert , so Scheideanstalt und Goldschmitt je >4 .
RütgcrS Ü freundlicher . Der Momanmarkt notierte un -
einheitlich . Rhein . Braun 2, Mannesmann V« abg «-
Ichwächi Bereinig !« Stahl 1. Harpener Buderus Ii
erhöht . Elettrowerte waren durchweg eine Kleinigkeit
gebelfert , so gewannen AEG ., Siemens und Licht und
Krast je '6 , Lieferungen Vt , Bekula H Proz . fester . Et -
was gedrückt waren Lahmever , Gessllrel , Schlickert Lech -
wcrke um IM . Der SchissahrlSmark » war vereiuzell
freundlicher . Harpener und Nordd . Lloyd zogen je %
Proz . an , von sonstigen TranSportaktieii Reichsbahn -
Vorzüge und AG . sür Verkehrswesen ohne Verände¬
rung . Am Kalimarkt Westeregeln l Proz . abgeschwächt ,
dagegen Aschersleben Vi Proz . erhöh «. Zellstoff - und
Kunstseidewerie eher ruhig und eine Kleinigkeit abge -
schwächt. Am Markte für E ' nzelaktien Konti Gummi
2, Junghans 1, Deutsche Linol '4 , Süddeutscher Zucker

Proz . anziehend . Metallgelellschast dagegen l Proz .
schwächer . Auch ReichSbankanieile % Proz . niedriger
Renten waren etwas vernachlässig ». Alt - und Neubesitz
kaum veränderi . Späte Schuldbuchsorderunge » waren
dagegen «IwaS gefragt und zogen 14 Proz . an . Auch
Stahlbond » konnten V, Proz . gewinn « n . Am Pfand -
vriefmark ! eher « twaS Ware ang « bo !«n und man ta¬
tterte die Knrfe etwas schwächer .

Im Verlause konnte sich die ansänglich s« si« Ten -
denz weiter behaupten . Tagesaeid per Ultimo etwas
angespannt bei 4 Proz .

Vom Rohhäutemarkf
Am Robbäutemarkt ist die AuswärtSbewegung der

Preise nunmebr zum Stillstand gekommen , die Ankilo -
N- " » aren zwar nach wie vor gut besucht , doch be¬

wegte sich das Geschäft bei ruhigerer Kaufstimmung in
wesentlich engerem Rahmen . Das gilt sowohl für
Grotzvichhänte als auch für KalbS - und Schaffelle .

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

1. Juli 3U.Ju i
vom vom

1 Juli 30 .Juni

Festverzins¬ Deutsche
172 ' .liche Werte : ftold u . > i ber 172.50

Dyck <>ih " ff &
Ablösun s Widm nn 12 , 12.75

schuld alt 73 ' « 74 10 Elfkti -
AblOsurug Licht & Kraft 107.- 106.—

>chuid reu 10 80 10.90 Karuen -
6 ° Bad . IndustHe 128 > 129 .

Staatsanleihe 82.— 82 - Gelsenk >rchen 57 .— 57 .50
60 oBa4enli (» le . Gritz er 23 > 23 .75
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Griln &

85.— BiHincer 189.— 190 —
Rhein Hyo rtth

8t .' /i 82 — Haid & Neu 14— 14—
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Bk fu Ii 85 52 Holzmann 56 . 56 .50
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128s f

Banken : Asche "Sieben 129 -

Bad Hank 106.— 106.— Wen ereieln 129— 129.50
D utsche K>Sckner 54 " 54 .50

i a k-IMtc ' 57.—' 61 .— Knut
184.—Prapkfuttet Heilbionn

Hyp Baak Mez 50— 50—
Ptälzer thcnix 35 '

Hyp Bank 60.-
' Rneirl . 206 ' .Reichs oank 143 — 142.75 Braunkohle 200—

Rheinische Rheineiektra
96 — 95 .50Hyp - Bank 98 ' 99, - Vorzuesa t

Rheineiektra
Schiffahl ts Stamm 98 > 97 .80
werte " Rheinstahl 91 ' ,
H »pa .- 15 öchneilpre M. 8—Nond Lloyd l«° » Frnnkenthal
Induttrleaktlen : Sellin ' u ir .e

Wollt
AEO 23 23.9 Siemens 159 . 159 50
Bad . vigscliin SUo .1 Zucker 150" , 150 —
Bayerische

88 - V*r deutschei
Sp eaelitlas Oele

Ber mann * Zellstoff
21» . 00.75Ceme t

80 81 50 Aschaffenb
Heide berp Z lIstoff 44 —uairaler 29w 29.75 M aldtiol —

das Bankwesen in seinen organisatorischen und Witt-
schaftlichen Grundlagen « iner « ingehenden und um¬
fallenden Erörterung zu unterziehen . Hierbei soll fest -
gestellt werden , durch welche Matznahmen eip dauernd
zuverlässiges Funktionieren des deutschen Kreditappa -
rates sichergestellt werden kann .

Die Durchführung dieser Erörterung ist tn d« r
Weise gedacht , datz über die allgemeinen Fragen zu-
nächst eine Reih « von Arbeiten in der ReichSbank unter
Zuziehung von autzerhalh der ReichSbank stehenden
Kräften fertiggestellt werden , wofür zwei bis drei Mo -
nate in Aussicht genommen sind . Hieran anschließend
würde im Frühherbst etwa nach Ar « der Bankenenauet «
des Jahres 1S08 eine kontradiktorisch « Erörterung mit
d«n in Betracht kommenden Sachverständigen deS
Bankwesens stattfinden , deren Ergebnisse der Reichs -
regierung als Material für etwaige gesetzgeberische Ar -
betten dienen werden . Der hierfür zu bildende AuS -
schub, der unier der Leitung deS Reichsbankpräsiden -
ten steht , wird sich außer aus den Vertretern der
Reichsbank auS Vertretern des ReichswirlschaftSmin !-
sterinmS , des Reichsfinanzministeriums und auS einer
Anzahl anderer ausgewählter Mitglteder zusammen -
setzen.

Ein Einführungsgefef ; zum neuen
Wechfelgefef;

Berlin , I . Juli . Wie verlautet , lst nunmehr das
neue Wechselgesetz von der Reichs regierung publiziert
worden . Zu gleicher Zeit wird ein EinfübruugSge -
setz erlasse » , wonach der Retchsjusttzmintster den Zeit -
Punkt bestimm ! , nach dem daS Wechselgesetz in Kraft
tritt . Der Justizminister ist ermächtig ! sür das In -
krasttreien der ersten drei Teile des Wechselgesetzes die
über den „ gezogenen Wechsel ' , über den „eigenen
Wechsel" und über „ ergänzende Vorschriften ' Bestim -
mungen iressen , einen anderen Zeitpunkt zu vestim -
tnen alS für daS Inkrafttreten des vierten Teiles , der
sich mit dem Geltungsbereich der Gesetze beschäftigt . Er
kann sowohl den ersten bi » dritten Teil wie auch den
vierten Teil als selbständiges Gesetz in Kraft treten
lassen , den vierten Teil unter der Ueberschrtft „ Gesetz
über den Geltungsbereich der Wechselgesetze' . Die Vor -
schriften der Wechselordnung treten mit Inkrafttreten
der enllprechenden Teile deS Wechselgesetzes außer
Kraft , ebenfo die wechselrechtlichen Vorschriften der
Landesgesetze Für Wechsel, die vor dem Jnkrafltre -
ten der neuen Bestimmungen ausgestellt stud , bleiben
die entsprechenden Vorschriften des bisherigen Rechtes
maßgebend . Schließlich wird der ReichSfinanzminister
ermächtigt , den Wortlaut des Wechselsleucraeletzes an
dem Sprachgebrauch des Wechselgesetzes anzupassen .

Badifdie Bank , Karlsruhe
In d« r am Fr « iiag abgehaltenen auß «rord «ntllchen

Generalversammlung waren sämtliche Aktien vertreten .
Für die ausscheidenden AussichtsratSmiiglieder Fabri -
kam Dr . Richard Lenel -MattnHeim , Finanzminister a .
D . Dr . W . MatteS -Karlsruhe , Dr . h . c . Graf Rodert
Douglas auf Langenstein , Kommerzienrat Dr . Theodor
Frank -Berlin . Reichssinanzminister a . D . Dr . Köhler -
Karlsruhe . Ministerialdirektor Ludwig Sammet -
Karlsruhe . Staatspräsidenl a . D . Joses Schmitt -KarlS -
ruhe und Fabrikant Dr . Willi Vögele -Mannheim wur -
den nengewählt :

MinisterprSfident Walter Köhler ,
Fabrikant Dr . Fritz Reuther - Mannheim . Fritz
Engler - Fützlin iPräsident der Bad . Bauern -
lammers . Gustav Günther - Rastatt (Verband vad .
Kreditgenossenschaften ?, OSkar Huber iGelchästSsüH -
rer der Raab , Karcher G .m .b .H .) , Karlsruhe und Ad .
8iitnn «Generaldirektor der Karlsruher Lebens -
versicherungSbank A .-G .>, Karlsruh « .

In der anschließenden AussichtsratSsitzung wurden
dt« Herren Fabrikant Fritz R e u t h e r - Mannheim
zum Aussichtsratsvorsitzenden und Ministerpräsi -
denl Köhler zum stellv. Vorsitzenden gewählt .

Das Steuerbild des Reidishaushalts
für 1923

Rcrlin , 80. Juni . Das Stenerbilb des
Reichshaushalts für 1S33 stellt sich folgender-
maßen dar :

Der gesamte Reichshaushaltsvoranschlag be -
trägt 6 Milliarden 870 370 000 RM . ( 1932 :
7 464 340 000) , ist also um 593 070 000 RM . ge-
kürzt worden . Davon gehen ab an Uebcrwei -
sungen 1781 338 000 (2113 480 500) , so daß als
Anteil des Reichs verbleiben 5 089 032 000

(6 850 850 500) RM . Im einzelnen sind an
Besitz - «nd BerkehrSsteuer»

für 1988 angesetzt : 8 988 000 000 (4 757 000 000)
RM . Die Besitz - und BerkehrSsteuer» sind
also um 774 Millionen gekürzt. Für die Ein »
kommeussteuer sin» ausgesetzt worden für
1988 : 1 290 000 000 ( 1680 000 000) RM ., für
EheftandshUfe 40 Millionen l ) , für Kör»
perschastssteuer 100 Millionen ( 120 Mill .) für
Krisensteuer 1 Million (140 Mill .) , für Ber .
mögenssteuer 810 Millionen (280 Mill . ) , für
Umsatzsteuer 1500 Millionen (1820 Mill .) , für
Krastsahrzeugsteuer 228 Millionen (180 Mill .) ,
für Besörderuugssteuer 190 Millionen »208
Mill .) ,

Hit

Zöllen und Berrbauchsstever »
sind für 1988 angesetzt : » 887 870 000 (2 707 840 000
RM . ) . Die Zölle und Verbrauchssteuern sind
also für 1988 um 180 000 000 RM . erhöht wor¬
den . Im einzelnen sind angesetzt worden : für
Zölle 1140 000 000 (wie 1932) , für Tabaksteuern
775 Mill . (wie 1932) , für Znckersteuer 285 Mill .
(270 Mill .) , für Biersteuer 280 Mill . ( 300 Mill . ) ,
für Sektsteuer 150 Mill . ( ) .

Badifdie Erfinderlifte
Mitgeteilt von Jng . Karl U tz . Patentdüro Pforzheim ^

Westlich« 50. Tel . 4S77.
Patent -Anmeldungen

4g . 0 • 42 875. Junker & Ruh A .- ffl. , Karlsruhe . Ver¬
dampfer mit Vorwärmer . 4* . I . 45 646 . Junker ft
Rub A .-G ., Karlsruhe , Verdampfer mit VorwSnnerx
Auf . z . Arnn . I . 42 875 . 12d . E . 42 229 . Enzinger
Union -Werke A .-G ., Mannheim . Verfahren zum Rei -
» igen und Sterilisieren von gaserftoff -Filtermass «. IS».
B . 157 360 . 0 . F . Boehringer & Söhne G m .H.H .,
Mannheim -Waldhos . Bersahren zum Ueberführeu von
Jfovanlllin tn Vanillin oder dessen höhere Homologe .
15d . B . 153 728. Adolf Breusch . Pforzheim . Stempel ,
bei welchem der Stempelkopf und der Stempelgriff
mit » ugelringflächcn auSeinanderstehen . ISo . H.
1215S8 . Dr . Wilhelm Hammer , Freibura . Verfahren
und Vorrichtung zur Erzeugung einer SchutzgaSatmo -
fphäre tn elektrifch beheizten Oefen . 42k . M . llgi « 4 .
Mannheimer Mafchinensabrik Mohr & Federhaff ,
Mannheim Federprüsmaschine mit von ber Kraftmes -
sung getrenntem Antrieb . 45« . M . 122 149 Maschi¬
nenfabrik Badenia vorm . Wm . Platz Söhne G .m .b .H .,
Mannheim ReinigungSkasten für Dreschmaschinen . 54» .
St . 49 009 . August Statt « , KülSheim . Zusammenlegba¬
res Schaugestell .

« edrauchsmufteri
6b . 1265 875 . Otto Wehrle , Emmendingen . Würze -

Pfanne mit Dampfheizung 6t>. 1 265 444 Otto Wehrle ,
Emmending « » . Wllrzepfanne mit Dampfheizung . 6t .
1 265 337 . Eduard Wirth . Tiesenbronn Amt Pforzheim .
Gärsptmd mit luftdichtem Gummiverfchluß . II «
1 265 543 . Paul Dombrowski , Freiburg i . Br . Papier -
vorschubvorrichtung sür Locher mit Einrichtung zur
Verstärkung der Locvstell« . 15b . 1265 230 . Ernst Rei¬
ner . gurlwangen . Stempelrad aus Ferttgguß oder
Spritzguß mit versenkbarem Einsatz . 21° . 1 265 277.
Schiele & Bruchfaler Jndustri «- W« rr« « .-<5Baden -
Baden . Steuereinrichtung für elektrisch gesteuerte Schal¬
ter . 87d . 1265 873- Christian Hunn II , Altdorf . Fav -
nenhalter . 44» . 1265 251 . Fran , Werndle . Pforzheim .
Verschluß für HalSletten und Armbänder . 44a .
1 265 469 . Firma Andreas Daub A .-G ., Psorzheim .
Einteilig «? Armband , InSves . Uhrarmband . 44» .
1 265 759. Gustav Riebt , Pforzheim . Anhänger . 44 ».
1265 770 . Rodt & Wienenbcrger A .-G ., Pforzh « im .
Ohrftecler . 44d . 12S5 234 . Fred » Müller , Mannheim .
Tabakpfeife . 45 «. 1265 5S8. Heinrich Lanz A .-G .,
Mannheim . Strohpresse mt< abgebogenen Seitenwän -
den am Stroheinlauf . 45«. l 265 594 . Heinrich Lanz
A .-G ., Mannheim . Vorfchüttler für Dreschmaschinen .
45« . 1265 448 . Rud . Kraatz , Heidelberg . TranSportab -
ler Apparat zum Reinigen , Vorwärmen evtl . Pasteuri -
sieren , Tiefkliblen und Verbuttern von Vollmilch oder
Rahm , auch von in Dickung übergegangener Milch .
54g . 1 265 573 . Arthur Eckhardt , Psorzheim . Ringstän -
der sür AuSstellungszwecke . 55d . 1 265 632 . KaduS -Wer !
G .m .b .H . . Neustadt i . Schwarzwald . Vorrichtung zum
Entseuchten und Trocknen von Faserstossbahnen . 68« .
1265 757 Eduard Burgenmeister , Golpenweiler , Post
Frickingen . Verschließbarer Klciderbaken . 70i>. 1 265 313.
Herbert Weld , London . Füllsederhatter . 77« . l 265 727.
Karl Kümmele , Aell i . Wiesenlal . Mehrfarbig leuch-
lende Turnkeule . 77>l . 1 265 401 . Joses Wagner , Sollin -
gen Rastatt - Land . Kartenspiel . 776 . 1 265 403 . Hermann
Marlin Brecht , Mannheim -Sandhosen . Unterhaltungz »
spiel .

Wrr Wm & rwW M 1" br PürWI &am ~
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DolktpWtoe !
Die Blätter der früher in Deutschland regierenden lnteressentenhaufe *

gehören einer überwundenen um ühmlichen Zeit an 1

DecMtim
5öa» badtlVh « Karnpfblatt »

für riahonalfa ^i'oli'fh'
frfje unl &tutfch > Kultur

©rrouegrtcr . Hebert XDagtttv. flLft. C.

an der Spitze der badischen NS -Presse
führt seit Besiehen einen unerbittlichen Kampf gegen die Schädlinge des
deutschen Volkes und deren unheilvolles korruptes Wirtschahs -Systen

Er ist die Zeitung des aus der nationalsozialistischen Revolutir

geborenen neuen deutschen Menschen !

Bestellen Sie ihn noch heute !
Vergessen Sie nie , dab der „ Führer " die erste Zeitung In Baden war , di <

Anzeiger von Juden , Warenhäusern und Konsumvereinen abgelehnt hat
Deshalb , Deutscher Geschäftsmann gib Deine Anzeige nur dem . Führer"

DaS gute Buch liefert die Abteilung Buchvertrieb , Kaiserstraße 133



Klnder - Loden - Mäntei
mit abknöpftiarer Kapuze 24352

nichts besseres für Schule
und Wanderungen . Porös ,
regendicht , warmhaltend .

Für das Alter
von 4 Jahren Mk. 1140

Steigerung pro Größe Mk. - .75 AR LS P U HS

. MIHI
(Bauernbank ) e . G . m . b . H . KARLSRUHE , Lauterbergstraße 3
Dapoaltenkaaaa : Erbprlnzanatr . 31 , Eingang Lud wlgap'atz

Spar - Konten

Scheck- und Giro - Konto

Heimsparbüchsen

Besorgung aller Bankgeschäfte
24411

r
Ich habe die Praxis des

Herrn 3 ) r . 8sser , 8g genslein

übernommen. Sprechzeit 8 - 9 Uhr
Fernruf 5836

Zu allen Massen stugelassen !

2)r. med.

fflerbert
Sggenstein

Ich bin bei dem Landgericht in Karlsruhe und bei
der Kammer Jür Handelssachen in Pforzheim als

Rechtsanwalt
zugelassen . Dr. Jos . Stiirmlinger
Wir haben uns zu gemeinsamer Ausübung der
Rechtsanwaltspraxis verbunden.
Kanziei : Karisi Ufte . tfa . serstr . 201 > Telefon 44

Rechtsanwälte : 25708
K. Kieling Dr. Jos . stormllnger

> >* ' •

»jlS^ .» . ' • Vi .'V
n » M».

<5 *16 ig>

; <--» J

ALFRED TEVES
FRANKFURT A - M -

MASCHINFN ^
UND AHMAT' IRLmAFKiK
G.M.B H. FF.PNRUF 700/1

M

Kostenlose Beratung u.unverbindliche Vorführungdurch
Fachingenieure .-VerireJungenan allen größeren Plätzen

General - Vertretung Karlsruhe : Kar ! F. A. Mililer Sohn , Karlsruhe ,
Amalienstraße 7 — Telefon 1284 t24<4

jFJ &OltOBIOOS
zurück

10— 12 8—6 außer Mittwoch nachm .
KrledenstraBe 8 Telefon 2368

V
Kür Prlvaiklinik . Praxis . Röntgenambu -
latorum . zu sBmtiiehen Krankenkassen
zugelassen . .4458

or . med . p . Wagner
Facharzt für Chirurgie

Privatklmik Sildl. Hildapromenade 4
(Mühibuieer Tor)

Sprechstunden : TBtfl ch 11-1 Uhr. nachm
6-6 Uhr. Mit w . u. Ssm ^ t. nachm - keine

Telefon 410

ßr . med.

Franz Theod . Kachel
prakt . Hrzt M30B

Karlsruhe , uiestendstr . 54 , Tel. 3154

hat seine Praxis wieder aufgenommen.
- eit Jahren zu allen Kassen zugelassen.

Sprechzeit mmuiocii u Samstag on 9 -10 Uhr
0 :8 uttrigen u/ochentage 3- 5 Uhr nachmittags

Zuschneide -Kurse
Gründlicher Unterricht tm zuschneide »

aller Damengardcroben nach meinem be>
wähnen Svstcm Fachgemäße Ausbildung .
Kursbeginn Ansang Juli und August .

Prwa ! » Zu ^chnetüe ^chuie
Z . vaulchttcher

Garienstraße 8a . 2117
Mäßige Preise . Prospekte franko .

2441)4Aue Linmaeksrttksi :
Opekta . Frutapeki , Cellophan
Saiicyipapier etc . empf . Drogerie

Otto ZKsver , Withelmstr. 20

Sonntag , den 2 . Juli , 20 ' » Uhr. Fahrendes
Volk Im Kurqarten HanS SaCilS
Snitie und das Städtische
Orchester . Eintritt i, — rm .
Inhaber von Kurtexevoii- u . Kurhaue-
Einwohnerkarten 25 Pfg . Före ' nen
leeorvlerlen Sitzplatz 50 Pfg . oder
1,— RM Zuschlag . Karten an der
Kwrhausnebtnkaese . 22022
Bei unvunstmer Witter¬
ung nocet dese Veran¬
staltung auf der Gronen
Bunne e . Kurhauses s an

Mittwoch, den S . Juli 20 V* Uhr. Kleines
Theater . Prelae 50 Pfg — 3 . 50 RM.
Bie uier mt steuere , voik »-
atück von Qraff. Ende 22 » * Uhr

Lamalag , den 8 lull 20 ' /a Uhr. Kleines The¬
ater . Preise 50 Pfg. — 3 .50 RM.Hans sonne nsiacers HOl
lenlahn . Traumiplal von Apel .
Ende 22 a « Uhr.

Sonntag , den 9 . Juli , 20 W Uhr, Kleines The¬
ater . P -else O Pfg . — 3 .SO RM .Husarenlleüer . Luitepleivon
Kadeiburg und Skowronnek. Ende
22 ' . Uhr.

Ole für Sams ' ag , den B. Jutl Bor¬
gt sehe * p E nuienung der Itter -
Kuruiaid - Bunne ist auf minunc » ,
den 18 . Ju I. I7U . verlegt worden .
Karten zu allen Vorstellungen an der Kurhaua-
nebenkasse und eine halbe Stunde vor Be¬
ginn an der Kasse im Kleinen Theate 1.

Karlsruhe , ben 21 . Juni 1933.
Landgericht Karlsruhe
l . Kammer für Handelssachen .

1 HAV 11/33 .
In Sachen

teZ Kaufmanns und Ehemoteti » vrS
Auaust Künzel in Karlsruhe , Ma -
thhstr . 11 .

Antragsteller ,
Proz .-Bev . : Rechtsanwalt Wilhelm
Findel in Karlsruhe

gegen
den Kaufmann Hans Münsters
in Karlsruhe . Kaiserstr . 39,

Antragsgegner
wegen Unterlassung

hier einstw . Versügung .
Gemäß Par . 935 ff. ZPO . 1 . 1k 25 UWG

wird durch
einstweilige Verfügung

angeordnet :
1. Es wird dem Antraggeaner verboten , das

von ihm bisher unter der Bezeichnung
„ Atika -Fluid ' vertriebene Ersrischungs -
mittel , dessen Verpackung oder Umhüllung
mit der genannten Bezeichnung „Attka -
Fluid " zu versehen , die so bezeichnete Wa -
re in Verkehr zu setzen sowie aus Anklln -
digungen , Preislisten . Geschäftsbriefen ,
Empfehlungen . Rechnungen oder dergl .
diese Bezeichnung anzubringe « .

2. Für jeden Fall der Zuwiderhandlung wird
dem AniragSgegner eine Geldstrafe von
100.— RM . oder einer entsprechenden

reiheilSstrafe angedroht .

MarSChStlelel senwarz II«» »rm
ffloterradstietel
Sportstietel , snortnaiiischiihe
zugstieiei ™P.cU ,
OTTO BISSEL,

21531

. egr. 8 <s6

Todes - Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es getallen unseren
lieben Sohn , Bruder , Neften und Schwager

Friedrich Wörner
Scharführer beim Sturm 17/111

unerwartet rasch in die ewige Heimat abzurufen
Baden-Baden, den 1 . Juli 1933 g

In tiefer Trauen
Familie Franz Wörner

Die Beerdigung , findet am Montag-, den 8. Juli naehm
4 Uhr von der Friedhotkapelle Baden - ' >os aus stait

Versteigerungen

Der Antragsteller ist berechtigt , dies« einst -
weilige Verfügung | e einmal in der Badi -
schen Presse , dem Karlsruher Tagblatt und
dem „ Führer " auf Kosten des Anlragstel -
lers innerhalb einer Woche zu veröffent¬
lichen .

4 Der AntragSacgner hat die Kosten der
einstweiligen Verfügung zu tragen .

II . Streitwert 1100 RM .
gez . Dr . Matschhof « r .

Ausgefertigt :
Der Urkundsdcamtr der SefchSItSstelle :

Mohr .

«onKurI -auLvernsul rar
Scüreinerei-Beflar!

AuS der Konkursmasse Oberrhetn -Sperr .
bolz Kaiser -Allee 12 werden die Restbestände
an Eichen - , Nußbaum - u . Kirschbaum -Fur -

Tisch- . Bett - u . Schrankfüße in Eiche
Buche , sowie größere Posten Bau - ^

nier ,
und 9
Zier - u . Möbelleisten . gelchuttzt« Möbel -Auf -
tagen , P «rlstäbe . Küchenstühle und Schlaf -
ztmmer -Garnituren usw . zu äufterst günsti -
gen Preisen abgeben . Näh . durch den Kon -
tursverwalter Paul Landrock , Wendtstr . 9,
Tel . 5759 . 24346

Dipi .-Kffli . Wilhelm H u s 9 e r
Oilitnil . angea 'eliler beeidigter Bucherrevisor

und Hautm. sacli «er « tindiser

Ottenburg (Baden ) m3;t
Teieton 1186 Hiuptstr . 43

(Vom Landeetinanzamte als
Steuerberater zugelassen )

Steuerberatung u . Vertretung in Steuer
aneelegenhfiten , Gutachten Gründun¬
gen , Organisationen Revisionen , Sanie .

rungen , Treuhandgeschäfte
Raste Rttgrenztn LangUhrl ' • Tätigkeit

SchSd ! i « gs -u. U « kra « t -
- Mittel

für all « Zweck « IS«2t-

Hoch « - Comp .
Kotn . - Ges .

Samengrohhandlung
Qffe » b « rg - Bade «
Hauptstraß» — T«I«fon 1838

I^arl dienert
!40r,r,Buchbinderei

Einrahmungs- Geschäft

Offenburg i . B .
Für Behörden , Schulen ,
Gasthäuser etc . empfehle

schön gerahmte Bildnisse unse¬
res Reichskanzlers Adolf Hitler

Versteigerungen
Versteigerung .

Montag , 8 und Dienstag , den «. Juli ,
nachm . 3 Uhr Versteigerung

WaiSstraße 79
unter anderem eine Registrierkasse National ,
eine Schreibmaschine Adler , ein Schreibma -
schtneiilisch . zwei Tische mit Glasplatte , 1
Flaschenichwenkmaschine mit Motor , 1 kleine
Mtneralwassermaschine . 1 Filter , 1 Motor -
weinpumpe , 1 große Etikettiermaschine , .1
Küserwerkbant , 1 Werkbank , Schlosserwerk -

tern ,
'
1 kupferner Wafchkessel, l kompl .

Vreunkessel mit Feuerung , 1 kompl . Brenn
täm i

ter . Tropfll
t, 14 SIkübel , Faßwinde , 1 Brenke , 21-0

bis 6000 2it « i . usw . Besichtigung A3 Uhr .
Versteigerungen übernimmt prompt

Mar Siaff «, fen ., « kademiestr . 46.
24343

Zwangs¬
versteigerungen
Montag , 3 . Juli ,

nachm . 2 Uhr , werde
ich im Pfandlokal ,
Herrenstr . 45 » gegen
bare Zahlung i . Voll -
streckun - - >e össent -
lich versteigern : 1 Per -
senenwagen , 3 Kla
vier , 1 Eredenz Näh

te , 1 Bücherschrank , 1
Nähmaschine , l Gram -
mophon , 2 Stühle , 1
Staubsauger . 1 Blitz .
1 Wols , 1 Ankerkasse .
1 Schreibmaschine .

Karlsruhe '
1. Juli 1933

Heckel - Fees .
ÄerichtSvollzieher

146o
Dienstag , 4 . Juli ,

mittags 2 Uhr wer¬
de Ich in Karlsruhe .
Herrenstr . 45 » gegen
bare Zahlung t . Voll -
streckungswege öffent -
lich versteigern : 1
Kasienschrank , lPlüfch -
aarnitur , 1 Klavier , 2
Teppiche , 4 Büsett . 2
Sofa , 3 Bilder . 1
Schränkchen , 1 Radio ,
1 Opelwag ., 2 Schreib -
tische. 1 Stehlampe , 1
kompl . Bett . 1 Bü -
cherschrank . 2 Schreib -
Maschinen , u . a . m .

Karlsruhe ,
1. Juli 1933.

Riehl , Gerichtsvoll ^

Todes - anzeige
In der Nacbt vom 29/30. Juni

wurde una unser guter Kamerad

Friedrich Wörner
Scharführer 17/111

durch einen Unfall entrissen.
Die Standarte betrauert den

Verlust eines treuen SA-Kame-
raden und wird dem Verstorbe¬
nen ein ehrendes Gedenken be¬
wahren.

SA .-Standarte 111
Blnswaoger, Standartenführer

Baden-Baden, I . JuI> 1933

Geld ! Seid!
Einerlei , ob Geschäftsmann . Handwer »
er , Landwirt . Privatmann , Beamter ,
lngeslellter , Arbeiter . . . 1 Alle kom-
len Sie zu uns . Niedrer Zins . Be »
»leme Ratenzahlungen . Ständig « Aus »
chlung . Grundsolid .
tvürltemb . Kreditlasse für Gewerbe u .
Handel , G . m . b . H ., BezirkSdireltton
Karlsruhe i . B -, Pg . K . Wollarth ,
Herrenstr . 27, 3 . St . Rückporto beifü -
gen (50 Pfg .) .
Verwaltungsstellen : Oststadt : Gerwig -
straße 16 (Laden ) : Südstadt : Luisen -
siraße 11 , vart . : Karlsdors und Umge «
bung Karlsdors . Bahnhofstr . 278.
(Siehe Hinweis .) 24330

N DI «

Natur-
heilpraxis

für Alls

Kehl / Hermann DietrlchstraOe 2 / Telefon 805
Sprechstunden täglich außer Samstag von 9 - 19 Uhr

Sonntags nur bei Voranmeldung « 748

SS - , SA - , HJ - und
Stahlhelm -Mützen

2S4M

bei Hut - Nagel
KalserstraBe 110

illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllinilllllfllllll

I Brauerei Huttenkreuz I
I Ettlingen

Irink f-iuttsnkreu ? W
Auch Dich erfreut *s I §

iiiiiiiiiiiiiliTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiä

Teppiche / gMSardinen
Läufer - Vorlagen
Bettumrandungen

Stores am Stück
Oekoratlons -Stofffe aller Art

24399
Reichste Auswahl Niedrigste Preise infolge geringerUnkolt.

Im neueröffneten deutschen Speilalhaus

Siegel u . Mai G.m.b.H .
* Kaiserstraße 116

(Im Haus der Fa Hut -Nagel )
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